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Der Sommer gebt zur Rüste. Bald ist die Zeit der langen Abende wieder da, an denen man so gemütlich im
warmen Zimmer bei traulichem Scheine der Lampe sitzt und seine Zeitung liest. Der

Wiesbadener General-Anzeiger
|emü6t sich, feinen vielen Lesern ein getreues , von parteiischer  Voreingenommenbeit nicht getrübtes Spiegelbild der
Zeit zu bieten. Der Anerkennung, die ibm dafür vom Publikum durch eine ständige und besonders in der letzten Zeit
überaus starke Vermehrung der Abonnentenzabl  gezollt wird , will er sich durch die fortgesetzte Vervoll¬
kommnung seines Inhalts würdig erweisen.

In dtT Politik herrscht das schwüle Wetter an, das sich
in einem furchtbaren kriegerischen Gewitter zu entladen
droht . Der W. G. A. wirb schnell und ausführlich über
alle Ereignisse, diplomatischen Konstellationen und Stim¬
mungen berichten und in besonderen Artikeln die jeweilige
Lage erläutern . In kurzer Zeit werden auch die Par¬
lamente wieder zusammentreten zur Beratung wichtiger
Gesetzesvorlagcnund Matznahmen zur Hebung der Fleisch¬
not. Diesen Verhandlungen werden wir besondere Auf¬
merksamkeit schenken. Vor allen Dingen wird der W. G. A.
streng fachlich berichten, denn wie er es bisher war , so
wirb er auch in Zukunft eine

2war politische, aber unparteiische Zeitung
sein.

Gin umfangreicher Depefchendienft versetzt den
Wiesbadener General -Anzeiger in die Lage, keinen Lesern
stets die allerneuesten Meldungen vom ganzen Erdball
bekannt zu geben,

)ie helTen-naffauiFche Cigenart gibt m in allen
Rubriken des Wiesbadener General -Anzeigers kund. Nicht
nur dadurch, daß er mit Eifer den heimischen Dialekt und
den in unserem Volke schlummernden gesunden Humor
pflegt, sondern auch durch die entschiedene Vertretung wich¬
tiger Fragen wirtschafts- und verkehrSvolitischer Art , die
aus der Eigenart unserer engeren Heimat und ihrer Be¬
völkerung entstehen.

)as Feuilleton bringt regelmäßig die beliebten Plau¬
dereien „Rund um den K o chb r u nn en " und
„Ebbes vun unserm Stammtisch ". Außerdem
freimütige Kritiken  über Konzert- und Tbeater-
ausfiihrungen, allgemein verständliche und belehrende
Darstellungen ans allen Gebieten der Wissenschaft, der
Kunst und des Lebens: ferner gelegentlich kurze, packende
novellistischeErzählungen und Humoresken.

:ür das Roman-Feuilleton sind wertvolle Neuerwer¬
bungen gemacht worden. Ende dieses Monats beginnt
der Abdruck von

Vas ITlädchen aus der fremde
Ein Roman von den Kämvfen unserer Zeit.

Von Bernhard Grothus.
Der Verfasser bat sich die Aufgabe gestellt, die sozialen

Gegensätze unserer Zeit , das erbitterte Ringen des nach
Anerkennung und Gleichberechtigung strebenden Arbeiter-
ftanbeS mit den ihre Stellung und ihre Traditionen
verteidigenden vrivilegierten aste» Ständen in lebendiger,
wechselvoller und spannender Handlung barzustellcn. Die

Handlung an sich ist zwar der Wirklichkeit abgelauscht und
nimmt die volle menschliche Teilnahme des Lesers in An¬
spruch: sie soll aber auch zugleich ein Symbol dessen sein,
was unsere Zeit im Innersten bewegt. Die Deutung
dieses Symbols wird jedem, der den Roman aufmerksam
verfolgt, nicht schwer sein.

0n Stab von Berichterftattern sorgt täglich dafür,
daß alle erwähnenswerten Ereignisse in Stadt und Land
aufs schnellste zur Kenntnis der Leser gelangen.

Bern Sport wird der Wiesbadener General-Anzeiger in Zu¬
kunft einen breiten Raum widmen. Er wird nicht nur
ausführliche Telegramme über alle Pferderenneu von
Bedeutung veröffentlichen, sondern auch über den Auto¬
mobil- und Radsport , über die Zweige der verschiedenen
Rascnsporte, sowie über das Gebiet der Leichtathletik und
des Turnens . Die Nachrichten über die in schneller Ent¬
wickelung begriffene Luftschiffahrt und Flug¬
kunst  werden in einer besonderen Rubrik gesammelt.

Landwirtschaft, Weinbau, Handel und Industrie
finden in besonderen Gratisbeilagen  weitgehende
Berücksichtigung. Die ständige Mitarbeit hervorragender
Fachleute auf diesen Gebieten haben wir »ns gesichert.
Markt- und Börsenberichte erscheinen regelmäßig.

Für die Frau ist eine moderne Wochenrevue der„Frauen¬
spiegel" bestimmt. Es werden hier Fragen der Haus¬
wirtschaft, der Erziehung , der Toilette , der Frauen¬
bewegung, kurz des gesamten weiblichen Lebens behandelt.

Im Briefkasten erhalten die Leser kostenlose Auskunft auf
jede Anfrage. Fragen , die ins Rechtsgebiet fallen, werden
durch Juristen beantwortet . Eine besondere Einrichtung,
die großen Anklang findet, ist der Graphologische
B r i e f ka st e n, in dem die eingehenden Handschriftennach
wissenschaftlicherMethode fachmännisch beurteilt werden.

Für fiumor und Kunft für Satire, Scherz, Poesie und
erstklassige Zeichnungen sorgt die bunt illustrierte
Wochenbeilage

Kochbrunnengeirter
die jede humoristische Wochenschrift durch die Schlagkraft
ihrer literarischen und die Vollendung ihrer künstlerischen
Beiträge voll ersetzt.

Trotz des an sich schon reichen Inhaltes der Zeitung
erhalten die Abonnenten des Wiesbadener General-
Anzeigers
noch den Sommer- u.Winterfahrplan sowie
einen farbigen Wandkalender ganz umsonst.

Cine fegensvolle Fürsorge-Einrichtung für alle Abonnenten
erwirbt sich in beständig steigendem Maße die Gunst des gesamten Publikums . ES ist die

füÜT kostenlose Abonnenten -Verficherung.
Jeder Abonnent des Wiesbadener General -Anzeigers (Ausgabe A.) ist mit 500 Mark gegen Tod durch Unfall, jeder

Abonnent des Wiesbadener General -Anzeigers, der auch die humoristische Wochenbeilage„Kochbrunneng,ister " (Ausgabe B.)
bezieht, mit 1800 Mark auf den Todes - oder Ganz-Inva liöitätfall infolge Unfalls bei der Nürnberger LebenS-
verftcherungs-Bank kostenlos verüchert. Bei den Abonnenten der „Kochbrunnengeister" gilt , soweit üe verheiratet
ü»d, unter gleichen Bedingungen auch die Ehefrau als mitversichert, so daß, wenn der Mann infolge Unfalles mit Tod
abgehen sollte, die Frau Mk. 1080.— und umgekehrt wenn die Frau in Folge Unfalles den Tod erleiden sollte, der Mann
Mk. 1888.— ausbezabkt erhält und wenn beide Ehegatten durch Unfall den Tod erleiden sollten, die Kinder oder sonstige
Hinterbliebenen Mk. 2888.— ansbezabkt erhalten würden . ES bedarf kaum noch der besonderen Betonung , daß die Statistik
das beste Beweismaterial für die Tobesfolae plötzlicher und ungeahnter Unakücksfälle abgibt. Die Unfallchronik der
Tagespresse zählt täglich eine ganze Reihe tückischer Ueberfälle des Todes auf, der in Werkstatt und Fabrik , in landwirtschaft¬
lichen Betrieben wie auf der Straße seine Opfer sucht. Der Wiesbadener General -Anzeiger hat erst kürzlich wieder durch
öie Nürnberger Lebensversicherungs-Bank als 23. Auszahlung  an die Hinterbliebenen eines verunglückten Abonnenten
1888 Marx auszahlen lassen können. Bis jetzt hat dje Nürnberger Lebensversicherungs-Bank 18128 A  bar an Hinter¬
bliebene verunglückter General -Anzeiger-Abonnenten ausbezahlt.

Trotz aller dieser Vorteile und des reichen Inhalts der Zeitung smd die Abonnementspreise sehr niedrig . Sie sind mit
Absicht so gering gehalten, weil der Wiesbadener General -Anzeiger als streng unparteiische Zeitung  ein Volks¬
blatt ersten Ranges fein will , das in keinem Hause, in keiner Familie fehlen sollte.

T-, Wiesbadener General-Anzeiger L
Ausgabe A: ohne bas wöchentlich einmal erscheinende Witzblatt „Kochbrunnengeister" vierteljährlich Mk. 1.88, monatlich

88 Pfg. (mit Bestellgeld monatlich 18 Pfg. mehr).
Versicherungssumme: Mk. 888.—

Ausgabe B : mit dem wöchentlich einmal erscheinenden Witzblatt „Kochbrunnengeister" -vierteljährlich Mk. 2.28, monatlich
73 Pfg. (mit Bestellgeld monatlich 18 Pfg. mehr).

Versicherungssumme: Mk. 1888—, bezw. Mk. 2888.—
Jeder neu hinzutretenöe Abonnent erhält den Wiesbadener General -Anzeiger von beute ab bis rum 1. Oktober

«B » kostenlos.
Bestellungen auf den Wiesbadener General -Anzeiger nehmen alle Postanstalten . Landbriefträger , unsere Agenturen,

«tadtboten, Stadtfilialen , die Hauptgeschäftsstelle NikolaSstraße 11 sowie unsere Filiale Mauritiusstrabe 12 entgegen.

AankreichZ Vormacht im Mitteimeer.
Unter Hinweis auf die in Italien durch die Konzen¬

trierung der sranzöstscheu Seenreitlraftr im Mittelmeer
hervor gerufene Ueberraschung und Beunruhigung schreibt
der „Temps " : Italien hat eine doppelte Politik , eine konti¬
nentale Politik , welche auf dem Dreibund und eine mari¬
time Politik , die auf der französisch - englischen
Entente  beruh !. Die erstere hat Italien gegen Oester-
reich-Ungarn gedeckt, die zweite hat ihm gestattet , sich in;
Tripolis festz»setzeu. Die von England und Frankreich ge- '
trvffenen Maßnahmen wären für Italien nur in dem cw - .
zigen Falle beunruhigend , wenn es die seit 1882 von ihm
befolgte Politik ändern und bei der Erneuerung des Drei¬
bundes der Aufforderung Deutschlands Folge leisten und ■
den Dreibund auch auf das Mittelmeer ausöehnen würde.
Dann könnte stch Italien ielbsiverstänolich über die nieder¬
schmetternde Neberlegenliert aufregen , welche den Mächten
der Triple -Entente für lauge Zeit im Mittelmeer gesichert
ist. Diese Nebertegenheir beruht daraus , da,st Deutschland
keine Flotte ün Miitelmecr hat und daß Oesterreich-Ungarn
nur eine im Werden begriffene Flotte besitzt und daß die
italienische Flotte nach einer ei ns übrigen Kampagne im ita¬
lienisch-türkischen Kriege völlig neu zu schaffen wäre . Wenn
Italien also seinen Ententen entsagen  würde um
sich ausschließlich seinem Bündnisse hinzugeben , dann
werde cs seine M i t te l m e e r st e l l n n g gefährden.
Aber diese Wahrheit ist io einleuchtend , daß man eine der¬
artige Hypothese ohne weiteres beiseite lasten kann.

Die Art , in dein hier aus der einen Seite Italien das
Zuckerbrot Tripolis und auf der anderen Seite die Peitsche,
Gefährdung der Mittekmeexinteressen gezeigt wird , ist, so
glauben wir , etwa ? zu plump,  um auf öie Italiener■
Eindruck zu machen.

Eine ossiziöse Besch loichtigungsnote.
Zu der Konzentrierung der französischen Seeitreitlräste

im Mittelmeer wird in einer anscheinend oisiziösen Note
erklärt , dost diese Maßnahme durchaus nicht bezwecke, Eng¬
land v o l l k v in m e n den Schutz der französi¬
schen Nord - und Westküste  zu überlasten oder
Frankreich die ' ausschließliche Nolle der Macht im Mittel¬
meer zuzuweiseu . Schon vor 20 Jahren sei der Beschluß
gefaßt worden , die Gesamtheit der Geschwader unter einem
einzigen Befehlshaber zu vereinigen , der in Kriegszetten
den Oberbefehl siilire » tollte . Frankreich werde demgemäß^
eine einzige Hochseeflotte haben , wie England . Deutschland,
und Italien , aber daraus folge nicht, daß diese Flotte im
Mittelmeer bleiben solle. Eie werde sich in dem einen oder
in dem andern Meere für ihre verschiedenen Aufaaben vor-
bcreiten können . Wenn man den gegenwärtigen Zeitpunkt
für die Konzentrierung gewählt habe , io sei das geschehen,
weil gerade jetzt die äußeren Beziehungen Frankreichs der¬
artige seien , daß keine Macht daran Anstoß nehmen
könne.

Die zriedenramsichten.
Nach einem Telegramm aus Konstantinopel  6e <,

sagen Nachrichten aus dortiger authentischer Quelle , der'
letzte italienische Vorschlag  bei den Friedensner-
hanölungen sei dahin gegangen , die Türkei solle die Unab¬
hängigkeit Lybiens erklären und ihre dortigen Interessen
aufgeben . Italien werde sich dann mit den Eingeborenen
verständigen . Die Pforte soll diesen Vorschlag für unan¬
nehmbar  erklärt haben . Es verlautet , daß die ottoma-
nischen Delegierten Lausanne verlassen haben . Von an¬
derer Seite wirb jedoch versichert , daß die Besprechungen
binnen kurzem wieder ausgenommen  werden

Daß tatsächlich eine Annäherung zwischen den beiden
kriegführenden Mächten erfolgreich ist, scheint eine Mel¬
dung des „Temps " zu bestätigen . Das Pariser Blatt , das
in der auswärtigen Poltlik durch seine engen Beziehnnaen,
-um französischen Ministerium des Aeußeren vortrefflich
unterrichtet zu sein pflegt , läßt sich von seinem Genfer
Korrespondenten melden , daß der Friedensschluß in aller¬
nächster Zeit zu erwarten sei. Der wichtigste Punkt der
Verhandlungen zwischen beiden kriegsführenöen Mächten
war das Zustandekommen einer in Italien zur Emission
gelangenden Anleihe von 680 Millionen  Francs,
deren Ertrag an die Türkei für die Abtretung von Tripolis
gezahlt werden soll. Die Türkei wird diese Summe zur
Assführung der beschlossenen inneren Reformen ver¬wenden.

El HIbar Sauberkünste.
Der marokkanische Prätendent El .tziba genießt unter

seinen Anhängern den Ruf eines großen Zauberers
und Propheten.  Viele Wunder werden , wie wir der
„Täglichen Rundschau " entnehmen , von ihm erzählt . Hib .r
schüttelt aus seinem Panivssel wie ans einem Füllhorn
große Hausen von Gerste , er liiftet seinen rechten Aermel,
und man sieht darin eine ganze Armee . Als die deutsche ,
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Kolonie in Tarudant auf Hibas wiederholtes Gebot sich
weigert, die Stadt zu verlassen, schickt er ein Heer von
Flöhen und Wanzen,  die die Abreise erzwingen,
bin Araber , der sich weigert, an die göttliche Kraft Hibas
zu glauben , fällt in einen Brunnen und schwebt in der
^uft über dem  W a s>e r s o i e g e l - bis Hrba den
Reuigen befreit. Geheimnisvolle Stimruen läßt Hiba seine
Getreuen hören, um leine göttliche Inspiration zu erweisen,
benutzt dazu ein sehr profanes Mittel , nämlich den Eöin-
sonschen Phonographen . Schon seinem Vater Ma el Ainin,
dem „Großen Zauberer der Sahara ", diente dieses moderne
Instrument zur Stärkung seiner Autorität . Von einer
Reise nack Mogador in die Sanddiinen Manritaniens zu-
rückgekehrt, hieß der Alte die Gingeborenen ackt Tage
fasten, nack. welcher Zeit der Prophet sich ihnen geheimnis¬
voll offenbaren werde. Am festgesetzten Tage drängte sich
eine enorme Menge um das Zelt des viclnerehrten Man-
iie§ Die Nacht brach herein . Ma cl Ainin läßt das Bo !« so
ungeduldig wie möglich iverden, nimmt eine verzückte
Rose ein und plötzlich hört man. wie eine Grabesstimme,
weit entfernt , heilige Worte aus dem Koran spricht.
Mährend die Gläubigen zur Bekundung ihrer Treue dem
heiligen Manne Säcke mii Geld überreichen, bedient sein
Sohn Hiba hinter einer .Zeltwand den Phonogra-
ph - n und die Wacksvlntten. Frühere Prätendenten , deren
es in der Geschichte Marokkos zahllose gibt, wandten primi¬
tivere Mittel an. um überirdische Stimmen vorzutäuschen.
Im zwölften Jahrhundert grub Mvhamed ib Tumero Sol¬
daten bis über den Kopf tn die Erde ein. indem er ihnen
eine kleine Oefsuunq zum Atemholen ließ. Auch diese
Stimmen aus dem Untergrund taten ihre Schuldigkeit. Ein
anderer Führer des Belkes ließ einige Getreue in den
Brunnen steigen und von dort aus unsichtbar den Willen
Gottes verkünden. Bon dem Rvghi Bu Hamara -, der in
neuerer Zeit sich gegen die Sultane Abdul Asis und Mnlay
-̂ afid erhob, ist bekannt, daß er seine Autorität dnrck Vor¬
führung von Kartenkunststücken stärkte, die er im Dienst:
eines Europäers erlernt batte

Unpfändbarkeit der kleinen
5parkaffenguthaben.

Auf der Tagesordnung der tn Corbach (Waldeck) statt
gehabten Generalversammlung des Sparkasfenverbandes
für die Provinz Hessen-Nasiau und des Fürstentums Waldeck
befand sich ein Antrag , der weit über den Kreis der Fach¬
männer hinaus allgemeines Interesse verdient . Antrag,
steller war das Mitglied unseres Landesbank-Vorstandes.
Landesbankrat Neusch-Wiesbaden. der feinen Antrag

„Der Vorstand des Deutschen Sparkassenverbandes
wird ersucht, zu prüfen , ob es sich empfiehlt und erreichen
läßt, daß die kleinen Sparguthaben , etwa bis 300 M. oder
bis E>00 M. gesetzlich für unpfändbar erklärt werden

in längeren Ausführungen begründete.
Landesbankrat Reusch ging in seiner Begründung gleich

von der Voraussetzung aus , daß die Frage : ob sich der
Schutz der kleinen Sparguthaben empfiehlt, unbedingt zu
bejahen ist. Dementsprechend gestaltete sich die Rede des
Antragstellers zu einem warmen Plaidoyer zu Gunsten der
Unpfändbarkeit kleiner Sparguthaben . Und man kann im
Interesse der kleinen Einleger nur wünschen, daß . diese
Aktion unseres Landesbankrates zum Ziele führen möge.
Eine ganze Reihe von Umständen betonte der Redner , die
sämtlich für die Notwendigkeit des beantragten Schutzes
sprechen. Einleitend wurde auf eine in Oesterreich be¬
stehende gesetzliche Bestimmung hingewiesen, auf § 9 der
Bestimmungen für das K. K. Postsparkassenamt, lautend:

„Auf die beim Postsparkassenamt eingelegten Spar¬
gelder bezw. auf die Einlagebücher kann weder ein Ver¬
bot gelegt, noch ein Pfandrecht werworben werden. Auch
sind Exekutionen auf Etnlagebücher nicht zulässig."

Das heißt mit anderen Worten : Die Spareinlagen bet der
österreichischenPostsparkasse sind jedem Zugriff eines
Gläubigers entzogen; und zwar gilt diese Schutzbestimmung
bis zur Höchstgrenze von 2000 Kronen. Man kann darüber
streiten, ob dieses Privileg nicht etwa zu weit geht; tm
Prinzip muß man aber anerkennen, daß ein echt spar-
kassenmätziger Gedanke zu Grunde liegt. Die Praxis lehrt
erkennen, wie in einem großen Teil der in Betracht kom¬
menden Fälle der Schuldner — also der Besitzer einer
kleinen Spareinlage — eher Schutz verdient als der ihn
verfolgende Gläubiger . Da sind besonders die Schulden
an Abzahlungsgeschäfte: wie oft rühren diese Berpflich-

tungen nur her aus einem Kontrakt, der vom Debitor ohne
rechtes Verständnis für seine Tragweite eingegangen wird.
Er hat sich die Lieferungen einfach, wie man sagt, „aus¬
schwätzen lasten"? , m rj., . ..

Landesbankrat Reusch erklärte im Anschluß an die
Schilderung dieser Verhältniste : Die ethische Pflicht des
Schuldners , seine Schulden zu bezahlen, ist nicht zu be¬
streiten. Als Sparkaffenmänner betonen aber die ver¬
sammelten Vertreter die gleichwertige ethische Pilicht für
jedermann , ein Sparkapital anzusammeln . Das Recht auf
Eintreibung seiner Forderung soll dem Gläubiger nicht
genommen werden, der Gläubiger soll mit diesem Recht nur
hinter das Sparkapital (bis zur Höhe von 300 M., evtl.
500 M.) zurücktreten. ^ .

Bei Zwangsvollstreckungen gibt es, wie bekannt, eine
Grenze. Dem Schuldner mutz ein Minimum von seinen
Sachen gelassen werden, Lohn und Gehalt sind bts zu er¬
heblichen Beträgen der Pfändung entzogen — nur das
Sparguthaben ist in keiner Weise geschützt. Ja , in gewrssen
Fällen ist der Schuldner sogar schlechter gestellt, wenn er
sein Gelb auf der Sparkaste hat, als wenn es in barer
Münze zu Hause liegt.

Dem Antragsteller ist ein ganz erstaunliches Urteil be¬
kannt geworden, welches das ausspricht. Nach der Zivil¬
prozeßordnung muß dem Schuldner bei der Auspfändung
gelassen werden ein Vorrat von Lebensmitteln , der für
14 Tage ausreicht, oder, falls ein solcher nicht vorhanden
ist, ein entsprechender Geldbetrag. Bei dem betreffenden
Schuldner wurden keine nennenswerten Vorräte gefunden,
er hätte also Anspruch gehabt, daß ihm ein Geldbetrag von
sagen wir 24 M. gelassen wurde. Nun hatte er aber kern
bares Geld, wohl aber ein Sparkassenbuch, das einen
solchen Betrag enthielt . Der Richter erster Instanz ent¬
schied zwar, daß ihm sein Sparguthaben bis zu 24 M . ge¬
lasten werden müsse, das Landgericht aber hob dieses Urteil
auf. Der Schuldner mutzte sein ganzes Sparguthaben
herausgeben , weil das Gesetz nur das bei dem Schuldner
gefundene bare Geld in der erwähnten Weise schütze.
Dieses Urteil konnte nach Ansicht der Kommentare und
tüchtiger Juristen nicht anders lauten . Es liegt hier also
kein Fehlurteil , sondern eine Lücke im Gesetz vor.

Die Unpfändbarkeit der kleinen Sparguthaben kann
nur durch Reichsgesetz eingeführt werden, und zwar durch
eine Aenberung der Zivilprozeßordnung . Auch in Oester¬
reich ist die Unpfändbarkeit der Postsparkastenbücher auch
nur deshalb rechtsgültig, weil die entsprechenden Bestrm-
mungen Gesetzeskraft haben.

Der Redner kam schließlich auch noch auf etwa gegen
seinen Antrag zu erhebende Einwändc zu sprechen,- er
betonte : . ^ ^

,Menn wir dafür eintreten , daß die Sparguthaben
gegen Pfändungen geschützt werden, dann darf man dabet
nur an die kleinen Guthaben denken. Die österreichische
Bestimmung schießt über das Ziel hinaus , das entspricht
nicht dem Zweck, den wir erreichen wollen. Wie hoch
man gehen soll, darauf möchte ich mich nicht festlegen. Um
einen ungefähren Betrag anzugeben, habe ich in dem
Antrag die Zahlen 300 bis 500 M. genannt . Wir wollen
auch nicht jedes  Guthaben bei einer Sparkasse schützen.
Uns kommt es nur darauf an, diejenigen Guthaben zu
treffen, die den Charakter von Sparguthaben besitzen.
Wir wollen nicht den Bankerotteur schützen, der sein
geborgtes Warenlager versilbert und den Erlöst schnell
zur Sparkasse träqt . Schiebungen aller Art müssen aus¬
geschlossen sein. Solche Guthaben fallen nicht unter den
Begriff der Sparguthaben . Es wird sich schon eine For¬
mulierung ermöglichen lassen. In Oesterreich hat man
dasselbe erreicht, ohne es im Gesetz besonders auszu¬
sprechen. Das Gesetz verbietet alle Pfändungen von Post¬
sparkastenbüchern ohne jeden Vorbehalt . Die Gerichte
haben es aber verstanden, die Härten zu beseitigen, indem
ste überall da, wo die Anlegung auf ein Postsparkastenbuch
in fraudulöser Absichterfolgt ist, die Pfändung zulasten."

Es ist demnach möglich, die Sparguthaben tn einer
Weise zu schützen, daß Mistbräuche ausgeschlossen sind. Man
wird nur dem richterlichen Ermessen freien Spielraum
lasten müsten.

In letzter Linie kommt es natürlich auf die gesetz¬
gebenden Körperschaften an. Es darf nicht erwartet wer¬
ben, daß lediglich wegen dieser Sache eine besondere Ge¬
setzesnovelle erlassen wird. Es ergibt sich aber die Not¬
wendigkeit, die Zivilprozeßordnung abzuändcrn und zu
ergänzen. Dabei bietet sich dann die Möglichkeit, daß auch
der vorliegende Antrag beachtet wird . Bei der letzten
Aenberung der hier in Frage kommenden Bestimmungen

Ende der 90er Jahre , hat der Reichstag einer weitere»
Ausdehnung des Schutzes der Schuldner zugestimmt.
die Verhandlungen darüber burchliest. gewinnt den Ein¬
druck, daß man allgemein geneigt war , den Schuldnern z»
helfen. Durch die Verhandlungen der Kommisiion und die
Reden der Regierungsvertreter und der Reichstagsabge¬
ordneten klingt ein warmer sozialer Ton . . Mehrfach wur¬
den weitergehende Wsinsche laut . Die sozialen Ideen be¬
finden sich ja in fortwährendem Fluß . Dem Schutz der
Schwachen gilt das ganze Streben der Sozialgesinnten , da
die Starken desselben nicht bedürfen.

(Anmerkung der Redaktion: Der Antrag Reusch fand
auf dem Sparkaflcntage einstimmige Annahme.)

Zweiter Reichsdeutscher RMelftandstag.
8. n. EL Braunschweig, 15. Sept . 1912.

Der Reichsdeutsche Mittelstandsverband trat heute hier,
wie schon kurz gemeldet, zum 2. deutschen Mittelstandstag
zusammen. ,, _ ,

Nach der Begrüßung durch Bürgermeister Eberle-
Nossen sprach Handwerkskammersekretär Dr . Schellen
(Münster) über die „U n t e r schi e d e der Erwerbs-
u n d Wirtschaftsgcnossenschaften ". Er führte
aus : Die Genossenschaften im Sinne Schulze-Delitzsch wa¬
ren als Zusammenschluß von kleinen Leuten gedacht, nicht
aber von Leuten mit gesicherter Existenz, und nicht für hohe
und höchste Beamte. Heute ist bei den Genossenschaften die
Gewinnabsicht in den Vordergrund getreten. Die Kon¬
sum vereinsbeweg ung  hat in sozialer Beziehung
zur Ausschaltung zahlreicher selbständiger
E x i ste n z e n und zur teilweisen Vernichtung des gewerb¬
lichen Mittelstandes geführt. Der Redner legte eine Reihe
von Leitsätzen vor, in welchen die gesetzlichen Maßnahmen,
sowie die Maßnahmen der Selbsthilfe, durch welche der
Mittelstand eine Förderung erfahren kann, dargclegt wer¬
den. — Die Leitsätze wurden einstimmig ohne Debatte an¬

Rechtsanwalt Kohlmann (Dresden ) behandelte das
Thema „Hausbesitz und gewerblrcyer Mittel¬
sta n d". Er betonte, daß der Haus - und Grundbesitz als ew
Glied des Mittelstandes angesehen werden müsse, er sei aus
Gedeihen und Verderben mit dem selbständigen Mittel¬
stand verbunden . ■

Generalsekretär Teilten (Düsseldorf ) sprach zu der
Frage der „Staötkonkurrenz ". Diesen Begriff wollte
er dahin aufgefaßt misten, daß eine große Anzahl von Ge¬
meinden alle Arbeiten für eigene Betriebe selbst ausfuhren
läßt. Er streifte dann verschiedene Arten der Konkurrenz
der Städte , so z. B. in der Milchversorgung, im Fleisch-,
Wein-, Fisch- und Gcmüsehandel, sowie im Jnstallatlonsge-
werbe, und betonte, daß das Ansehen kommunaler Behör¬
den durch unschöne Geschäftspraktiken sicher nicht gehoben
werde. Der Referent schlug eine im Sinne seiner Ausfüh¬
rungen gehaltene Resolution vor. . . , ..,

Bürgermeister Dr . Eberle (Rosten ) referierte über
„Die Errichtung von Submission 8 amter»
zur Durchführung des angemessenen Preises (Reichs-,
Stadt - und Provinzialsubmissionsämter ) . Er bezeichnet
als die nächste und wichtigste Aufgabe die Bildung von Lu-
ferunasverbänöen , sowie Sicherstellung der ehrlichen JrÖett
durch'angemessenen Verdienst. In der von ihm vorgelegten
Resolution schlug der Referent vor. nach dem Muster von
Sachsen Submissionsämtcr und außerdem ein Reichssub-
missionsamt einznrichten, sowie den Vorstand mit den er¬
forderlichen Schritten zu beauftragen.

Hierauf wurden die Verhandlungen auf morgen ver.
tagt. , , , ,

Rundschau.
Flottenparabe in der Nordsee.

Der Kaiser machte gestern morgens , einem Telegramm
aus Wilhelmshaven zufolge, einen Spaziergang an Sen
Schleusenanlagen. Um 8% Uhr begab sich der Kaiser mn
dem „Sleipner " unter dem Salut der „Deutschland und
einer Salutbatterie an Bord der „Deutschland", die auf der
Reede lag. Um 9 Uhr ging die „Deutschland" in See zur
Flottenparade . Die „Hohenzollern", „Sleipner und die
Kreuzer „Breslau " und „Hela" folgten, mit dem Kaiser an
Bord die „Deutschland". Eine große Anzahl von Dampfern
mit tausenden von Zuschauern waren hinausgefahren . Es
herrschten böige Winde. Um 9,20 Uhr traf die „Deutschland
mit dem Begleitschiff ans der Schilltgreede ein. Der Kaiser
nahm hier im Passieren die Parade über die dort vor

Vortragszyklus„Das Rind"
I . Jngcndgerichle uud Jugendpflege in England,

Als Schwester Henriette , die früher : Poltzeiastistentin
von Stuttgart , vor etwa Jahresfrist hier auf Veranlassung
der Deutschen Gesellschaft für ethisch: Kultur , Abteilung
Wiesbaden, ihren aufsehenerregenden Vortrag über Äin-
derelend hielt, wurde aus der Versammlung heraus die
Anregung gegeben, auch hier in Wiesbaden sich einmal mit
der Frage des Kindes näher zu befassen, um eine Ab¬
stellung oder Besserung etwaiger Mitzstande herbeizusühren.
Es wurde damals eine Kommission gebildet, der die Prü¬
fung aller auf das Kind bezüglichen Fragen und Verhält¬
nisse oblag. Weiterhin sah diese Kommission ihre Ausgabe
auck darin , durch Aufklärungsarbeit bei den Erwachsenen
das Veiständnts für das Kind und die Kindespsychezu för¬
dern und somit zur Rechtfertigung der Bezeichnung unserer
Zeit als des Jahrhunderts des Kindes beizutragen . AlS
eine Frucht dieser Bestrebungen ist daS Zustandekommen
des Vortragszyklus „Das Kind" zu betrachten, j

Eiugeleiter wurde der Zuklus durch einen Vortrag
über Jugendgerichte und Jugendpflege in England und
Amerika, den Proscjior R. Broda,  d : r Direktor des staat¬
lich subventionierte, , Instituts s:,r den Austausch fort¬
schrittlicher Erfahrungen in Paris am SamStag im Bür¬
gersaal des RathauieS hielt. Der Redner ging von den
Gründen aus . die die Frage der Jugcndgcrichtsbarkeit ,u
einem Problem stempeln nnd eine Reform aus diesem Ge¬
biete notwendig machen. Einmal ist es die unbestrittene
Tatsache, daß die Jugendkriminalität in allen Industrie¬
staaten in starkem Zunehmen begriffen ist, sodann der Um¬
stand, baß gegen diese Zunahmen keine zweckdienlichen
Maßnahmen ergriffen werden, ja daß viel : Maßregeln ge¬
nau das Gegenteil von dem erreichen, was man erreichen
will und wollte. Daß die Krtminalctät der Jugend überall
wächst, ist zurückzusühren auf das Anwachsen unserer Groß¬
städte, ans die ichlechte soziale Lage, zumal der Arbeiter¬
familien und das damit zusammenhängende Erschlaffen des
Familiensinnes und Famittenleberis . Die Wohnung bieict
dem Kinde wenig Reiz, cs ist von frühester Jugend an
auf die Straße angewiesen, wo cs von Gefahren umlauert
ist und, an den Anblick des Lasters allmählich gewöhnt» auf¬
wächst. Ein zweiter Grund liegt wohl auch in einer ge-
wisten Abnahme des Autoritätsgrdankens und zum kleinen

^eil auch der Religiomät im Volke. Das Krnd hört zu
Houic Worte der Auflehnung, glaubt von frühester Jugend
an nichts mehr, und in dem Bestreben, sich ausznlebcn . tritt
anstelle der ernsten Arbeit das Laster. Man hat hier ein
schwieriges sozialpsvchologischesProblem vor sich. Will
».'an das Familienleben wieder aussri 'chen. dem Kind ein
Heim geben, so muß die 'oziale Lage der Arbeiterfamilien
bester meiden, damit dann auf die Erziehung des Kindes
größeres Gewicht gelegt werden kann. Aber da nun ein¬
mal mit der Jngendlriminalität als Tatsache gerechnet
werden muß, fragt cs sich, was ist dagegen zu tun ? Bis in
die jüngste Vergangenbelt hat man die jugendlichen Ver¬
brecher vor einem allgemeinen Strafgericht abgeurteilt,
um durch entsprechende Strafen die Vergehen zu sühnen.
Aber den Begrifs der Sühne auf das Kind anzuwevden,
gebt nickt an. Die Praxis sowi- die Erforschung der Kin¬
despsyche haben gezeigt, daß die Strafe kein wirksames
Heilmittel ist uud das- es keinen sicheren Weg gibt, das Kcnd
zum Gcmohnheitsveihierher zu macken, als es ins Gefäng¬
nis zu bringen und ihm dadurch d'.e Hochschule des Ver¬
brechens zugangig zu machen. In Amerika und England
hat man demgegenüber in zv-eierlei Form Abhilfe zu
schaffen gesucht, einmal in einer veränderten Zusammen¬
setzung der Gerichtshöfe die über Jugendliche abzuurteilen
haben, sodann in einer Veränderung des StrastystemS.
Obwohl das letztere eigentlich am wichtigsten ist. ist die
Reform bei uns tn Deutschland durch das erstere bekannt
geworden.

Die erste Reform tn der Jugendgerichisbarkelt be¬
stand in der Bildung eigener Jugendgerichte oder eines
eigenen Jngcndsenats bei den bestehenden Gerichtshöfen.
Das hat den Nutzen, daß die betreffenden Richter ausschließ¬
lich mir der Jugend z» tun haben und dadurch erneu ge-
wisten Blick bekommen für die Beurreilunq zngendlicher
Verbrecher. Neben diesen Richtern iverden zu den Jngend-
gerickten noch eine Reihe anderer Personen hinzugezogen,
die sich mit den Ausgaben der Jugend beiasten wie Ver¬
treter von Jugendschntz-, Gefangenenfürsorge - und anderen
derartigen Vercinen. DaS neue französische Gesetz geht so¬
gar noch weiter. Es gesellt dem Untersuchungsrichter eine
Person zu, die sich ehrenamtlich mir der Jugendfrage be¬
schäftigt und die erforschen soll, ob d:e Familie das Kino
zurückgegeben oder ob es in anderer Verwahrung unter¬
zubringen ist. m _

Wichtiger, wie bereits erwähnt , ist dre Reform des

! Srrafsvftems . In Deutschland ist überwiegeud noch du
übliche Gesänglilshaft für jugendliche Verbrecher vorge¬
sehen. Demgegenüber hat man in Amerika seit
Zeit und in England seit 1908 eine vcräuderte L-lala von
Strafen festgesetzt. Der Normalfall ist in diesen Landern
der Freispruch, aber mtt Abgabe deS Kindes in ,rge -
welche Erzievungsmöglirbleit . Wenn die Familie scwn
Gewahr bietet nnd zur Erziehung geeignet ist, wird o«
Kind ihr zurückgegeben. Im anderen Falle wird es »»
irgend einer Fttrsvigeannalt uutcrgebrächt, entweder »»
einer Privatanstalt , oder in besonders schweren «P»
einer eigentlichen Besserungsaniialr , Aber auch die »
rnngsanstalt trägt durchaus nicht Gefüugnischarakter. f'
will nichts weiter sein als eine Schule, in der lugem»»»
Verbrecher an ein geregeltes Leben gewohnt und in
ihm eine gute Erziehung zuteil wird , so daß er spater-
neu Unterhalt in glatter Weise erwerben kann. I«
land gleichen die Erziehungsanstalten Internaten den
jede abschreckende Al«'lckt seblt und in denen ebenso « te
Amerika auf eine tüchtige körperliche Pflege und Aus
düng großes Gewicht gelegt wird. Weiterhin gibt es ^
eine bedingte Verurteilung (bedingte Freilassung'-
besteht darin , daß der jugendliche Verbrecher Swar a -
urteilt wird, baß ibm aber die Strafe geschenkt ist, wen
sich in einer bestimmten Zeit nichts hat zu Schulden
men lasten. Die Erfahrung hat gezeigt, daß die,es *
äußerst wirksam ist. denn der Verurteilt : hat den
haften Wunsch, durch einwandsfreie Führung die
zu vermeiden. Zur Beaufsichtigung solcher Juaeno
ist ein Berufsvormuud bestellt, der eine gewisse Borm«
sckaft über die ihm llnterftelltcn ausübt . Zum Schlup 1
lehrreichen Ausführungen warnte der Redner davor,
tfiev  aeickilderten Reformen zu überschätzen , iMwc > •

Hütten sic ober bereits so gute Erfolge zu verzeichnen, f
Einführung in den Ländern , in denen sic now ^ihre

Eingang gesunden haben, anzustreben sei. .
Reicher Beifall lohnte die von großer Sachkenntn » ^

tragencn Ausführungen des Professors Broda . In oe
an den Vortrag aiiknüpfenden äußerst regen "-»sin
wurde uoch eine Reihe teils bereits oorgetragencr^ ^ ^wuroc nun) euiv iniiyr uu » “ i. »T«rt
neuer Gesichtspunkte aus dem Gebiete der JngenöpsiZ»^ ,. — - - - - « chluk'
örtert . Profcstor Broda gab in einem längeren
wort auf alle Fragen bereitwilligst und erschöpfen-̂ , ,kunst.
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Ä«ker liegenden Küstenverteidigungsfahrzeuge ab und
setzte die Fahrt nach der Helgoländer Bucht fort. Mittags
begann dort die große Parade über die an dem Manöver
teilnehmenden Seestreitkräfte. Auf die Parade folgten
llebungen der Hochseeflotte nach einem besonderen Pro¬

gramm. Hierauf frühstückte der Kaiser auf der „Deutsch¬
land" mit den auf dem Flottenflaggschisfeingeschifften Her¬
ren beim Flottenchef, Admiral v. Holtzendorff.

Die „Hansa" über Helgoland.
DaS Luftschiff„Hansa" hat, von Cuxhaven kommend,

«ach 12 Uhr mittags die Insel überflogen, wobei es gegen
■parken Nordwind anzukämpfen hatte. Es wandte üch, über
' Sen Neuen Hafen fahrend, wieder dem Meere zu, um an
j-er Flottenparade teilzunchmen.

Um Erffas Mandat.
Vei der Landtagsersatzwahl im Wahlkreis Schlen-

, fingen-Ziegenrück für den verstorbenen Landtagspräsi-
dentcn Frhrn . v. Erssa erhielten Landrat Wagner-

■Schleustngen(kons.) 155 und Kaufmann Dör r-Suhl (natl .)
68  Stimmen . Wagner ist somit gewählt. (1908 wurde Frhr.
r>. Erfsa mit 187 gegen 29 sozialdemokratischeund 13 frei¬
sinnige Stimmen gewählt. Red.)

Sozialdemokratische Stratzendemonstration.
. Die Stuttgarter Sozialdemokratie veranstaltete Sonn¬
tag vormittag 23 Protestversammlungen gegen die
Fleischteuerung.  Nach den Versammlungen begaben
sich viele Teilnehmer aus den S chl o tzp l atz. Gegen
12  Uhr hatte sich dort eine nach Tausenden zählende Men¬
schenmenge eingefundcn. Redakteur Crispien hielt von dem
Musikpavillon aus eine Ansprache, die in ein Hoch auf die
Sozialdemokratie ausklang . Inzwischen war Polizeidirek-
tor Büttinger erschienen. Nach kurzer Unterhandlung des
Polizeidirektors mit dem Redner erklärte dieser die De-
monstrationsvcrsammlung für beendigt. Nun zogen die
Teilnehmer unter Absingung der Marseillaise  auf den
Marktplatz. Ein großer Trupp zog am Ministerium des
Innern , vor dem ein starkes Schntzmannsaufgebot stand,
vorüber. Der Minister des Innern von Pischek beobachtete
das Treiben vom Fenster aus . Auf dem Marktplatz sprach
der Schriftsteller Westmeyer. Die Massen begaben sich dann,
sozialdemokratische Lieder singend, durch die König- und

'Tübinger-Straße nach dem Marienpkatz. Die Polizei ver¬
hielt sich reserviert. Im Hof des Waisenhauses stand Schntz-
mannschaft in Bereitschaft.

Die widerspenstigen Lehrer.
Der Verband der französischen Lehrersynöikate erklärte

in einem von 18 Delegierten Unterzeichneten Aufruf , daß
er durch sein Eintreten für den Sou -du-Soldat , für den All¬
gemeinen Arbekterverband und für den unschuldig verur¬
teilten Soldaten Rousset weder eine antipatriotische noch
eine antimilitaristische Kundgebung bezweckt, sondern seine
gemeinschaftliche Bürgschaft mit der Arbeiterzentrale bestä¬
tigt habe. Der Verband kündigt sodann an, daß er dem von
der Regierung erlassenen Auflösungsbefehl entschiedenen
Widerstand entgegensetzen werde, vor allem, um die ver¬
weltlichte Schule zu stützen und den Rückschrittlern die
Stirn zu bieten, die bereits lärmend triumphierten . Wenn
die Regierung die Vertreter der Lehrersyndikate vor dem
Zuchtpoltzeigericht verfolgen wollte, dann wäre diese Hetz¬
jagd auf die Lehrerschaft die größte Ironie angesichts der
unbeschränkten Freiheit , die gegenwärtig die fanatischen
Gegner der verweltlichten Schule genössen. Unter diesen
Aufruf haben 70 Lehrer ihre Namen gesetzt, darunter der
Obmann des Verbandes der Berufsvereine der Lehrer.

Postvcamtentagung.
Der 12. Berbandstag des Verbandes mittlerer Reichs¬

post- und Telegraphenbeamten wurde gestern in Berlin
um 10 Uhr eröffnet. Anwesend sind 169 Mitglieder aus
allen Teilen des Reiches. In der der ersten Plenarsitzung
sich anschließenden Aussprache wurde der großen Ent¬
täuschung  Ausdruck gegeben, welche die Behandlung
sämtlicher der Postverwaltung über die Pcrsonalorgant-
sation bei den mittleren Postbeamten gemachten Mittei¬
lungen seitens dieser Behörde hervorgerufen hat. Von
allen Rednern wurde auf die Teuerung hingewiesen, die
als eine dauernde bezeichnet wurde . Es sei an der Zeit,
daß die Regierung Maßnahmen zur Linderung dieser
Teuerung treffe. Im weiteren gelangte eine Reihe von
Dienst- und Standcsfragen zur Besprechung. Der Verband
zählt angenbltcklich mehr als 10000 Mitglieder.

Die Reichstagsersatzwahl in Schleitstadt.
Bei der gestrigen Reichstagsersatzwahl in Schleitstadt

siegte Dr. Hacgv lels.-lothr . Zentr .) mit 7112 Stimmen.
Imbs (Soz.) erhielt 2769, Andlauer (Fortschr. Vpt.) 2306
stimmen. Die Wahl war notwendig geworden durch den
Tod des- bisherigen Vertreters , des Zentrnmsabgeordneter,
Will der im Januar mit 8340 gegen 4065 sozialdemokra¬
tische Stimmen gewählt worden war.

Staatsanwalt und Preffe.
' Der Justizminister hat sich in Anknüpfung an . einen
Einzelfall dahin ausgesprochen, daß er eine Verpflich¬
tung  der Staatsanwaltschaft zur Auskunstserteilnng an
die Presse zwar nicht anzuerkennen  vermöge , daß er
ledoch die Berechtigung  derselben nicht für zweifelhaft
erachte. „Ob aber von dieser Berechtigung," setzt er hinzu,
«Gebrauch zu machen sei, wird die Staatsanwaltschaft nach
«üge jedes einzelnen Falles zu ermessen haben."

Die Bestimmnngsmensure«.
Nach Mitteilung Berliner Blätter soll die Kommission

§»r Borberatung des neuen Strafgesetzbuches empfohlen
»ave», daß die sogenannten Bestimmungsmensuren,
das heißt die Zweikämpfe mit Schlägern unter Vor¬
kehrungen, welche bestimmt und geeignet sind, die Kämpfen¬
de» gegen Gefährdung des Lebens zu schützen, straffrei
dleiben sollen.

Freudiges Ereignis im spanische« Königshanse.
Die Infantin Theresia  schenkte Sonntag nachmit-

M einer Tochter das Leben. Mutter und Kind befinden
M wohl. Die Königinwitwe ist sofort nach Madrid zu der
'tnfantin gereist.

Die Krawalle in Belfast.
Bei den schon gestern von uns gemeldeten K r a -

7 »l-ken anläßlich der Fußballspiele wurden
Leute leicht verletzt,  viele sehr ernst.

wurde mit großer Erbitterung und Roheit gekämpft.
N Rann saß auf einer großen Kiste und feuerte k.tlt-
»kutig tz, feine Gegner hinein . Von 500 Damen , welche
»«f der Tribüne waren , fielen viele in hysterische Krämpfe,

»k Ambnkanzwagen wurden teilweise zertrümmert.
Krenzer „Talvot" flott.

3. Nach einer Lloydmeldnng aus Port Said ist der im
?^ zkanal gestrandete englische Kreuzer „Talbot " wieder

IS' " geworden nnd in Suez eingetroffen.
Ein Kampf in Mexiko.

aus Mexiko gemeldet wird , entspann sich, als die
^ ândischcn Oojaka verließen , ein erbitterter Kampf.

te  Verbündeten hatten 41. die Aufständischen 150 Tote.

Wiesbadener General -Anzeiger

Lokales.
Wiesbaden, 17. September.

Staatsminister von Breitenbach und Gemahlin sind
Sonntag abend zu längerem Aufenthalte hier eingetroffen
nnd im „Hotel Wilhelma" abgestiegen.

Der Beizng von Handwcrker-sachverstandige» be» Sub¬
missionen ist in Karlsruhe i. Bad. eingeführt worden. Sind
Arbeiten handwerksmäßiger Art auf Grund öffentlichen
Ausschreibens oder in beschränktem Wettbewerb zu ver¬
geben. so sind Sachverständige, nnd zwar wenn mög¬
lich zehn Tage vor dem Ausschretben, zu hören über
den Kostenanschlag und die besonderen technischen Bedin¬
gungen des Ausschreibens. Aus Verlangen der Behörde
haben die Sachverständigen auch Gutachten über die ge¬
lieferten Arbeiten zu erstatten . Selbstverständlich dürfen sich
die Sachverständigen nicht an den Vergebunden beteiligen.
Auch in Wiesbaden  ist die Hinzuziehung von Hand¬
werker-Sachverständigen in den neuen , vom Magistrat be¬
reits angenommenen Snbmtssionsbestimmungen vorgesehen
worden. Ob der Beizug von Sachverständigen allgemein
zu einer ständigen Einrichtung wird , das hängt von ver¬
schiedenen Umständen ab, deren Beurteilung zurzeit noch
nicht möglich ist.

Freie evangelische Vereinigung . Die Winterabende der
Vereinigung beginnen am Dienstag , 20. Oktober, mit der
Jahresversammlung . Direktor Anackcr wird über „Das
vergangene Jahr im kirchlichen Leben Wiesbadens im Ur¬
teil des freieren Protestantismus " sprechen. Dann folgen
vier Vortragsabende am 5., 12., nnd ^ 6. November und am
3. Dezember. Der Gegenstand dieser Abende ist die Stel¬
lung des freieren Protestantismus zum Leben der Kirche.
Es werden folgende Themata erörtert : Die Konfirma¬
tion — das Abendmahl — Taufe , Trauung . Beerdigung —
der Kirchgang und die kirchliche Betätigung des Hauses.
Am Ende des Winters soll eine große öffentliche Versamm¬
lung veranstaltet werden, die die brennende Frage des
Religionsunterrichts behandeln soll. Die Winterabende
finden in diesem Jahre im Saale des Hotels „Zum
Schützenhof" statt. Gäste sind willkommen. Der Eintritt
ist frei.

Das volkstümliche Wettnrne « des Ganes Wiesbaden,
das am 8. d. Mts . wegen der ungünstigen Witterung ver¬
legt werden mutzte, fand am Sonntag auf dem Festplatz
„Unter den Eichen" statt. Die Beteiligung war gegen frü¬
here Jahre geringer , wohl aus dem Grunde , weil sich das
Militär zurzeit im Manöver befindet und eine Mitwir¬
kung der sonst immer stark vertretenen Soldaten nicht mög¬
lich war . Die Uebungeü bestanden aus Stabhochsprung,
Weithochsprung, Steinftoßen , 100 Meterlauf und einer
Freiübung . Geturnt wurde nach der deutschen Wetturnord-
uung . Die Leistungen waren ausgezeichnet. Der Wett¬
kampf begann morgens um 8 Uhr und war gegen 11 Uhr
beendet, sodaß der 1. Ganturnwart Engel um 12 Uhr die
Prcisverteilung vornehmen konnte. Von früheren 1. Sie¬
gern errangen Lorenz Fink Mtv . 87, Adolf Mayer Tv. 84
und Georg Ramspott Mtv . 77 Punkte . Ton 47 Teilnehmern
wurden 30 Sieger . 1) Adolf Schmidt Mtv. 82%, 2) Ali
Hcyer Tv. 7714, 3) Chr. Becht Tv. 71, 4) Otto Leipold Mtv.
69, 5) Emil Bester Mtv . 67%, 6) Fritz Höhn Mtv. 67, 7) Willi
Külpp Mtv. 66, 8) Felix Schön Tv. 65, 9) Arno Weschenfcl-
der Mtv. 64%» 10) Neinhold Jost Mtv . 64, 11) Adolf Wil¬
helm Tv. 6314, 12) Fritz Hertlein Tv . 63, 13) Ernst Reidel
Tv. 59%, 14) Lorenz Kröckel Mtv . 59, 15) Albert Bülow
Tv. 58)4, 16) Karl Amthor Mtv . 57%, 17) Jos . Diekescheidt
Tv. 66, 18) Karl Amthor Mtv . 55, Emil Ebenig Tv. 65, 19)
August Brühl Tv . 53)4, 20) Franz Becker T .-G. 50%, 21)
Willi Triebert Mtv . 49%, 22) Alfred Hammann Mtv., Emil
Geis Tv. 48%, 28) Valery Witkowsky T.-G. 48, 24) Heinrich
Schmidt Mtv. 47%, 25) Emil Fach T.-G. 47, 26) August
Eymer Tv. 46)4, 27) Karl Mollath Tv . 44, 28) Adolf Herold
T.-G. 42 Punkte . Mit dreifachem Gut Heil auf die Sieger
und das fernere Gedeihen der deutschen Turnsache schloß
der Ganturnwart die wohlgelungenci . turnerische Veran¬
staltung.

Rheindampfschiffahrt der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft.
Von Dienstag , den 17. d. M. tritt ein veränderter Fahrplan
in Kraft. Die Schnellfahrt 9.50 von Biebrich—Köln fällt
ans . Die beiden Expretzfahrten 9.25 und 11.20 Biebrich-
Köln bleiben in Kraft und verkehren mit Rüdesheim—Bin-
gen. Nachmittags 3.20 bis Aßmannshausen und zurück.

Das 36. Jahresfest des christliche« Vereins junger
Männer „Wartburg " am Sonntag nahm einen erhebenden
und allgemein befriedigenden Verlauf . Bei dem Gottes¬
dienst in der Marktkirche hielt Herr Superintendent Eider-
Greifswald die Festpredigt über die Worte Samuelis „Der
Herr ist mein Fels ". Nachmittags 4 Uhr fand im Vereins¬
haus die Nachfeier statt, deren Programm Posaunenchöre,
einen Prolog , sowie Cborvorträae umfaßte. Nach der Be¬
grüßungsansprache durch Herrn Pfarrer Korthcuer hielt Su¬
perintendent Eider die Festrede, die in dem gemeinsamen
Gesang „Ich will dich lieben meine Stärke " ausklang . Der
Jahresbericht wurde durch Herrn Sekretär Oesterling er¬
stattet. Das Schlußwort sprach flerr Pfarrer Grein . Die
Feier schloß mit dem Gesänge „Die Gnade sei mit allen".

Schulpersonalnachrichten ans Nassau. Dem Lehrer
Heinrich Kringin Oberlahn  st ein  wurde aus Anlaß
seines UcbertrittS in den Rubestand zum 1. September der
Kronenorden 4. Klasse verliehen . — Der Lehrer Karl
Trautwein in Naurod  ist vom 1. 11. ab zum Haupt¬
lehrer an der öffentlichen Volksschule daselbst ernannt wor¬
ben. — Kreisschulinipektor Pfarrer Conradi in Drie¬
dorf  ist vom 1. September ab zum zweiten Pfarrer in
Herborn ernannt worden. Die Geschäfte der KreiSschnl-
inspektion Nenderoth werden von ihm unverändert weiter¬
geführt. Gleichzeitig ist er znm Ortsschulinspektor iü Am¬
dorf, Burg und Uckersdorf ernannt worden. — Endgültige
Anstellungen:  Schönfeld Ludwig, ev., Wiffenbach, 1, 8.,
Kexel Anna , kath., Oberursel 1. 10. — Einstweilige An¬
stellung: Plankmann Selene , ev., Lehrerin , Herborn 1. 10.
— Eintritt in den Militärdienst  am 1. Oktz: Mauer
Karl , Lehrer, ev., Beilstein , Fußart .-Regt. 3. Klein Her¬
mann, Lehrer, ev., Rodenberg, Fußart .-Regt. 3. Thcidcl
Rudolf, Lehrer, ev., Waldanbach, Jnf .-Regt. 81. — Aus-
-»- schieden  aus dem Schuldienst des Regierungsbezirks:
Wiederhold Heinrich, Lehrer , ev., Roßbach 1. 10. 1912 nach
Oberelsungen. — Pensionierung.  Kunz Aloys, Leh¬
rer , kath., Wiesbaden, 1. 1. 1913. — Im Schuldienst g e -
storben:  Jung Franz Joseph , Lehrer, kath., Overürsel
25. 8.

Ei«e »«willkommene Abkühlung . Am 16. Juli , einem
der wenigen heißen Tage dieses Sommers , schafften in
der Friedrichstraße Arbeiter schwer im Schweiße ihres An¬
gesichtes. Da die Arbeit sehr eilte, empfanden sie es keines¬
wegs als eine Wohltat , daß der Leiter eines Sprengwagens
jedesmal, wenn er die Straße passierte, sie mit Wasser über¬
goß, trotzdem sie cs ihm verwiesen. Nach einer zu Recht be¬
stehenden Polizeiverordnnug darf der «Führer eines
Sprengwagens dort, wo Menschen dem Wasserstrahl nickst
answcichen können, die Sprengvorrichtnng nicht in Tätig¬
keit setzen. Das Schöffengericht verurteilte den Gieß-
wagenführer H. deshalb zu 8 M . Geldstrafe.

Die soziale nnd wirtschaftliche Lage des ärztlichen
Hilfspersonals hat mit der vorwärtsschreitenden Zeit nicht
Schritt gehalten. Die Bemühungen der als Heilgehilfen,
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Masseure und Krankenpfleger Tätigen , durch Zusammen¬
schluß eine Besserstellung zu erreichen, hat bisher zu üem
erwünschten Ziele noch nicht geführt, weil dieser Zusam¬
menschluß nicht zu einem einzigen großen Verband geführt
hat, sondern in mehreren Verbänden erfolgt ist, von denen
ein jeder dem andern den Vorrang streitig macht und für
sich den Vorzug in Anspruch nimmt , die allein berechtigte
Gesamtvertretung zu sein. Dies hat natürlich auch zu
einer Zersplitterung der Kräfte in den verschiedenen Städ¬
ten geführt, und da hat es sich der Bund der Standes-
verciue der deutschen Krankenpfleger , Masseure und Heil¬
gehilfen angelegen sein lassen, möglichst einen Ausgleich
herbeizuführen . Hier in Wiesbaden Handelt es sich be¬
sonders um den 1. Standesverein ärztlich und
staatlich geprüfter Heilgehilfen , Masseure
und Krankenpfleger (Hetlgehilfinnen , Maffenrin-
nen und Krankenpflegerinnen ), aus dem vor wenigen Jah¬
ren sich der Verein sta a t l i ch geprüfter Heilgehilfen und
Masseure Wiesbadens abgesondert hat. Um die, anscheinend
aus rein persönlichen Zerwürfnissen entsprungene Schei¬
dung aufzuheben und das alte Einvernehmen wiederherzu¬
stellen, sowie um überhaupt zu einem engen Zusammen¬
schluß aller Berufskollegen in Wiesbaden beizutraqen,
weilten am Samstag der zweite Bundespräfident Ha¬
mann  sowie der Bundesschriftführer Brettschneider
aus Berlin hier in Wiesbaden. Die aus diesem Anlaß für
Samstag abend nach dem Deutschen Hof ergangene Ein¬
ladung zu einer allgemeinen Versammlung des
ärztlichen Hilfspersonals  hatte einen zahlreichen
Besuch von Herren und Damen gefunden. Die Leitung
lag in den Händen des ersten Vorsitzenden des Stanöes-
vereins , Herrn I . Michel . Herr Hamann  entwickelte
in großen Zügen die Notwendigkeit des engen Zusammen¬
schlusses des gesamten ärztlichen Hilfspersonals , das bei
der sozialpolitischen Gesetzgebung fast überall nicht mit ein¬
bezogen worden sei. Er schildert die Vorteile der Mitglied¬
schaft im Deutschen Krankenpfelgerbund und verurteilte auf
das schärfste die hier herrschende Zwietracht und persönliche
Eifersüchtelei. — In der sich anschließenden lebhaften Aus¬
sprache, die sich bis gegen 12%, Uhr hinzog und ausgiebig
mit dem früheren Vereinsmitglied und jetzigen Vorstand
der „Staatlich Geprüften ", Herrn Kühl, beschäftigte, der
selbst wiederholt das Wort ergriff , wurde vor allem betont,
daß die staatlich Geprüften sich nicht über die aus mehr¬
jährigem Krankenhausdienst hervorgegangenc» ärztlich
Geprüften hinausheben sollten. Dies würde sonst stets
Zwietracht in die doch alle nach einem Ziele Strebenden
hineintragen . Und wenn auch manchmal der eine oder
andere Redner — auch eine Dame kam zum Wort — den
Weg des Sachlichen verließ und sich ins Persönliche ver¬
irrte , so war der Untergrund bei allen Ausführungen doch
der Wunsch nach Einigkeit , und wenn diese nach jahre¬
langer Feindseligkeit schließlich anch nicht an einem Abend
zu ereichen war , so gilt doch auch hier das Wort, daß, wo
ein Wille ist, auch ein Weg ist. Gerade die Herren Heilge¬
hilfen sollten sich des bewnßi werden, daß ein Körper nur
gesund sein kann, wenn alle  Glieder einmütig zusammen-
ärbeiten , nnd deshalb ist im Interesse ihres gesamten Stan¬
des zu wünschen, daß eine demnächstige weitere Versamm¬
lung zu einer Wiedervereinigung führt . — Am Schluß des
Abends wurde noch beschlossen, einer Einladung des groß-
herzoglich hessischen Hofmarschallamts zum korporativen
Besuch der Ausstellung „Der Mensch" in Darmstadt dem¬
nächst Folge zu leisten. . . _ . .

Stadtverordnenversammlung . Die Stadtverordneten
werden auf Freitag , 20. September , zu einer Sitzung ein¬
geladen mit folgender Tagesordnung : 1. Ankanf von
Grundstücken. Bcr . Fin .-A. 2. Eingabe eines Anliegers
der Frankfurter Straße betr . die Bebauung seines Grund¬
stücks daselbst. Ber . Org .-A. 3. Eingabe des Verbandes
Deutscher Klempner - und Installateur -Innungen pp. in
Leipzig betr . die Ausführung von Arbeiten durch die Gas-,
Wasser- und Elektrizitätswerke . Ber . Org.-A. A. Antrag
des Stadtverordneten Demmer : „Die St .-V.-V. wolle be¬
schließen, den Magistrat zu ersuchen, zu den Unkosten der
Arbciter -Kinder-Schntz-Kommission bet den Ferienspazier-
gängcn einen Beitrag zu leisten." 5. Verkauf eines städti¬
schen Bauplatzes an de» Walkmühlstraße. 6. Ankauf von
zwei Grundstücken. 7. oluchtlinienplan über die Abände¬
rung der Frauenlobstraße.

Der Vorstaud bcr Freien Evangelische« Bereinigung
Wiesbaden sandte anPfarrer Traub in Dortmund folgen¬
des Telegramm : „Wir fühlen uns gedrängt. Ihnen zu er¬
klären, daß uns durch das Urteil des Oberkirchenrats auf
Dienstentlassung ohne Pension Ihr Charakter nicht ver¬
dunkelt werden konnte, vielmehr rechnen wir es uns znr
Ehre an , Sie auch künftig als führenden Mitarbeiter für
die Sache der Freiheit nnd des Fortschritts in den Kirchen
des Protestantismus zu wissen." — Unterschrieben haben:
Pros . W. Fresenius . Sanitätsrat Bindseil, Rentier Cron,
Fabrikant Gail und die Pfarrer Beckmann, Lieber und
Philippi.

Die Wicdereröf ?««ng des ehemalige» Skalatheaters
steht, wie uns mitgetcilt wird , unmittelbar bevor. Das¬
selbe soll als Familien -VariÄs mit ausschließlichSpezia¬
litätenprogramm wieder unter dem alten Namen ,>Reichs-
hallen "geführt werden . Die Direktion liegt in den Händen
des Herrn Max Paech, der in Fachkreisen als tüchtiger Di¬
rektor den besten Ruf genießt.

Die Aeronantin Kätchen Paulus ist mit ihren 3 Passa¬
gieren nach glücklicher Fahrt wohlbehalten in Nieder-Ram-
stadt lbei Darmstad 't) gelandet.

Bl »men-A»sstclln«g. Wie aus dem Anzeigenteil er¬
sichtlich, hat die Firma A. Weber  u . Co. in ihrem Eta¬
blissement Park  st ratze Nr. 45  wiederum eine Aus¬
stellung von Herbstblumen , Tafelobst und Blumendeko-
rationen veranstaltet , deren Vesnch für jeden Freund der
Kinder Floras von großem Interesse sein dürfte.

Die Krankenkassen- Vertretcrwahlen im Dircktionsbe-
zirk Mainz , zu dem auch der Wahlbezirk Wiesbaden zählt,
fanden am 16. d. M . statt. Von den 12 ausgestellten Kandi¬
daten wurden gewählt : Wilhelm Gerber-Biebrich 620, Adolf
Krämer -Biebrich 420. Adam Fischer-Wiesbaden 419, Heinrich
Bing - Niederwalluf 417, Julius Witkowsky- Dotzheim 416,
Friedrich Schmitt-Wiesbaden 415. Die Wahlbeteiligung
war sehr stark,' insgesamt wurden 621 gültige und 19 un¬
gültige Stimme « abgegeben. Wahlvorstand war Bahnhofs¬
vorsteher Rücker. Die Gegenpartei hatte durchschnittlich
209 Stimmen . Sämtliche 6 Kandidaten sind auf 5 Jahre
gewählt.

Botanischer Ausflug . Mittivoch, den 18. Sept., veran¬
stalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des
„Nassauischen Vereins für Naturkunde"
einen Ausflug nach dem Gaualgesheimer Berg. Die Ab¬
fahrt erfolgt 1 Uhr 17 Min . über Mainz nach Ingelheim.
Die Rückfahrt findet von Gaualgcsheim über Mainz statt.
Gäste sind willkommen.

Der seitherige Platzmangel , in dem Arbeiterfrühzng,
der 8 Uhr 40 Min . von Frankfurt (über Griesheim-Höchst-
Kastel) hier eintrifft , ist durch Einstellung weiterer Wagen
4. Klaffe behoben worden.

Ein internationaler Hochstapler. Hier in Wiesbaden
und in Langenschwalbach lsielt sich vor einiger Zeit ein
elcaanter Herr ans, ber behauptete, Dr . CollinS  zu
heißen, und englischer Untertan zn sein. Er gab an, ver¬
mögend nnd Besitzer einer großen Zuckerplantage ans Kuba
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zu sein. Seine Verwandten , sagte er, seien ebenfalls sehr
reiche Leute. Der Unbekannte erhielt für seine falschen
Angaben Glauben und so kam es. daß er zahlreichen Per¬
sonen Geld abschwindeln konnte. In Frankfurt  wollte
„Dr . Collins " ebenfalls sein Heil versuchen. Dort arbeitete
er allerdings ohne großen Erfolg . Jetzt ist er unter Hinter¬
raffung großer Schulden geUoben: wie es nach dem „Frks.
G.-A." beißt, soll er sich nach Italien gewandt haben.

Berichtigung. Die in der vorigen Nummer gebrachte
Mitteilung von der Revision der Spar - und Vorschußkasse
bezieht sich nicht auf Wiesbaden, sondern auf Bierstadt.
Die in der gleichen Nummer gemeldete Grabschändung
fand nicht ans dem hiesigen Südfriedhof , sondern auf dem
Erbenheimcr Friedhof statt.

Kurhaus » Theater , Vereine . Vorträge usw.
Kurhaus.  Nach längerer Pause wird sich am Frei¬

tag dieser Woche wieder einmal der hiesige Männer¬
gesangverein  unter Leitung des Königl. Kapellmeisters
Herrn Prof . Mannstaedt im Kurhause hören lassen. AlS
Solisten sind gewonnen Frl . Frieda Schmidt vom hiesigen
Königl. Theater und Herr Adolf Müller aus Frankfurt
a. M. Zur Aufführung gelangt u. a. der Chor „Szenen
aus der Frithjof -Sage". Der Kartenverkauf hat bereits
begonnen. — Vielfachen Wünschen nachkommend, hat die
Kurverwaltung den am Samstag letzter Woche abgesagten
Jlluminationsab enö  für morgen Mittwoch  in
Aussicht genommen. ES werden wieder gegen 20 000 Jllu-
minationskörper zur Aufstellung gelangen. Außer dem
Kurochester spielt noch die Kapelle des Nass. Pionier -Batls.
Nr . 25 aus Mainz . Der Eintrittspreis beträgt ab 7 Uhr
nur 50 Pfg.

Ku§ den Vororten.
Biebrich.

Polizeiverordnung über das Felderdiinge «. Da in letz¬
ter Zeit häufiger beobachtet wurde, daß Grundbesitzer ins-
Sesonöers auf den an die Kläranlagen der Stadt Wresba-
den anschließenden Feldern mit den Ueberresten dieses Be
triebs auch die an bewohnte Bezirke anschließenden Län¬
dereien düngen, hat die Polizeiverwaltnng dies mit dem
Hinweis auf 8 5 der Pol .-Berordnung vom 11. 12. 80 unter¬
sagt. Danach ist es verboten. Jauche , Latrine vder sonstigen
Dung in näher als 200 Meter Entfernung von bewohnten
Grundstücken zu verwenden. Vom 1. März bis 1. November
jeden Jahres ist der Dung durch geeignete Mittel vollstän¬
dig geruchlos zu machen. ^ . ..

Üeber „Biebrichs Vergangenheit und ferne Straßen
hielt am letzten Unterrichtsabend der studentischen Volks¬
unterrichtskurse Herr Georg Kraus einen sebr interessan¬
ten Vortrag . Die Hörer der Kurse und die erschienenen. Gäste
folgten den Ausführungen des als Heimatforscher bekann¬
ten Redners und spendeten zum Schluß lebhaften Beifall.

Zu einem wüsten Auftritt kam es am Samstag abend
in einer Wirtschaft an der Mainzerstratze. Der Arbeiter
L. benahm sich dort sehr laut , sodaß ihn ein anderer Ga,,
namens S . zusammen mit dem Wirt zur Ruhe verwies.
Als S . darauf das Lokal zum Hof zu verlies , nahm L. sechs
Biergläser und warf sie sämtlich durch das Fenster nach dem
im Hofe stehenden S ., wobei Gläser und Fensterscheiben rn
Trümmer gingen. Erst einigen Schutzleuten gelang es, den
Tobenden zur Ruhe zu bringen . . . r,

Ei« hoffnungsvolles Früchtchen ist der 13 Jahre alte
Schüler K., gegen Orr schon die Zwangserziehung erngeler-
tet ist. Am Samstag fiel er der Polizei in die Hände, als
er sich aus einer Bestelreise befand. ^

Der städtische Seefischverkanf» der am heutigen Diens-
tag zum ersten Male erfolgen sollte, hat ausnahmsweise
auf den morgigen Mittwoch verlegt  werden müssen.

Lehrerkonferenz. Die diesjährige amtliche Lehrertvu-
ferenz für die Kreisschulinspektion Biebrich fand hier un¬
ter dem Vorsitz des Kreisschulinspettors Pfarrer Stahl
in der Turnhalle der „Freiherr vom Stein "-Schule statt.
Auf der Tagesordnung stand zunächst das von der Regie¬
rung gestellte Thema : „Verminderung des Sitzenbleibens
und formale Behandlung der Versetzungen". Vortruge
hielten darüber als Referent Rektor Hohler  in Biebrich
und als Korreferent Lehrer Becker - Dotzheim. Das für
die Schule sehr wichtige und zeitgemäße Thema nef . »vre
vorauszusehen war , eine lange und lebhafte Diskussion
hervor . Außer den vielen Vorschlägen der beiden Redner
darüber , was der Lehrer in seiner Schule tun kann, um
das Sitzenbleiben möglichst zu verhüten , wurden von der
Konferenz noch einige Punkte als ganz besonders wichtig
hervorgehoben. So wurde z. B. gewünscht, daß nur die
Kinder in die Schule ausgenommen werden sollten, die bis
zum 31. März das sechste Lebensjahr vollendet haben, und
ferner eine noch größere Beschränkung dxs Unterrichtsstof¬
fes. namentlich in der Unterstufe. Als sehr wünschenswert
wurde es auch bezeichnet, wenn z. B. im ersten Schuljahre
statt vier Reltgionssiunden nur drei (sechs halbe) festgesetzt
würden und die vierte Stunde zu Deutsch und Rechnen ver¬
wandt werden dürfte. Auch die deutschen Stunden , die in
der Oberstufe für Religion und Turnen in Wegfall kamen,
wurden als sehr notwendig für den Unterricht im Deut¬
schen bezeichnet. Bei Versetzungen soll das Urteil des Klas¬
senlehrers maßgebend sein; in zweifelhaften Fällen sollen
der Schulleiter , sowie auch eventl. die übrigen in der betc.
Klasse beschäftigten Lehrer darüber mitzubcstimmcn haben.
In der Regel sind ungenügende Lrrstungen in Deutsch
und Rechnen entscheiden̂ für das Zurückbleiben, doch sollen
unter Umständen auch Fleiß . Betragen , usw., der Kinder
berücksichtigt werden. — Der zweite Vortrag hielt Lehrer
Blum - Biebrich über das Thema : „Das Kind im Er¬
werbsleben ". Da die Zeit schon zu wett vorgeschritten
war , mußte von einer Besprechung dieses interessanten
Vortrages abgesehen werden.

Erbenheim.
Uebermnt. In der Nacht vom Samstag auf Sonntag

wurde ein Stück von der Einfriedigung , welche die Eisen¬
bahnbehörde kürzlich am hiesigen Bahnhof errichten ließ,
umgerissen.

Sonnenberg.
Schenkung. Eine Hiesige Dame stellte der evange

lischen Ktrchengemeinde zum Bau einer neuen Kirche Mark
1500 zur Verfügung.

Bierstadt.
Familienabend . Der Turnverein  hat vor Jahres¬

frist eine Schülerabteilung  eingerichtet , welche un¬
ter Leitung des Turnwarts Karl Kürschner gute Fort¬
schritte gemacht hat. Sonntagabend veranstaltete der Verein
einen Familienabend , bei welchem die Schülerabteilung
einen Beweis ihres Könnens erbrachte. Schulgemüße
Marschübungen, Stabübungen . Geräteturnen , wie beson¬
ders der vielbewunderte Flaggenreigeu wurden vorgcführt.

Verunglückt. Während der Fuhrknecht Philipp
Schloßen  mit dem Einspannen seiner Pferde beschäftigt
war , erhielt er von einem plötzlich scheuenden Tiere einen

Huftritt ins Gesicht, wodurch er erhebliche Verletzungen
bavontrug.

Dotzheim.
+  Ans der Gemeinde. In der am Freitag unter dem

Vorsitz des Beigeordneten Wintermeycr abgehaltencn Ge-
meindevertrctungssttzung  wurden die kürzlich
zum Ersatz gewählten Gemetndeverordnctcn Fritz Martin
und Karl Ehmiq in der üblichen Weise eingeführt . Bei der
Wahl von 3 Mitgliedern sowie 3 Stellvertretern zur Ern-
kommensteuer-Voreinschätzungskommission für 1918—15
wurden als Mitglieder Landwirt Friedrich Wilhelm Nico¬
lay wieder- und Kaufmann Wilhelm Schüler und Maurer
Karl Ehmig neuqewählt , als Stellvertreter Zimmermeister
Lebr. Landwirt Wilb. Sommer und Tüncher Wilhelm
Christmann wiederacwählt Die Unterhaltung der Bizin .il-
wege im Jahre 1813 erfordert nach dem vorliegenden Ko¬
stenanschlag 2180 M.  Der Verfügung des Landrats entspre¬
chend wirb der Kostenanschlag genehmigt und der Betrag
bewilligt. Ein mit dem Landwirt Karl Wrlh. Wintermeycr
abgeschlossener Vertrag über die Haltung der Zuchtbullen
findet die Genehmigung. Eine längere Debatte ruft die
nochmalige Beratung der Beleuchtung der Villen-
stratze hervor. Da nach den eingeholten Gutachten hierbei
die Gemeinde an den Gasvertrag mit der Stadt Wiesbaden
"icht gebunden ist, wird aus verschiedenen Gründen be¬
schlossen, die Villen!,rasten mit elektrischem Licht  zu
versehen und mit dein Rheingauer Elektrizitätswerk einen
entsprechenden Nachtraas-Vertrag abzuschließen. Etliche
Ortsstraßen , wo noch Petroleumlampen sind, sollen zur
gleichen Zeit mit elektrischem Licht versehen werden. Zur
nochmaligen Beschlußfassung betr. Tilgung des Darlehns
bezw. der Schulönrkunde mit der Eigcnhenn-Baugeselllchaft
über 19 500 Jl  aus Straßenbaukosten kommt man dahin
überein , die Schuld von 1914 ab mit 5 Proz . zu tilgen . So¬
dann wird noch beschloffen, nachdem die Klagesache gegen
Bürgermeister Rossel  wegen Amtsverbrcchen durch den
Freispruch seine Erledigung gefunden hat, bei dem Herrn
Lanörat die Aufhebung der Suspensierung  zu
beantragen . Eine Reihe kleinerer Vorlagen fanden sachge¬
mäße Erledigung.

Da; Nassauer Land.
Zu dem Eisenbachcr Mord.

Wieder die Eva Weimer  ist nunmehr wegen des
bekannten Mordes an ihrem Bruder Anklage erhoben.
Diese lautet auf gemeinsamen Mord.  Der Mittäter,
ihr Geliebter , hat sich bekanntlich durch im Gefängnis ver¬
übten Selbstmord der Verantwortung entzogen.

-- Kloppcnheim, 15. Sept . Kommunales.  In der
letzten Sitzung der Gemeindevertretung  wurde dcc
Chaussierung der Jgstadter Straße , die 4000 M. kostet, be¬
schlossen, sofern der Kommunalverband einen -teil der
Kosten übernimmt . Die Errichtung einer Wasserleitung,
die vom Ingenieur Fischer angeregt wurde , fand ber der
Vertretung noch keine Unterstützung.

-j- Naurod, 16. Sept . Persönliches.  Zur Ehrung
des in Ruhestand tretenden Hauptlehrers W ü st hatten sich
die Mitglieder des Lehrervcreins Wiesbaden-Land hier
versammelt. Herr Wüst war früher Vorsitzender des Zwerg-
vereins . Der jetzige Vorsitzende, Herr D e b u s-Anringen,
feierte den Abgehenden in längerer Ansprache und über¬
reichte namens des Vereins als Andenken ein Bild.

Sch. Rambach, 14. Sept . Obstmarkt.  Am 29 u. 30.
September und 1. Oktober er. hält der hiesige Obitbauver-
cin in der Gartcuhallc des Gasthauses „Zum Taunus
eine Lokal ob stau sstcllung  mit Obstmarkt ab. ,,

st. Winkel. 16. Sept . Todesfall.  Gestern morgen ist
plötzlich Herr Volksschullehrer Johann Urban,  der eine
lange Reihe von Jahren an der hiesigen Volksschule tätig
war . gestorben. , _

st.' Kiedrich, 16. Sept . Verband nassaurscher
V ü r g e r v e r e i n e. In der gestern abgehaltenen Ver¬
sammlung des Bürgervereins hielt Herr Josef Schandua-
Bicbrich, der 2. Vorsitzende des Verbandes nassaurscher
Bürgervereine , einen Vortrag über „Entstehung und Zweck
der Bürgervereine ". Die Versammlung beschloß daraus,
mit sämtlichen 86 Mitgliedern dem Verband nassauischer
Bürgerverein beizutreten. ^ , r r

! Schlangcndad, 15. Sept . Tödlicher Unfall.
Schon wieder ist bei den Umbauten der alten Kurhäu .er
ein Uuglücksfall vorgekommen, der leider den Tod eines
braven jungen Mannes zur Folge hatte. Eine kleine Feld¬
bahn befördert den Bauschutt von der Abbruchsstelle nach
dem unteren Schlaugenbad. 'Gestern vormittag , erfaßte nun
ein Kippwagen den 29jährigcn Jakob L ö w von hier und
warf ihn so heftig zu Boden, daß er schwer verletzt nach
seiner elterlichen Wohnung gebracht werden mußte . Be¬
reits am Abend ist der Verunglückte wahrscheinlich infolge
Bruches der Wirbelsäule verschieden.

ivo. Höchst. 16. Sept . I u st i z p e r so n a l l c n. Der
GerichtsassessorFranke  aus Usingen ist dem hiesigen
Amtsgericht als Hilfsrichtcr, der Aktuar Stelzer  als
Bürohilfsarbeiter zugewicsen worden. , .. =

: Untcrlicderbach 15. Sept . Schwerer Unglücks-
f a l l. — G a u t u r n f e st. Die Frau eines Schreiners von
hier, die bei einem Frankfurter Spezialarzt Rat holen
ivollte. wurde dort an ? der '' eil von einem Radfahrer
umgefahren,  io daß sie schwer verletzt ins Maricnkran-
kcnhaus gebracht werden mußte. — Nachdem nun sämtliche
Rechnungen cinqelaufen sind, konnte der Turnverein Ab¬
rechnung über das G a u t u r « f e st halten . Die Ausgaocn
betrugen über 3400 Jl,  während die Einnahmen fast 3500
betrugen , so daß dem Verein ein kleiner Ueberschuß ver¬
bleibt. _ t ..

-s-Fischbach im TaunuS , 15. Sept . Erhängt  wurve
gestern nachmittag unweit der Chaussee der Knecht Gustav
Bauer  aufgcfundcn . Bauer , der schon längere Zeit ge¬
mütskrank war , wurde, wie seinerzeit gemeldet, am 27.
August von seinem Arbeitgeber in Königstein zur Arbeit
anss Feld geschickt und kehrte damals nicht mehr zurück.
Durch einen Zufall wurde jetzt seine Leiche entdeckt. Heute
wuröe Me 9Mcfte neun frettt (tcBrcrnL

o. Branbach, 16. Sept . Diebstahl.  In der letzten
Nacht wurde einem in einer hiesigen Speisewirtschaft woh¬
nenden Italiener der Koffer mit Gewalt erbrochen und
seine Gcsamtersparnisse über 200 Mark gestohlen.
Trotz der sofort angestellten Ermittelungen konnte der
Dieb noch nicht ermittelt werden. Nach jedem Lohntag
kommen derartige Diebstähle unter den Italienern vor.
Selten gelingt es, den Dieb abzufassen.

v. Branbach. 15. Sept . Verschiedenes.  Infolge
des fortwährenden Zuzugs fremder Arbeiter , die ûm -veil
direkt von der Landstraße kommen, sind in letzter Zeit Aus¬
schreitungen gröbster Art auf der Blei - und Silberhütte
an der Tagesordnung . Besonders nach Lohntagen bat dce
Polizei mit diesen Elementen, die ihren Lohn oft sofort in
Schnaps umsctzen, vollauf zu tun . Auch gestern wurden
wieder fünf Personen festgenommen, die sich in ber Menage
der Hütte in roher Weise aufführten . — Kaum, daß die
Tranbenreife einsetzt, beginnen auch schon die Diebstähle.
Es gelang schon in mehreren Fällen » Traubendiebe zur
Anzeige zu bringen.

4- Lohrheim a. d. Aar , 15. Sept . V e r tr et ertaguug
des Aartal - Sängcrbundes.  Die heutige Ver¬
sammlung. die sich eines guten Beftrches erfreute . erledigte
ihre Tagesordnung mit sachlicher Ruhe . Man wählte als
Preisrichter die Herren Königlichen Semrnarmusiklehrer
Ferreau ans Dillenbürg und Veidt aus Usingen. Es soff
wieder in 2 Klaffen gesungen werden. Das Bundesfest.
Preissingen im Jahre 1913 wird aller Wahrscheinlichkeit
nach in Laufenselden, im verneinenden Falle in den
Mauern unseres Dorfes stattfinden.

m.  Limbnrg . 15. Sept . P r äp ar and e np rüfung.
Donnerstag , Freitag und Samstag fand an der Kgl. Prä-
paranbcn -Änstalt die mündliche Entlassungsprufung statt.
Von 27 Schülern der 1. Präparandenklaffe bestanden 24 bas
Examens diese werden jetzt dem Seminar in Montabaur
überwiesen. , ,

ff. Weilburg , 15. Sept . Tod eines alten Nas¬
sauers.  Der Pedell a. D. Wilh. Steuernagel,  ein
alter ehemals nassauischer Soldat , ist gestern gestorben.
Er war am 21. März 1829 geboren und kam 1850 zum Mili¬
tär , wurde 1851 in Wiesbaden zum Lazarett -Gehrlfen aus-
gebildet und dann nach Weilburg zum Garnisons -Lazarett
des 1. Nassauischen Infanterie -Regiments beordert . An
dem Feldzug 1866 nahm er als Oberlazarett -Gehrlfe beim
nassauischen Haupt-Feldlazarett teil . Nach 1866 trat er aus
dem Militärdienst aus . Während des Krieges 1870/7l«>war
er als Lazarett-Gehilfe hier tätig und wurde spater Pedell
an der hiesigen Landwirtschaftsschule.

ff. Merenberg , 15. Sept . Verunglückt.  Der Berg¬
mann Wilhelm Bender  von Barig -Selbenhausen verun¬
glückte auf der Grube „Schiefer" bei Obershausen durch
Loslösen von Gestein, wobei er schwere Verletzungen erlitt.

—ob. Gleiberg, 15. Sept . 25 Jahre Gemeinde¬
vorsteher.  Auf eine 25jährige erfolgreiche Tätigkeit als
Gemeindevorsteher blickt mit dem heutigen Tage Herr Aug.
Valentin  zurück. Bereits ein halbes Jahrhundert ruht
dieses Amt in derselben Familie , denn früher war sein
Vater Wülml"- Valentin unser langjähriges Oberhaupt.

djjp Hatzfeld i.Kr. Biedenkopf), 15. Sept . Ein frecher
Schwindler.  Der 24jährige C h r. Stark  von hier,
ein arbeitsscheuer Bursche, hat wiederholt und mit Erfolg
in Berleburg , Biedenkopf, Frankenberg , Marburg , Gießen,
Höchst. Frankfurt . Siegen u. a. Orten sich als Sohn hie¬
siger oder Dodenauer wohlhabender Familien ausgegeben
und unter Vorspiegelung falscher Tatsachen bei bekannten
Geschäftshäusern und Personen kleinere und größere Geld¬
beträge erschwindelt. Vertraut mit den örtlichen Verhält¬
nissen, sind ihm insolae seines sickeren und gewandten Auf¬
tretens in etwa 5k bis jetzt bekannten Fällen dre geforder¬
ten Darlehen ohne Anstand bewilligt worden . Gestern
,nn-.-d der abgefeimte Schwindler in Erndtebrück
(Wittgenstein) ergriffen  und unter sicherer Bedeckung
nach Marburg gebracht.

aus den Nachbarländern.
d” Mainz , 16. Sept . Der erwischte Metzger¬

meister.  Der Angestellte eines Hauses in der Kaiser-
straße machte seit einigen Wochen die Wahrnehmung , daß
jeden morgen zu einer ganz bestimten Stunde ein Mäd¬
chen mit einem größeren Sack beladen in einen Hausflur
eintrat und daß unmittelbar darauf ein Metzger mit einem
Fahrrad an demselben Hausflur abstieg, in das Haus em-
trat und alsbald wieder mit dem Sack beladen davonfuhr.
Ein Arbeiter , der auch von diesem Vorgehen Kenntnis er¬
hielt , wollte der Sache, die ihm nicht geheuer schien, auf den
Grund gehen, und mit einem Fahrrad verfolgte er vor
einigen Tagen den Metzger, als dieser gerade wieder den
Sack in Empfang genommen hatte. Vor einem Hause nt
der Xstraße stieg der Metzger vom Rad, öffnete in dem La¬
den den Sack und hing das in ihm befindliche Fleisch in
dem Laden zum Verkauf auf. Am folgenden Tag gelang es
auch dem Arbeiter , festzustellcn, daß das Mädchen bei einem
Pferdemctzger bedienstet war , daß der radfahrende Metzger
also Pferdefleisch  in seinem Laden zum Ver¬
kauf brachte.  Von diesem schmählichen Betrug erhielt
nunmehr auch öie Staatsanwaltschaft Kenntnis und dieser
gelang es ebenfalls, die hier geschilderten Tatsachen festzu¬
stellen. Gegen den unsauberen Metzgermeister ist selbst¬
verständlich Untersuchung eingeleitet . ,

Frankfurt , 16. Sept . Von einer Riesen¬
schlange gebissen.  Am Samstag in den Mlttags-
stunden ereignete sich im Zoologischen Garten  ew
aufregender Vorfall . Eine Riesenschlange, die gebadet uns
gehäutet werden sollte, biß einen Wärter,  der nur
mit Mühe aus der Umklammerung des Tieres gerette-
iverden konnte. Zu dem Vorfall wird dem „Frkf. G.-A-
gemeldet: Die regelmäßigen Häutungen der Riesenschlange
erfolgen in Gefangenschaft nicht so glatt wie im Frerleben.
Sollen aber die Tiere gesund bleiben, so ist es unbedingt
nötig, die alten , den Tieren anhaftenden Hantreste, nam-
dcm sic durch ein mäßig warmes Bad aufgeweicht sincW«
entfernen . Der Riescnschlangenpfleger ist also von Zen
zu Zeit in die Notwendigkeit versetzt, Hantierungen mn
den Schlangen vorznnehmen, was nennenswerte Gefahren
fast nie zur Folge hat. Die Kräfte der Riesenschlange wer¬
den im allgemeinen weit iiberschätzt. — einem mittelkras-
ftgen Mann wird es ein leichtes sein, mit einer etwa »
Meter langen gesunden Schlange ganz allein fertig 5»
werden. Etwas unangenehmer ist der Verkehr mit « j*
größeren Formaten , ihrer Unhandlichkeit wegen, und es U
in den Zoologischen Gärten üblich, bei Hantiernngen m
größeren Schlangen mindestens 2—3 Leute zugreifen 5»
lasten. Wie schon wiederholt, so wurde auch am Samswg
die nahezu 8 Meter lange Netzriesen sch lange
(Python retieuktus ), die übrigens , wie alle Riesen Mw'
gen gänzlich ungiftig  ist , durch 4 geübte AngesteM
des Aquariums von den alten Hautfctzen befreit. *
Prozedur war , wie gewöhnlich, gut verlaufen , als m
Wärter Neuß. - ohne daß ihm ein Verschulden beiz»
messen wäre — der Kopf der Schlange entglitt . Als vcev
wieder zufaffen wollte, wurde er von dem Tier in 0°
Unterarm gebissen.  Der erfolgte Schnapprest-
löste nun ganz natürlich den sogenannten Umschling««»
reflex aus und der Wärter hätte in ernstere Gefahr f • '
men können, wenn ihn nicht die drei anderen Leute w
tig von den immer wieder versuchten Umschling«
gen des Tieres  befreit hätten. Durch die Krasta
slrengungen der Schlange, die den Arm nicht freigab, w
den die Wunden, die ja sonst bei Riesenschlangenbiste« o
Aussehen einer Reihe nebeneinanderstehenden Nagelm«
haben, nicht unwesentlich vergrößert . Schließlich aber j
lang es, der Schlange die Kiefer zu öffnen und de«
schöpften Wärter zu befreien. Das Befinden des Warn
der zur Beobachtung der Wunde für einige Tage »m vw»
tal verbleibt , gibt bisher zu Befürchtungen keinen 4«*
Die Schlange befindet sich seit Mai im Garten , war ,
bis jetzt noch mit keinem Mittel zur Annahme irgeno
chen Futters zu bewegen.

u. Hanan , 16. Sept . T o t g e f a h r e n. Der Hilss-
gicrer Grammig  wurde heute früh gegen 1 u «r, !flCf
einer Rangierlokomotive überfahren . Während w
Ucberführung ins Krankenhaus gah er seinen Geist I
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1 “ft * Lentesdorf , 16. Sept . Ertrunken.  In Over-
Kammerstem stürzte beim Waschen von Wäsche im Nhein
am Freitag ein Kind des Fabrikarbeiters Mehren in den
Fluß . Bei dem Versuch, das Kind zu retten , wurde die
Mutter  von der Strömung fortgerissen. Es gelang
allerdings , beide dem nassen Elemente zu entreißen , doch
blieben die bei der Frau sofort angestellten Wiederbe¬
lebungsversuche ohne Erfolg , wahrend es gelang, das Kind
am Leven zu erhalten.

C. Neuenahr , 16. Sept . Eisenbahnzug und Auto¬
mobil . Gestern nachmittag 4.18 Uhr überfuhr ein
Güterzug  auf der Strecke Remagen -Adenau zwischen
den Stationen Neuenahr und Ahrweiler ein Automo¬
bil . 8 Insassen wurden herausgeschlendert und leicht ver¬
letzt. DaS Automobil wurde zertrümmert . Die Verletzten
wurden durch den Bahnarzt nach dem nächsten Hospital ge¬
bracht. Der Betrieb wurde nicht gestört. Die Schuld trifft
de« Autoführer.

g.  Heidelberg , 16. Sept . Rätselhafter Tod.  Die
Leiche des am 19. August im Stift Neuenburg bet Heidel¬
berg auf seltsame Weife ums Leben gekommenen 8jährigen
Freiherrn Alexander v. Bernus  ist auf Veranlassung
der Staatsanwaltschaft vorgestern abend auf dem Ziegel-
hausener Friedhof exhumiert und zur Feststellung der To¬
desursache nach dem Heidelberger pathologischen Institut
iibergeführt worben.

Recklinghausen, 16. Sept . Grubenunglück . Auf
Zeche„A u g u st e Viktoria"  wurden am Samstag mor¬
gen durch Zubruchgehen einer Strecke ein Steiger und
zwei Bergleute verschüttet.  Ihre Bergung ist noch nicht
gelungen.

Die Manöver der Großherzoglich
hessischen(25.) Division.

Der Kampf um die Gumbsheimer Höhe«.
FC. Divisionsstabsquartier , Bad Kreuznach, 14. Sept.
Medergerungen war gestern „Blau " von „Rot", letz¬

teres geführt von Oberst Neuhaus , aber . nicht vernichtet.
Das bloße Niederringen ist aber ein halber Sieg , der erst
vollkommen wird durch die Verfolgung ; daran gebrach es.
„9to t", die 49. verstärkte Infanterie -Brigade , das gestern
abend bei Gumshetm zur Ruhe übergegangen , hatte heute
bei beginnendem Licht unter Führung des Oberst und
Komamndeurs des Infanterie -Regiments Kaiser Wilhelm
Nr. 116, v. Trotha gen. Treyden , an den Osthängen des
Anhhimmel- und Schwarzen Berges bei Gumbsheim eine
Verteidigungs-Stellung vorbereitet und durch Schützen¬
gräben und Artillerie -Deckungen künstlich verstärkt, die die
1. und 2. Pionier -Kompagnie des Pionier -Bataillons 21 un
Verein mit 1. und 2./116 ausgehoben hatten , und diese,
sowie das Feldartillerie -Regiment 25 mit reichlicher Muni-
tton in unmittelbarer Nähe der Batterien sowie die Reser¬
ven hinter dieser Stellung bereitgestellt. Die Kavallerie,
Dragoner 23, hatte zur Verschleierung der Aufstellung die
Wiesbach-Uebergänge zwischen Flonheim und Wallertheim
ftühzeitig besetzt und war selbst auf Bornheim vorge-
gangen.

Das „blaue"  Korps beabsichtigte am 14. September
den Angriff auf den am Wißberg — Napoleonshöhe stehen¬
den Gegner fortzusetzen und befahl zu diesem Behufs der
bei Albig verbliebenen verstärkten 50. Infanterie -Brigade
unter ihrem Führer , dem Generalmajor und Kommandeur
der 25. Kavallerie-Brigade , Clifford Coq von Breugel , ge¬
gen die rechte Flanke des „roten " Gegners vorzugehen, die
bekanntlich die „Roten" zu sichern hatten.

„Blau " trat über Albig-Bornheim den Vormarsch auf
Flonheim an, mit dem zu seiner Verstärkung gestern bei
Biebelnheim eingetrosfenen Infanterie -Regiment 168.
Südöstlich Bornheim  stießen die zur Aufklärung vorge¬
triebenen „blauen " 24. Dragoner auf die 23. Dragoner von
»Rot", die den Bahnhof Vornheim besetzt hatten. Vor
den überlegenen Reitergeschwadern der 24er ging die „rote"
Kavallerie rechtzeitig über Flonheim auf den hart nordwest¬
lich davon gelegenen Binger Berg  zurück , den sie zu
Fuß besetzte. Hinter den 24. Dragonern war dichtauf
das „blaue" Detachement im Vormarsch begriffen. Als cs
mit seinen Anfängen Flonheim erreichte, wurde v. Breugel
die Meldung, daß „Rot" am Kuhhimmel - und Schwarzen-
Berg stände. Er befahl dem 168. Infanterie -Regiment,
nördlich Flonheim vorzugehen und den Schwarzen Berg
anzugreifen, während den Regimentern 117 und 118 die
Weisung wurde, durch Flonheim auf Uffhofen abznbiegen
und über den Kissel-Berg , der westlich Flonheim 's sich hin¬
zieht, den Kuhhimmcl-Berg anzugreifen . Die „blaue" Vor¬
hut fJnfanterie -Regtment 117) stieß unverzüglich auf die
„roten" 23. Dragoner , die bekanntlich den Binger -Berg be¬
setzt hatten. Diese zogen, ohne den Angriff abzuwarten,
ab, verzögerten aber auf der an dem Schnittpunkt der
Straßen Flonheim -Wöllstein und Eckelsheim-Armsheim
gelegenen Höhe 147 den Vormarsch der „Blauen ". Unter
dem Schutz des „blauen " Feldartilleric -Rcgiments 61, das
Zunächst auf dem Wiesberg nordöstlich von Bornheim , dann
auf dem Binger - und auf dem Steiger -Berg , letzterer west¬
lich Uffhofen's , in Stellung gegangen und mit der Masse
seiner Batterien das Feuer fast gleichzeitig und über¬
laschend auf 3200, 3000 bezw. 2000 Meter eröffnet, ging der
„blaue" Angriff allmählich vorwärts . „Rot " hatte umsichtig
u>it 1. und 2./110 die Schützengräben besetzt und durch ein¬
zelne eingegrabene Geschütze seines 25. Feldartillerie -Regi-
ments verstärkt, seine Hauptkräfte , das Jnfantcrie -Regi-
lacnt 115, die 1. und 2. Pioniere 21, sowie die Maschinen¬
gewehr-Abteilung 115 östlich von Gumbsheim bereit ge¬
stellt, um gegen die linke Flanke der vorgehenden „Blaue, ' "
wrzustoßen. Die „rote" Artillerie hatte ans dem Knh-
bimmcl- nnd Schwarzeu-Berg Pvsto gefaßt und die Feuer¬
stellung eingenommen, als sie die feindliche Angriffsrich-
lu»g im allgemeinen erkannt , jedoch bevor „Blau " seine
Batterien aufgefahrcn hatte und den Kampf zunächst mir
der Artillerie des „blanen " Angreifers überraschend ausge¬
nommen. Infolge dessen ging der „blaue ' Angriff gegen
die Stellung von „Rot" nur langsam vorwärts . Als „Blau"

den Höhen 165 und 147, die nordwestlich vor dem Bin-
Ser-Berg sich hinziehen, gegen deu Kühhimmcl-Berg avaa-
dserte, machten die hinter dem rechten „roten " Flügel zu-
^uckgehaltenen Reserven, 15 Kompagnien (Jnfanterie -Regi-
u>enr 115, 1. und 2. Pioniere 21, Maichinengewchr-Abtei-
Augf einen Borstosi gegen die linke Flanke von „Blan ".
4-roh dieses Vorstoßes der „roten " Reserven konnte „Rot"
aus diesem Flügel einen Erfolg nicht erringen , da der
^laue" Angriff vereint mit dem starken Feuer des auf dem
Kluger- und Steiger -Berg postierten 61. Fcldartilleri --
^egimentS ihn parierte . In diesem Momente brach die
L°°rleitung die Uevnng ab. mit Rücksicht darauf , daß den
kuppen noch große Märsche bevorstanden.

„Das Ganze Halt"
!°a . daS Zeichen. Damit hatte der erste Teil der Divi-

tMHsanüver 1912 fein Ende gefunden. Die „blauen

Wiesbadener General -Anzeiger-
Truppen , die verstärkte 50. Infanterie -Brigade, rückten
in die Gegend westlich Bechtheim, die „roten", die verstärkte
49. Infanterie -Brigade , in nnd um Ober-Hilbersheim in
Ortsunterkunft . Auch bei der heutigen Uebung, der daS
Großherzogspaar von Hessen  und Prinzessin
Luise von Battenberg anwohntcn , waren in großer Zahl
Zuschauer zu Fuß , zu Pferd , zu Wagen und in Auto's er¬
schienen, auch Schüler - und Schülerinnen mit ihren Lehrern
aus den Dörfern um den Kuhhimmel- und Schwarzen-
Berg hatten sich als Zuschauer eingefunden. Unter den
»ichtmilitärischenZuschauern befand sich auch ein Alter ans
1849, der in jungen Jahren mlsi,,Freischärler " im Kampfe
um den Schloßgarten in Kirchheimbolanden 1849 im Feuer-
gestanden. Als die UebnnU ihrem Ende zuging, richtete
ein Gutsbesitzer aus Heimersheim an diesen „Veteranen"
die Worte : „Nun , Peter , wie war es heute?" „Ei, schnei¬
dig, ganz annersckit wie bei Kerchheim lKirchheimbolaiidcn).
hätte mer sellemol den Trott « gehabt, wär die Palz (Pfalz)
hcint e Rebublik !"

FC. Divisionsstabsquartier , Bad Kreuznach, 15. Sept.
Morgen beginnt der 2. Teil der „Divisionsmanöver

1912", der zwei Tage, den 16. und 17. September, währt.
Der 18. September bringt den Schluß der Hcrbstübungen,
an welchem ein Manöver der Division gegen einen mar¬
kierten Feind sich abspielt. U n

Die allgemeine Kriegslage des Manövers 2. Teil lau¬
tet : „Es schanzen „blaue" Truppen südlich Bornheim—
Erbes —Büdesheim—Bechenheim. „Rote" Truppen haben
tm Vormarsch über Vad Münster — Bad Kreuznach mit
Vortruppen die Linie Tiefenthal -Wöllstein erreicht." Zur
Unterstützung des westlich Alzey stehenden Korps ist, wie
die besondere Kriegslage für „Blau " besagt, die verstärkte
50. Infanterie -Brigade , bestehend aus den Jnfanterie -Re-
gimcntern 117 und 118, Dragonern 24, Felöartttteric -Regi-
mcnt 61, 3. und 4. Kompagnie Pioniere 21, sowie Kolonnen
und Trains unter Führung des Generalmajors und Kom¬
mandeurs der 25. Kavallerie -Brigade Clifford Coq von
Breugel , von Worms Richtung auf Bechtheim vorgegangen
mit dem Aufträge, bei einem für den 16. September zu er¬
wartenden Angriff der „roten " Truppen über Spiesheim
gegen die Unke feindliche Flanke vorzugehen. Die 50. Re-
serve-Jnfanterie -Brigade , bestehend aus den Rcscrve-Jn-
fantcrie -Regimentern Nr . 1 und Nr . 2 unter Oberst Rro-
sins (Kommandeur des Infanterie -Regiments 88) erhält
Befehl, vom Lager Griesheim bei Darmstadt auf Oppen¬
heim vorzugchen, den Rhein vermittelst der dortigen Fähre
zn überschreiten und sich demnächst der auf Spiesheim vor-
gehcnden „blauen " verstärkten 50. Infanterie -Brigade zn
unterstellen. —

Nach der besonderen Kriegslage für „Rot" ist ihm, ver¬
stärkte 49. Infanterie -Brigade , bestehend aus den Jnfan-
terie-Reaimentern 115, 116 nnd 168, Dragonern 23, Feldar¬
tillerie-Regiment 25, 3. und 4. Kompagnie Ptzoniere 21» so-
mie Kolonnen und Trains , die über Bingen die Gegend
von Ober-Hilbersheim erreicht, die besondere Aufgabe er¬
teilt , unter seinem Führer , Generalmajor Noeldechcn, Kom¬
mandeur der 26. Feldartillerie -Brigade , im Anschluß an
den Angriff des angenommenen „roten" 8. Armeekorps bei
Tiefenthal -Wollltein, über Wörrstadt vorzugehen.

Während der Manöver ist zur Versorgung der Trup¬
pen ein Manöver - Proviantamt in Westhofen
eingerichtet worden. In großen wasserdichtenZelten sind
Konserven, Kartoffeln und Kolonialwaren in großen Mas¬
sen anfgestapelt. Am südwestlichen Ausgang des Ortes , auf
einem Acker an der Gundersheimer Straße , ist die Fel ö-
bäckerei  eingerichtet und in Betrieb genommen worden.
Ein fahrbarer und zwei eingebaute Backofen liefern bei
jedem Schuß je 96 Brote . Täglich sind 3000 Brote herzu-
stelleu, wozu Tag und Nacht bei größter Sauberkeit gear¬
beitet werden mutz. 7 Stück Großvieh hat das Proviantamt
schlachten lassen, um die Truppen in den Biwaks mit Fleisch
zu versorgen. An Proviantamt und Feldbückerei werben
nm 16. und 17. September besonders hohe Anforderungen
gestellt werden.

Gericht und Rechtsprechung.
Rheiuschiffahrtsgericht. Am 10. Juli stießen bei Bieb¬

rich, etwa gegenüber der Unteroffizierschule, ein Wald¬
manndampfer und ein aus Mainz kommender Schraubcn-
dampfer zusammen, von denen der eine zu Berg, der an¬
dere zn Tal fuhr . Die Passagiere des Waldmanndampfers
hatten schon einige Zeit vorher beobachtet, wie der Schran-
bendampser auer in der Fahrrine des Schiffes lag und
wie er dann, anscheinend ohne der Gefahr eines Zusam¬
menstoßes irgendwie gewärtig zu sein, direkt auf sie zu
kam. Plötzlich fuhr denn auch der Sckranbcndampfer wider
das andere Schiff. Die verursachten Beschädigungen waren
jedoch nur geringfügig , weil beide Dampfer im letzten
Moment Volldampf gaben. Die beiden Kapitäne schieben
sich wechselseitig die Schuld an dem Unglück zn. Der Eine
behauptet, der Andere habe rechts fahren und falls er das
nicht konnte, Signale geben müssen, der Andere, cs sei nur
durch die UnachtsamkGt des Talfahrers zn dem Auffahren
gekommen. Das Rheinschiffahrtsgericht,  vor
dem sich der Kapitän des Schranbcndampfcrs zu verant¬
worten hatte, vertagte die Verhandlung , weil die recht¬
liche Seite noch nicht genügend aufgeklärt und zu diesem
Behufs zunächst die Stromschiffahrtsbehörde zu hören ist.

Erwischte Obstdiebe. In letzter Zeit haben die Obstdieb¬
stähle bet uns wieder außerordentlich zugenommen. Am
18. Juni liefen zwei Apfeldirebe iin der Stiftstrahe einem
Feldschützen gerade in die Arstne. 'Sie hatten die Bäume in
der Nähe des alten Friedhofes geplündert . Der eine der
Obstliebhaber, der Taglöhncr Johann K., wurde zn 18 .Ä
Geldstrafe verurteilt.

Verbotene Eigenhilfe . Dem Kohlenhändler F . von
Dotzheim war schon wiederholt mitgeteilt worden, daß er
bestohlen werde. Am 13. März stieß er auf einen Schul¬
jungen, der ihm auch zugab, am Tage vorher Kohlen ent¬
wendet zu haben. F . verabreichte dem Jungen eine Tracht
Prügel , wurde dafür jedoch zu einer Geldbuße von 3 Jl
verurteilt.

Ungebühr in der Eisenbahn . Während der Eisenbahn¬
fahrt muß ein offen stehendes Fenster auf Wunsch jedes
Mitreisenden geschlossen werden . Als am 12. Juni während
einer Fahrt nach Schierstein ein junges Mädken von die¬
sem Recht Gebrauch machen wollte, hinderte sie der Arbei¬
ter F . als Eltville daran , nutz als ein junger Mann sich
einmischte, indem er cs als gutes Recht des Mädchens er¬
klärte, das Schließen des Fensters zn verlangen , wurde er
von F . tätlich angegriffen und durch einen Stoß wider die
Wand geworfen. F . kam mit der milden Strafe von 6 .Ä
davon.

Unterliegen Berkanföantomatcn dem Ladenschluß? Ein
Gastwirt Sch. hcktte in seinem Hausflur einen Verkaufs¬
automaten ausgestellt, ivelcher auch von Publikum und den
Mietern des Hauses benutzt werden konnte, ohne daß die
GastivirtschnftSränme betreten zu werden brauchten. Da
der Automat auch an Sonntagen nnd nach dem Ladenschluß
nicht abgesperrt wurde , wurde Sch. wcgenZuwidcrhandlnng
gegen die Vorschriften der Gewerbeordnung angeklagt. Sch.
betonte, der Automat gehöre zum Betriebe der Schankwirt-
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schaft, die Bestimmungen der Gewerbeordnung über den
Ladenschluß könnten daher nicht in Frage kommen. Die
Strafkammer verurteilte aber Sch. zu einer Geldstrafe we¬
gen Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften der Gewerbe¬
ordnung und nahm an, daß der Automat nicht zur Schank,
Wirtschaft zu rechnen sei, da er außerhalb der Schankrüume
stehe und von Personen benutzt werden könne, welche nicht
zu den Schankgästen gehören. Sch. hätte daher den Auto¬
maten heim Eintritt der Zeit für den Ladenschluß abstellen.
müssen. Diese Entscheidung focht Sch. durch Revision beim
Kammergericht an, welches indessen die Berufung als unbe¬
gründet zurückwies. ~

Sport.
□ St . Clond, 16. Sept . (Privattelegr .) Prlx des Einst

Arches. 8000 Frcs . 2200 Meter . 1. I . Prats „Nysa" (Childs),
2. „Juanito ", 3. „Satyrane ". 9 liefen. Tot. 67: 10, Pl.
21, 12. 17 : 10. — Prix des Bassins. 4000 Frcs . 1400 Meter.
1. Baron Leoninos „Membakut" (Lane), 2. „Rupture ", 3.
„Mistreß Henry ". ' 15 liefen. Tot . 142: 10, Pl . 57, 95,
111: 10. — Prix du Garage . 8000 Frcs . 2400 Meter. 1.
G. G. KousnetzoffS „Limon" (Sharpe ), 2. „Upholsterer",
3. „Coral II ". 6 liefen . Tot . 34 : 10, Pl . 21, 37: 10. — Prix
de Saint -Michel. 3000 Frcs . 900 Meter. 1. Mich. Ephrussis
„Figurine " (Childs ), 2. „Givry ", 3. „Namur". 21 liefen.
Tot . 74 : 10, Pl . 41, 28, 76 : 10. — Prix de Montainville.
5000 Frcs . 2000 Meter . 1. Bicvmte d'Harcourts „Misere"
(Kennedy), 2. „Tanit ll ", 3. „Faenza". 9 liefen. Tot.
84 : 10, Pl . 19, 22, 15 : 10. — Prix de Nezel. 4000 Frcs.
1400 Meter . 1. Baron M. de Rothschilds „L'Oiseau Lyre"
(O'Neill), 2. „Amadon", 3. „Saint Dizier". 16 liefen.
Tot . 34 : 10, Pl . 14, 17. 16 : 10.

X Mainz , 16. Sept . Das gestrige Radrennen  aiif
dem Sportplatz hakte unter der Ungunst der Witterung
schwer zu leiden. Das Hauvtrennen nm das goldene Rad
konnte nicht ansgesahren werden : es wird heute. Montag
Nachmittag zu Ende gesühn . Vorausstchtlichcr Sieger wird
Jakob Esser - Köln  werden , der in den beiden Haupt-
länsen gestern schon glänzend siegte. DaS zur 'Verlosung ge¬
brachte Opelsabrrad gewann ein Wiesbadener Gustav G.

Danerrudern des Frankfurter Regattavereins . 24 Kilo¬
meter von Kleinkrohenburg bis Offenbach. Erster Vierer:
1. Frankfurter Rndergcsellschast „Germania"  1 Std . 19
Min . 1 Sek., 2. Miltenberger Rkl. 1 St . 25 Min . 43 Sek.
Zweiter Vierer : 1. Osfenbacher Rndergesellschaft „Un¬
dine"  1 St . 18 Min . 36 Sek., 2. Frankfurter Germania
1 Sk. 20 Min . 60 Sek., 3. Grieshcimer Rkl. 1 St .»21 Min.
22 Sek., 4. Rv . Rttsselsheim 1 St . 21 Min . 34 Sek.

Fnhball . Das Ausscheidungsspiel für die Ltgaklasse im
Nordkreis gewann die Frankfurter Germania  durch

einen verwandelten Elfmetcrball gegen die Bockenheimer
Vg. Germania , die in der zweiten Spielzeit nur mit acht
Mann spielte.

Radsport . Am Sonntag veranstaltete der G a n 9 des
Deutschen Nadfahrerbnndcs  sein Vierer-
Vereinsmannschaftsfahren  über 100 Kilometer
auf der Strecke Frankinrt -Auerbach nnd zurück, auf der
auch voriges Jahr das Bnndes -Mannschaftsfahren mit dem
schönen Erfolg der Frankfurter „Germania" bestritten
wurde . Von 18 gestarteten Mannschaften erreichten 16 in
der Höchstzeit von 4 Stunden das Ziel. Das nähere Er¬
gebnis ist nachstehendes: 1. „Germania ", Frankfurt
(Mannschaft: Graf , Ling, Möser, Schmitt, Schubert, Meckel)
3 St . 27 Sek., 2. Velocivedklub Frankfurt 3 St . 2 Min.
58 Sek.» 3. Bicvcleklub Frankfurt 3 St . 9 Min . 36 Sek.,
4. Radf.-Quartett „All Heil". Frankfurt 3 St . 11 Min . 24
Sek., 4. R .-B. Ginshcim 3 St . 12 Min . 46 Sek., 6. Franks.
Radf.-Quartett 3 St . 14 Min . 29 Sek. Ferner erhalten
Kauplaketten : „Nassovia" Frankfurt , R.-B. Eschersheim,
Bel .-Kl. Darmstadt , „Germania " Frankfurt (2. Mannsch.),
„Wanderliebe" Frankfurt , „Mars " Frankfurt , Radsport
Wiesbaden,  Bicncleklub Frankfurt (2. Mannsch.), „Ger¬
mania " Bornheim . R .-R . Sossenheim, R.-B. Darmstadt.

Luftschiffahrt.
w. Paris , 17. Sept . (Telegr .) Der Flieger W ey m a n

stieg gestern früh mit seinem Wasserflugzeug bei
Antwerpen  auf , nm an einem Tage bis Paris zn
fliegen. Nach Zwischenlandungen in Blissingen,  Bou-
logne und Dicppe überflog er Havre und Rouea in der
Absicht, inmitten von Paris auf der Seine an ber Coneordien-
brücke, gegenüber der Deputiertenkammer , zu landen. Bei
B e r n o n blieb sein Flugzeug jedoch bei einer scharfen
Wendung an einem Baum hängen  und erlitt mehrfache
Beschädigungen. Weyman konnte- infolgedessenden Flug
nicht fortsetzen, hat aber immerhin einen Rekord für
Wasserflugzeuge anfgestellt.

-f - Hamburg , 16; Sept . Das Luftschiff „H ans a" ist
von seiner Fahrt nach Helgoland zurückgekehrt und landete
um 4 Uhr 50 Min . glatt.

Vermischter.
Pestsälle i« Hamburg.

Auf einem englischen von Rosario eingetroffenen
Dampfer kamen, wie aus Hamburg gemeldet wird, zwei
Pesterkranknngen vor . Ein Fall verlief tödlich. Ei« zwei¬
ter Kranker befindet sich im Onarantänelazarett Groden.
Ter Dampfer verließ Hamburg und Cnxhave» bereits wie¬
der, da alle erforderlichen Vorsichtsmaßregel« getroffen
worden sind. Für die Bevölkerung ist kein Gr nnd znr
Bennrnhigung.

Schweres Unglück bei einem Brückenbau.
Die Münchener Neuesten Nachrichten melden: Zwei

Pontons sind beim Abbrechen der bei Alt-Oetting über den
Inn geschlagenen Brücke in der Nacht zum Sonntag unter¬
gegangen. Vierzehn Pioniere  sind ins Wasser gefallen,
zwei  davon sind ertrunken.

Falschmünzer. Die Pariser Polizei verhaftete in der
Nacht zum Montag drei Falschmünzer, von denen der eine
ein gewisser George Dvbin , Doktor der Rechte, und eine in
anarchistischen Kreisen sehr bekannte Persönlichkeit ist.

Rootönnglück ans dem Michigansee. Ein Schulkutter
mit 24 jungen Seeleuten ist ans dem,  Michigansee im
Sturm nntergegangen . 6 Personen sind ertrunken,  5
werden noch vermißt.

Automobilnnfall des Prinzen Byron von Cnrland . Am
Sonntag abend 6 llhr fuhr  das Automobil des Prinzen
Byron von Kurland , der sich auf der Fahrt nach seinem
Schlosse Wartenberg in Schlesien befand, an einer steilen
Böschung bei Marthakappcl gegen eine Telcgraphenstange
und überschlug sich. Der Prinz zog sich unerhebliche Ver¬
letzungen zu, während der Chauffeur und der Diener mit;



dem Schrecken davonkamcn . Das Automobil ist grötzten-

^ ^ V̂errriftung . Nach dem Genutz einer selbst zubereiteten
Gänseleberpastete ist die bköpfige Familie des Kaufmanns
Kaskat in der Krausenstrahe rn Berlin erkrankt . ferner
erkrankten das Dienstmädchen und die viahrige Tochter des

rrttterschlanUilg ' Der Rayonchef Kemps eines Ware « ,
bauses in Danzig soll wahrend iet ne i 01 ähri gen 2 a tt gke11
50 000 M unterschlagen haben . Er hat stch selbst gestellt und

Beschicssting eines Landhauses . In Holtzhausen am
Ammersee wurde das Landhaus des 3)r . Bernhard U .rich-
B erlin . in dem zurzeit die Schwiegermutter des Besitzers
mit einem Dienstmädchen wohnt , in der vergangenen Nacht
drei Stunden  lang beschossen. Eine im Garten be¬
findliche Steinpyramide wurde in die Luft gesprengl.

Ein Rohling . In Piseg bei Egcr hat ein Obstbauer
von einem ihm gehörigen Obstbaum drei Knaben mit
Blei  heruntergeschossen . Der ein - Knabe wurde tödlich
getroffen , ein zweiter schwer verletzt , während der dritte
vor Schreck vom Baum stürzte und sich ein Bein brach.

Der Trompeter von Auf öctit (tuen
Schöncberger Kirchhof wurde gestern der 67jährige Gerichts¬
vollzieher Schmidt zu Grabe getragen , der in der Schlacht
von Mars -la -Tour das Signal zu der todesmutigen Attacke
geblasen batte . Militärische Vereine und das Trvmpeter-
korps des Ersten Garde -Dragoner -Rcgiments erwiesen
ihm die letzten Ehren . _ ,x. ,, , . , QT>̂

Mnley Hasids Rückkehr. Muley Haftd kehrt nach 3sta-
rokko zurück, mit Phonographen . Puppen , Planos , Zucker¬
hüten und anderen Andenken , für die er etwa 300 000 Frcs.
ausqegeben hat . ^

Bor Aufregung gestorben . In der Nachts zum «oonntag
stürzte in den eleganten Räumen eines Spielklubs des
Berlin ?'- Westens ein Kaufmann mitten im Spiele vom
Stuhle zu Boden . Ein durch die Aufregungen des Ha-
zardfpieles  veranlaßter Schlagansall hat seinem - c-
ben ein Ziel gesetzt.

Eine Bereinigung ehemaliger Strafgefangener . Der
Polizeipräfekt Waldow in Newyork hatte , um sich an dem
Reneralstabsches zu rächen , eine Liste der Mitglieder der
sogenannten „Sam Paul Association " veröffentlicht , in der
u . a. auch der Name eines dem Generalstaatsanwalt nahe¬
stehenden Mannes , namens Maurice König , enthalten
war . Diese Bereinigung nt in ganz Newyork berüchtigt , da
ihr nur ehemalige Strafgefangene angehören . — In
Brooklyn wurden Harry Horowitz und Louis Noscntyal
verhaftet unter dem Verdachte , an der Ermordung de-.'
Spielbankpächters Rosenthal beteiligt zu sein .̂

Artilleristen und Bauernbnrsche » . Aus « algo Tarjan
in Ungarn wird gemeldete Aus dem Manöver zurückkeh-
rende Artilleristen gerieten in einer Wirtschaft mit Bauern
burschen in einen Streit,  in dessen Verlauf letztere zu
Revolvern griffen , und 4 Artilleristen t ö l \ fy
verletzten ._

Wiesbad ener General.Anzcigev

Letzte Drahtnachrichten.
Die Beerdigung des Oberbürgermeisters

Dr. Kirschncrs
wird am Mittwoch abend 6 Uhr auf dem städtischen Friedhof
in Friedrichsfelde erfolgen . Die kurze Andacht wird Pre-
dtger Hans Fischer von der Markuskirche in Berlin halten.

Ein kalter Wasserstrahl.
(Vergl . „Frankreichs Vormarsch im Mittelmeer " auf der

1. Seite .)
Das Wolsssche Büro , verbreitet ein im Sperrdruck

wiedcrgegebenes Telegramm des Berliner Korrespondenten
der „Frankfurter Zeitung ", das sich gegen die Versuche
französischer Blätter wendet , Italien mit dem Pochen
auf die französisch - englische Flotte «^konzen¬tral io n im Mittelmeer ern zu sch uchter n . Es
heisit in dem Telegramm n. a.: „ES mnst eigentümlich be¬
rühren , datz man neuerdings in Frankreich wie anch in
England die Gewohnheit angenommen hat , Masiregeln in
Heer und Flotte mit Hinweis auf bestimmte Machte zn
begründen . Das ist eine bedenkliche Art.  politisch-
militärische Betrachtungen anznstellen ." Weiter spricht das
Telegramm von „kaum verblühten - t « h « « ge«
der französischen Blätter . sSs ist zu wnnschcn . dast dieser
offenbar offiziös eingegcbene kalte Wasserstrahl seine
Wirkung tut . Red .)

Teste t

Briefkasten.
100 Wiesbaden . Wir empfehlen Ihnen , vor einem

Notar Gütertrennung und Ausschliehuna der Errungen¬
schaftsgemeinschaft zu beantragen , ebenso dre beiden « auser
für vorbehaltenes Vermögen zn erklären . Die diesbezüg¬
lich von dem Notar getroffenen Masinahmen sind alsdann
dem Gütcrrechtsregtsterrichter zur Kenntnisnahme vorzu-

^ W G Wenden Sie sicki an den Königl . Kreisarzt,
Herrn Dr . Pilf.  Bierstadter Höhe . AussichtSstrahe 1-

Dotzheimerftrasie . Bei Zugrnndelcaung des von Ihnen
aeschilderten Vorfalles ist die Firma für de«- Schadem den
Ihr Kind durch den Unfall erlitten bat . haftbar . N -ben
den Anslaaen können Sie anch ein Schmerzensgeld bean-
svrnchen . Wenn die Firma die Zahlung verweigert , müsien
Sie aegen sie im Berfabren der Zivilklage Vorgehen . Rei¬
chen Sie Klage beim hiesigen Amtsgericht ein . wobei
sich empfiehlt , die Lndung des Arztes als Sachverständigen
zn beantragen . Es steht Ihnen ferner noch die Anzeige

Sov nH ' " _ _

welcher 5717 Gewinne im Gesamtwerte von 80000 Mark,
darunter 40 Pferdegewinne mit 50 000 Mark , voran der
Hauptgewinn von 10 000 Mark , zur Verlosung kommen
Die Rheinischen Lose L 1 Mark (11 Lose für 10 Mark ) si«z
in allen Lotteriegeschäften und anderen bekannten Losever-
kaufssiellen zu haben . Wo nicht vorrätig , zu beziehen durch
das bekannte Bankhaus Lud . Müller u . Co .. Berlin c,
Breitestr . 5.

We tterbericht.
E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u, Taunusstr .16
Spezial - Institut für Optik.

-k SS

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 0 : 14. niedrigste Temperatur 7.

Barometer : gestern ',' 64.3 mm, heute <67.7 mm.

V- rausfichtliche Witterung für 1«. September:
Meist wolkig und trübe, einzelne, wenn auch meist leichte Regen¬
fälle. etwas wärmer.

NioSerschlagshöheseit gestern:
.1 | Trier . . 0
. . . . . 0 Witzenhausen . . . . . 1
. . . . . 1 Schwarzenborn . . . .  3

1 Kassel

Weilburg
Feldbera
Neukirch.
Marburg

GeschusMche Mitteilungen.
Unwiderruflich findet am 24. und 25. Sept . in Bonn

öffentlich unter notarieller Leitung und behördlicher Auf¬
sicht die Ziehung der 1. Rheinischen Pferde -Lottcrie statt , tn

Wasserstand : Rheinpegel Caub: gestern 3.,79 heute 3.50. Lahn
pegel: gestern 2.00, heute 1.90.

Sonnenaufgang 5.40
Sonnenuntergang 6.0718. September

Mion dauiaang W
Monduntergang Z.U

Verantwortlich für den Politischen Teil , da» geuillcton . siir de» Handels,
und allacmcincn Teil : Tr . » rnst Knotte : für den übrigen redaktionellen
Teil : Han » Schwarzer : für den Jnlcraicntetl : Ott » Peter . — RotationSdrull
und Vcrlaa der Wiesbadener VerlastS -Anstalt G . m. b. H. (Dlrcktton:

Scd . Niedner ) sämtlich in Wiesbaden . .

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 16. Sept . Die in fortgesetzter Folge einlaufen-
bcn günstigen Sttuationsbcrichtc aus der Eisenindustrie
wie die erneuten Erhöhungen der belgischen Inlandspreise
bestimmten die Tendenz der Börse auch bei der Eröffnung
der neuen Woche. Sie charakterisierte sich anfangs als ziem¬
lich uneinheitlich und befestigte sich dann für kurze Zeit,
um nachher einer unbedeutenden Abschwächung Platz zrr
machen , die im Zusammenhang mit den Glattstellungen
zum Ultimo gebracht wurde . Am Montanmarkt zeigte sich
größeres Interesse wiederum sür Kohlcuaktten , wodurch be¬
sonders Gelsenkirckiener • begünstigt wurden . Doch auch
Rheinstahl und Rombacher konnten ihren Kursstand er¬
höhen . Angeboten waren anfangs Laurahütte , da die in¬
offizielle Dividendentaye auf 6 Prozent enttäuschte . Auch rn
Phönir erfolgten Glattstellungen der lokalen Spekulation.
Das andere Gebiet , das sich durch Lebhaftigkeit auszerchuete,
waren wieder Schisfahrtsaktien , wovon Llovd ihre am
Samstag anfgenommene Steigerung kräftig fortsctzten , wo¬
gegen die anderen seither begünstigten Werte cber realisier,
wurden . Am Banken - und Bcrkehrsmarkt herrschte bei un¬
bedeutenden Veränderungen wenig Leben . Hervorznheben
ist noch die leichte Erholung der Reichsanlcihe im Ultimo¬
verkehr auf 79. Tägliches Geld 3 Prozent.

Bei ziemlich fester Grundstimmung blieb der Verkehr
weiterhin sfill. Nur Lloyd »--i-oi-gken bei ' ' * aninn " '

tem Geschäft 182 Prozent
ziemlich lebhaft.

Privatdtskont 4%. Prozent.

Der Kassamarkt war fest und

Frankfurt . 16. Sept . Umsätze bis 6% Uhr abends.
Kreditaktten 201% bz. Disconto -Kommandit 188% bz.

Schaaffhausem Ban/ere ^n 122 bz. « ltz Mitteldeutsche Kre¬ditbank 119.80 bz. 6). D - Effect , und Wechjm-
Bank 117.50 bz. G., Oesterr . Landerbank 183.60 bz. cpt. -r.
Asiat Bank 130.80 bz. G.

Staatsbahn 151 bz.. Lombarden 21% —V̂z—Vs  oz .,
Raab Oedcnburger 41.50 bz. G.

Hamb .-Amcrik . Pak . 164% bz., Nordd . Lloyd 182% —% bz.
ult ? 132.50 bz. G. cpt. m ri

Alte Lombarden Prior . 5o% G . ult.
Bochumcr 238 bz.. Gelsenkirchen 209%—210 bz., Harpc-

ncr 200% bz.. Phönix Bergbau - n . Hüttcnbetricb 279% —
% —% bz., Friedrichshütte 177.89 bz. G Concordia 837
bz. G., D .-Luxemburger 181% —% bz., Illkrrcher Mvhten-
werkc 123.40 bz. G„ Bad . Maschinenfabrik 141 bz. G ., Alkali
Westeregeln 227.50 bz. G., Kali Aschcrsleben 172.60 bz G ..
Chcm . Hcubruch 176.60 bz. G.. Bad . Zlnilin 540 bz G . Ver¬
zinkerei Hilgcrs 254 bz. G.. Schccdeanstalt 708.2a bz. G ..
Brauerei Schöfferhof 85 bz. G.. Ch-mnche Griesheim 262
bz. G., Holzverkohlung 357.50 bz. G., Kunstseide 110 bz. G.

Fahrzeua Eisenach 125.75 bz. G.. Blei - u . Silberhüttc
Braubach 126.25 bz. G., Mannesmann -Rohren 22o.7a bz. G .,
do junge 215.50 bz. G., Naphia Nobel 3w>50 bz. G ., Cement-

eri ‘~.i co r . ^ isenconstrucli

227.50 bz. Gl, Adlerwerke Klcyer 600 bz. G ., Maschinens.

^ " Elektr ^ Allgcni . (Edison ) 267^ bz. ult ., 267.70 bz. cpt
Elektr . Schuckert 160% bz. ult ., Elektr . Bergmann 188.50 bz.
G „ Elektr . Accumulatoren Berlin 659._50 bz. G.

6% bis öy2, Ufir : Nordd . Lloyd 132% bz. G., D . Luxem¬
burger 182, Gelsenkirchner 219% .

An der Abendbörse war die Tendenz aus allen Gebieten
wieder ausgesprochen fest. Bon Moutanwerten konnten
besonders Gelsenkirchen und D .-Luxe,ubllrger ansehnliche"
Kursbefserungen erzielen . Vvn SchissahE ^Uten gewax,
neu Norddeutscher Llond bei großen Umsätzen neuerdiugs
ca % Prozent Am Industrie Aktien -Markte fand größe¬
res Geschäft in Steaua Romana statt , die den Kurs von M
erreichten . Ferner notierten höher : Kleyer $ Prozent,
Chcm . Griesheim 1% Prozent , Naphta 4 Prozent , Mannes-
maun 1% , Dürkopp 1%. Prozent.

weiterhin mff . Nur Lloyo net jh ' ' _ _ „ _ ^Berliaer Börse , September 1912

= Frankfurt a. M .. 16. Sept . F ruchtm arkt.  Preis'
Notierung der Landwirtsch .-Kammer für Reg .-B S-
Wiesbaden . Weizen Nordd . Wetzen <nestger 21.00- 214 ,
(21.00- 21.15), Rogacn hiesiger 17.75- 17 35 (17.75- 17.3 ,
Gerste . Ried - und Pfälzer 20.50- 21.75 (WL0 - S1.7a). GerP,
Wctteraucr 20.90- 21.50 (20.00- 21.50), Hafer hiesiger IS-»
bis 21.50 (19.50—21.50). Mais 15.25—15.50 (lo .OO—15.25),
Raps 31.50—32.00 (31.50—32.00).

= Mannheim . 16. Sept . Amtliche Notierung der Borst.
Weizen 21.50—22.00 (21.50- 22.09), Roggen neu 18.25 UW
bis 18 25), Gerste badische 21.00—22.00 l20.75- 21.75), Haftr

•’ ft" .. 1« V) -HT Ofi- 19.RO). Raps 83.50 (33.50).

Beflln . Bankdiskont 41 Lombardzinsfnß 51h,  Privatdiskont
Oblieationun mit * sind hypothekArg'chergestellt. Kacndr.
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dt'sctiVFds. t, St»its-Hp
Dt.Rchs-Sohatz
do. i . 4. 15

Pr.Sohatz1912
Dt. Reichs-Aat.
do. do.
do. llo.
do.Scht:g.08

3reu58.kons.A
do. 4o.
do. do.
do. Statist

tad.St-Anl.01
do. do. 1902

8ayer. St.-Ant
do. do.

8rem.Ani.1899
do. 09 ick. 19
do. 96 . . . .

Cass.Undeskr
do. XXI>. 11
do. XXII0. 14
do.XXIII0. 16
do.XXIVu. 21

dambg.St.R.OT
do.am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 0405
do. 09 .
ltaokt.k800/94 3« S7 78G
Oldenb.St.A.03 3^ —*

Hannoisch4 90.758
do. 3ij 68.25G

HossJast. 4
do. 3i

KoruNeum4
KuruNoum 3)
Pomm. . . 4

do. 3!
Posonsoho4

do. 3;
Preus». . . 4

do. 3!
Rh.-Wostf. 4

do. 3JS
Sächsisch. 4
Schiss. . . 4 99.60Q

do. SJ-
Schl.Holst. 4 99 600

do. 3X 87.9dl,
8randonb.Pr.-A 3* 89.700
Hann.PAVHVIII 3-
Ostpr.Prv.-Obl. 4 98.250
do. do. 3X 86.5060

Pomm.Pr*.-Anl. 3X-
Poseo.Pr».-Anl. 4 97.600
do. do. 3X 88 20»
do. do. 3 63.2350

Rheiap.Pr.-Obl-l 3i| 87.76G

P.hnpr. IXXIXIV3 9210V Posen.L.Ü. 4“ 97.4Ub
do. XXXXI4 93 25oG Sächsisch.4

Schl.Hlst.Prv.A. 4 do. 3S 67 756
SS do. 3 79.106

do.Land-Kult. 3S Schis, alt,. ÖS
Wcstf. Pfi -Anl.4 99.GOG do.L.A.C.O. 4 99-506
do. II III IV 3S 87.606 5 SchlHlsflk öS 90 201,

3 82 öOG b* do . do. 4 97.491!
4 98.606 i  West,Land4 37.826
4 SS.OObGg do. do. öS 87.806
öS 94.506 5 Westp.ritt. öS 83 60b
3S 87 506 ^ do. do. 3 78 006

do. 1882 98 ÖS 92 00oG do. neue ÖS 87.106
do. St.-Syn. I 4 98.00G do. do. 3 77.798

Bielefeld. . . 4 39 256 ugsb.7fl-Lose fre 34.10b
Bresl.St.-A. 91 SS LI.25-- ad.Pram.A.67 4

ÖS — }inschw.20TL fre 204 10»O
4 9839.7 Cöln-Mind.P.A öS 133 60h

CI,arltlh.89/99 4 99 00B lamb.5GIIr.-L 3 171.606
do. 07 o. l! 4 9S.. Ö6 übecVer do. 3\

CWItlb.95/96 SO20d teio. föuld.-L fl6 35.25b
C8ln.St -A.tt.90 80.406 0ldcnb.40Tl.-l 3 1254qH
Oässold.88/03
Elberf.S1-A.9S

öS
4 96.5(11} Ausiindisctie Fends

Ess.StA.V1VS8
FuldaorSI-A.07
Hai.escheSt.-A-

do. 86/92
Hano. St.-A. 95
Kiel.StA.9B/10l

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 64

Magdeb.OÖull
do.75 91»02

MündenorStA
Kaumburg. 91
Peinsr St-Anl
Stettiner St.-A.
Wiosbad. 1901

.Borl. PIdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

BrandbPIA
Cnt.Ldccb
do. do.
do. do.

DtPlb.Pcs
KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

PommUd
do. do.
do.neuld
do. do

Pojer.ssl
- do.

98309
•198.000

Ung. Krononrt.
do. Staaisr. 97
Sucar. Aut 98
.Air.SIA.100L.
do. do. Pos.

Lissabon St. A

Eisenbahn-Stamm-Aktien
. 131.30k.6\ 130-1OG
1 94 30G

i'i 73 ÖCJtiÜ
3̂ 150 40WJ
6 115.00'k
5M>108.10G

30 ?5l/J
68.001/0

98.10»
93 00b
9b 2013
91.5013
b? 6Cb
99.QCG
9075Ü

88.300

88.1OG
90.1OB
11Z.00G
105,SOG
93 70U
89 .20
81 SOG
S9.U0G
96.8UUi
S7,25bh
7S.10G

100 00G
w/t S3-00G
3X 92 .60G

98.G0OÜ
8b.50G
bä .7SU
7Ö20G
8&.10G

101 906
99.393

AHr. Ot. Aiemo
Braunschw. U
Creielder. .
Euiin-löbeck. .
Halie-lieust.LA
lQbeok-Büchen
Mckl.FriedWilh
do. do.
Iiederl.auaiti. .
Koroh Wern. LA
Oesterr. Staats
Mittelmeer.
Prim Henri.
Schantung.
Zschipk.Finstw

do. io«.40ÖOM
do.äuss 100L»r
do.Ges. 8.8.97
8ulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Ani
Chin.Anl.yl 895

do. v. 1896
do. i. 1898

do. TientsinP
Qrieeh.A.81/84

do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mei.AnM080M
Oesterr. Goldr
do. Papierit.
do. Silberrt.
do. 1860Lose4

Poit.StA.ünttltl
do. lil. L

Rumän. 1
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt
do. Bodün-Kr

Sao PauloG.-A
Serb.5mAnl.95
Türk.SL-A. 03
do. Bagd.-A,
do. 1905
do. Lese .

Urg. Ctli/ante

99.1OG
98.10b

Eissnbahn-Prlor.-Ohlicat

92.756

99.60hG
94.60b
97.30b

48 40b
5520b
94.30U
87 25tiG
99.30b
»5.20b

,75 706
67.706

101 40G
90 8GuC
95 506
»0.50b
91 QObli

4V100.40b
9390b

114.100
KO SOI
34 5006
91 .900
E3 25W
31 100

17 50b
ta.Oüb

76.00b

36.306

78 001,0

ISS 60b
134.90b

uu»-PrageiGid.
Kasch.0db.G1d.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. £rganz« n.
ao. Staats Gold
Südöst.aomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oonib
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew.
Mosc.K'ewWor
Mosco-Rjasan
Rvbinsk gar.
Süd-Ost 1097
do 1898 uk.Ob
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergnz.-Netz
hal.Mittelmeer
Tehuantep.GA

75.108
93.75b

7960V
76 600
92.63b
54.500

100 OUB
. J.lüb
62 60b

87.906
89 25b
88 33B
89.40b

88.C0V/
bd.OOüG

96.C0G
86806

97 706

DsBtschs Hypoth.-Piardb
den Hyp.-bank
do. VVIuk. 14
do. XillXIV19
do. IIIIVuk. 15
do.VIIVIIIu. 18
do. I uk. 1916
ßrl.Km.Oblu18
Br.-Hann. XXI
do. XXVu.20

OiccHî .ä.VIl

4X100 3366
bbUUG

£•7,501.6
96.5DU
97.306
91 000
99o :o
95 20U
97CCG

3« 6745U«

0t.Hyp.-8. XVHI.
fankt . H.B.XIY
GothaerGrdk.il

do. XVIuk. 19
Hamb.HpB.u18
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do.

Meck!H.uW.Vll

do. do. IIIII
Meckl. Str.H.B
do. III IVu. 20
Meining. VII!
oo. IXh. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1320
do. u. 1913

MitleidBdkr.VI
do. unk. 06
do.Grdrrbr.lll

NorddGrdkr.lll
Preuss Bdkr IV

oo. XVI!
oo. XX.X
do. r XI<

Pr.Centr.Bd.9ü
je . i.99 01 03

05 uk.16
do. w. 10 uk.20
do.y.8ö.89.94
do. ¥.04 uk. 13
do.K-0.96iikÜö
Jo. v.06 uk. 16
Pr.!lyp.A.B.ul9
do. do. do
Jo. w.04 uk. 13
Jo. y.05 uk. 14
do. ¥.07 uk. 17
do Hy?.-Vers
do.Ptdb.B.XXII
do. XV1II-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
Ö0.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kloinb.-Obt
do.Komm-Obi
do. üo. VI 17
do. do. IV
do. so. IX 20
do. do. X 21
Riin.HPI.83-85
oo. oo. 69-82
do.Komm.-Cbl.
RheinW.IXIXA
do. do. Xu. 15
do. ao. XIu. 18

97.75G
87.908

118.50B
38.006
97.SOG
87.506
98.756
88.00a.
97.706
91.006
87 806
96.006
98.256
S7X0W
97.00n
98 00
S830bG
89.20Ü6
97 006
88.006
98.006
96 506

1. 4.256
9G60i>6
98 90-6
68.1Oik96.80u
26 80
?tz906
97.706
87
37.8üt
88 500
89 OJ6
87.50*6
S7.8Ö6
96.5016
96.500
36 806
97.506Ö0.7ä‘̂
96.75'"
97.256
97.756
97,806.
98.10*6
99 Ü0‘*
20506
8?30‘6
96.7ÖÖ
89.106
99 10*kj
93.506
99.75-*

100 00 6
97.306
88.00688.036
»6.70 "
97.256
»7.L06

RneinW. Xilu20
oo. XII! uk.22

Sachs.öodenur
Schles Bodk.Pf

oo. do.
Westd.Bodkr. X

do. III

3% -

97.756
93.006

97 006
87 50b»
98.136
87«06

Bans-AAtlei

Berl. Bockbr.
Böhm. Brauh. ,
Schönen. Sohl.
Spanoauer Brg
Schultii Brauer

4 9
4- 9^ i?
3:
4
3Ü4
3!
4
4
4
31

öarmer nannv.
Berg.-Mirk.Bk.
Sri. Hand.-Ges.
do Hypoth.-B.A
Brasil.Bk.!.Ot
Braunschw. Bk.
do.-Hann Hyp
Srsi.Disk.B.abf
Comm.u.Oiskf
Oarmstadt. Bk
heutsche Bank
do.Effekt. Bank
do HypÖk. 100
Diskont.-Komm
iiesdner Bank
.ssen. Kred. A.
Gothaer Grdur.
Hamo. Hyp.-Bk
Hannov. Bank.
ttildesnem bk.
ieler bank. .
omgso. Ver.ß.

.öipz. Kred-A,
.üo.Kemm.-Bk
MagdeD.Bankv.
Markisciießank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str Hyp.u
«ein. Hyp.-kk
Mitteid. bodkr
ao. Kreaitoank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nanonalb.t.Ot.
Hoidd. Grunakr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk
Osto.i.Hdu.Gw
Pr. Bofl,-Kred.A
do.Ctr.Bd.KrOU
do.HypAkt.-Ök.
do.Leihhaus.
do.Ptandbr.Bk
Reichsbank. .
Rhein.(Jisk.Geu
do.-Wstt.Bodkr
Russ.B.f.auswrt
Schaafth. Bnky.
Schles. Bankt.
Südd. Booonkr.
Westd. Bodnkr
WesitUppVeiB L |lüO.OÜG

130.806
162 4016
13' LOG
1)5 30610i*006
297.006
lOO.SOht;
136 UOt/b
88.906

1)9.00 t»
123.756
98 006

126.256
116 106
118.50)iü

4 , 27 006
7 123 50b8 159 306
91kt91 UObH
6 1,7.90b
0 73 DOB
8 , 53 50*6

2«; ,35 0Ü6
1 124 OÜuO

163.00G
iO 165 40b
7i 122 106
7!k152 OOtki
8 -
i L» 145.75t»

Indastrie-Aktien
Berliner Brauereien

11 2256J16
106 50bß
145.5'',<)

117 OÖlit
mm«

Auswärtige
' 110 508

375 006
432 0016
115 008
142256
166 00 Ü
125 756
186 106
72 256

224.106
. 178 256
7X133»06
' 164.256

84 00-
133 00ti6
855.25,1«
104 006
266 3Dt»
237 506
252 75b

7X118.50,1,
‘ 155.256

120 256
,64 75hß

T6ä41, 75b
lo 1248008
13 P26 7SI6S 1385öx:
5 74.206

12 |192 60b
13V229.506
28 507.00b
0 ,55.1llli6

|158.0'jt)6
!37.25bG

_ . 97.006
12 |183.00B

17.006

. „Oeüers. Ei.G.
Otsch.Gasglöhl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Oonnersmrckh.
Düsseid. Eisen

oc. Waggon
DynamitTrust.
EgestortfSalm.
Eintracht Brnk.
Elberf Farben

do. Papied
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar
csch*eil.Brgw
EssenerStemk
iensb.Schilfb.

FnsterARnssm
Gelssnk.Bergw•gw.
GeorgMari«' StA

do. Vorr. A
Gerresh.Glasi
Qss.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GiadoachSpmn
GörlitrsrEisnb.
Haberm.&Guck.
jagen. Gussst.
HaflescheMsch
Hanno» Marsh
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb

STTTÄIB« Such. Victoria
7 150 00DGvonrn. Akt.-Br
91171.10b 9o Umon-Br
64110.50h Bo Victoria»

10 176 00B 0«rmania8rtm
113.25G horkitt. Brauor

8‘, 167t OB KiotarSctiioisb
6 10800.kl Loipt. Br. Rieb

114 25iiU tinoafibr. Unna
64123 SOG linnen. 8r»uer

124257 60h Lowonbr. Ortm
6’ 117 40‘. AliiserBracere
8 150 10,Ki Schisset Br

IO 188 2^6 Schot,arhof Br
b.i 156 50U. Wickül. Küpper
8ik160 äO.x.- îccumuiat.Fab
9 ,70 00 x, Alfeid-Gron. Pp
9 18,406 Allg.Elektr.Gds
71k,42 256 AlsonPortl.Cem

170.00G Aiumimum-Ind
Aeglo-Contie.
AnbaiterKohlen
Anurw.Hengste
Aplerbeckogb
Arenberg oo.
Balcke Bochum
Baroper Walz«.
Sergm. Elektr.
Berg.Mark.Ind
Berl. Elekt.-W
do. Masche

Biele,oidMseh
J.smarckhütte
Bochumer6g«
do. Gussstahl

BösperoeWIzw
Biaunk.tt.Brik.l
BraunscnwJuio

do. Kohlen, — .-
Breitenb. Gern. 0 108 00bG küpporo AShn
Bremer Lmol. . 12 206 25h6 Kytthausernütt
do.Wollkamm. 16 270 756 Lauchhammer.

Carolinab.Offl. 30 426 506 Laurahüne
Cassel. Fedst. 12 183 00 'a; Leonnardt Brk.
CölnerBrg«f.-V 30 505 00'<>Leopold-Grub#
do. Gasu.Elekt 0 79 5Üi*; teopeldshall
Cöln-Müs.Bg« 46 2EG Ldhne.' tMasch
Concordia6gh| 36 03L6 Law.LöweACo
Consolidation.! ^ 1377OOmiMark.Wstt. Bgw
Grdllwitz. Pap. 12 1178 Magdob. Gas
Oelmeon. lmol 24 |376 do. Bergwerk

1

ao. 8ergo.Pr.A.il2^ 137 25«6
HarpenerBrgb. "
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Hedwigshütte.
Herbrand iizg
Höscn.Eis.u.öt.
Höchst, farow.
Jlse Bergbau
Kaliw.Aschersi
Kattowuz.Brgo
XöhlmannStrk
KönigWilh. kv,
Komgscorn. .
KörbisdorUck
Gebr. Körung

Oessauer Gas,|U i,b3.9Gu6lMaa»ssataaur.

Manenh. Kotz. 8^121.75*6
MarkPortl.Cem
MühleRüningn.
MüllerSpeise,.
NahmKoch&Co.
Veue8od.-A.-G.
Nieder!.Rohlnw
Nordd. Vtollkm.
Obschl.Eisb. 8.
co. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Gem.

Oppeln.Cem.W.
QrenstÄKoppe!
Ottonser Eisen
Phönix. Li,. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.-
Rhem.Stahlwrk10
Rh.-Wst, Kalkw12
Riebeck.Mnt.Wjl2
Romoach. HOtt.
Rositz. Brauhk

do. Zucker,
Rtiss. Allg.El.G
Soons. Gussst
SalineSaizun,
Sangerh.Msc.
Schimisoh.Gem
Schles. Cement
do. Zinkhütte,8

Schub.ASalzer
ScnuokertElekt
Schuir-Knaudt
Fr.Sei„ert&Co
Siemensüias-I. . .
Stern. AHalske 12
Somn. Renner
SpritbankA.-G
StadtbergHütteStettin. Vulkan
Stodick& Co
Stoib. Zink-Akt.
lecklenörgSch
[haleEisanhütt
Lsonh.TiotzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Haller
do.Nickeiwerke
do. Zyp.ÄWiss,
Victoria Fahrr
VorwärtsBiullS
VogtL Wolt
Vorwohl.Prtl.C
Warst.Grub.VA
Wenderoth ph

- A/esteregolAlk.
6 1109.256 Westfaha Cem. 5

32 18?:' 006 Woait.Orahtmd7
GO. Ü(4luwerk[l0

lu 169 OOuG
50 6 9

181 40hfi
533 80hß

16 330.OiH
190 OOtiG
260 75b
178.1Obst
192 iWMi
490.00)6
548 00b
93 , 0nG

,99 256
64 256

156 00^’
,72 50*;
130 250
89 600

208.50^
102 GuB
11&50*«
233 00 >ü
173 80b
142 00*6
98 506

.267.506
135 50 -
49 00b

44.»00
273 OOUj

. 158 GO
*112 2506

200.60b
,62.00«-;
,75 00 -'
1601 Qn6
165 OOo6

,00*-
. . . 7Sb
466.80b
168 10
239 00-
3?560"6
272 00t-
266 7S>-
,48 006
127.00-
219 50b
206 256
180 Oü—j

4 179 50'-.
9 157.50-
7U 35.256
3 IOI.OOuG
7 118 506

18 324 00
6 135 .25*-»

W8tf.Kupterwk.
Westt.Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder
Wiel.AHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshotte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrdhr.

Zeitzer Masch.
Zellstot,Verein

Aach.Klnb.

,80 6318
16475b
1835018
84 MB

_ . 184-0J8
Hansa.Opt.llc
Kraltlcyd d 129

JVr.Fis B.VAI0 I «6-3“S

Obligat. tndBsKGäsellsBh.

t is

i. n

6 11690»
0 54 0018
4 99 0918
9 178.808
8 115.7518
6 103 .755
6 104 .508
2 195.508
0 215 008
!0 331258
8 89 008
8 150 758
1 158 .008
8V164508
7ü 15100®

63. 123.758
109.008
133508

Allg.ElcKt.-6es
Dort». Un. 100
Germsn.Schff2
FKruppsctieObl
Laurahütte.
Neue8od.-Ges
SiemftHlsk.kv3
Lannnank Qbl

Wechsel-tmss_
Amci.RcnSI . 4 1169666
Brüss.u.AI
Kopenhg.
London.
Neuyork.
Paris . .
Wien . .
Schweiz.
Ital.Platz.
Peterso. . - . —
6onl, Silber.

2ü-Francs-Stuc*c .^ !
Soccf'citnc g. Sita»| |0j5cN,Rc»s Goldp.l00R
Amerikan. Noten. •
Belgisch# Noten
EnglischeßankB.it-.
Franz.Bankn.lOOtr.
Holland. Banknoten•
Oesterr.Not. 100Kr "Ij»RU1..HOU»lOORblJ?“-”'
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Oie Kerrin auk Med.
Von Frfr . I . Schilling v. banstatt.

(8. Fortsetzung .) tNachdruck verboten .)
„Cessa!"
Sie wandte sich um und erhob sich.
„Ah, Justus , schon zurück ?"
„Komm ' ich Dir zu früh ?" klang es scherzend, und der

Sprecher zog galant die schlanke Hand an die Lippen , die
sich ihm entgegenstrcckte.

„Eigentlich batte ich Dich erst zum Abend erwartet , —
aber wie heiß Du bist , Justus , komm ans der Sonne !"
Und ihren Arm in den seinen schiebend, zog sie ihn die
wenigen Stufen hinan in das kühle Vestibül.

,Zn der Tat , ich Hab' kaum einen trockenen Faden , aber
ich wollte doch erst nach Dir sehen, Cessa! Im ganzen Haus
Hab' ich Dich gesuchtH Hast Du Langeweile gehabt , wie ?"

„Natürlich , wie immer , wenn Du mich allein lassest,
Justus !" entgegnete sie lachend und liest seinen Arm fallen.
Aus dem dämmerigen Hintergrund des alten Portals hob
sich ihre helle, prachtvolle Gestalt plastisch hervor , den einen
Fust auf der ersten Stufe der nach oben führenden Treppe,
die Schleppe kunstlos ausgenommen , gemahnte sie an eine
jener holden Frauengestalten zur Zeit des Rittertums.

„Cessa!" rief er noch einmal.
Sie blieb stehen und bog den Kopf erwartungsvoll

zurück. Mit einigen schnellen Schritten stand er neben ihr.
„Ich bring Dir noch einen Gast für heute abend . Weißt

Du , ich wollt ' dem Johncl endlich mal eine Aufmerksamkeit
erweisen , der arme Kerl schindet sich halb tot in der Hitze."

„Also mit anderen Worten , Du hast Dir einen neuen
Skatjünger gekapert , Justus . Ist das alles , was Du von
mir wolltest ?"

„Ja , bis auf dies !" und blitzschnell ihre schlanke Gestalt
umfassend, küßte er sie lachend . Sic machte sich langsam los.

„Ich seh' Dich wohl erst mit unseren Gästen wieder,
Justus ?"

Er nickte lächelnd und schaute ihr nach, bis die Biegung
der Treppe sie seinen Blicken entzog.

In dem Raum , den Cessa eine Minute später betrat,
merkte man nichts von der draußen herrschenden Glut dcS

Julitages . Nur gedämpft perlte hier und da das Sonnen¬
licht durch die Spalten der grünen Jalousien , um in
goldigen Lichtern von dem spiegelhellcn Parkett znrückge-
worfen zu werden . Kühl und still war es in dem hohen,
mäßig großen Gemach, bis auf das klingende Ticken einer
Stehuhr , die auf dem breiten Marmorsims des Kamins
ihren Platz hatte . Von dem Marderfell vor demselben erhob
sich ein Windspiel , um in zierlichen Sprüngen der Ein-
tretcnöen zu nahen.

„Ah, Lolotte , also hier steckst Du ?"
Sie klopfte des Hnndes Kopf und schritt dann tiefer

in das Zimmer . Auf der schwarzpoliertcn Platte des
Mitteltisches lag ein Strauß dunkelsamtncr Marie Bau¬
mann -Rosen.

„Justus !" murmelte sie lächelnd , und die schönste der
duftenden Blüten herauszichend , befestigte sic dieselbe im
Knopfloch des hochschließenden Kleides . Sie nahm die
Blumen auf und bemerkte jetzt erst den darunter liegenden
Brief in altmodisch länglichem Kuvert.

„Von Mama !" flüsterte sie halblaut , und das Lächeln
schwand von ihrem Gesicht. Sie nahm auf einem der rot¬
seidenen Sessel Platz , die in Muschelform den Tisch um¬
gaben.

Eine tiefe Falte grub sich, während sie las , zwischen die
schön geschwungenen Brauen der jungen Frau, ' mit einer
Geberde des Zornes warf üe das Schreiben plötzlich aus
der Hand.

„Immer die alte Geschichte!" stieß sie hervor . „Ob Papa
nur von dem allen eine Ahnung hat ?"

„Es wäre mir lieb , Ceßchen, Du schicktest mir bald
etwas ; sobald meine Kasse wieder besser situiert ist, erhältst
Du alles mit Zinsen zurück," stand da in der großen , steilen
Schrift , die Fran von Gramsow eigen.

„Zinsen !" wiederholte die Lesende, und ein spöttisches
Lächeln überflog den feingeschnittenen Mund . Beim Schluß
der eng geschriebenen Zeilen schwand allmählich die Wolke
von dem schönen Gesicht. Sie las noch einmal den letzten
Satz : „Lisa macht mir Sorge . Sie ist so schmal aus Berlin
heimgekchrt , so gar nicht mehr das Kind , das uns vor
Monaten verließ . Würde es Dir störend sein, sie einige
Zeit bei Dir zu haben ? Die Lanöluft müßte ihr gut tun,
meine ich!"

„Sie soll kommen und bald , noch heute werde ich
Justus fragen ."

Und den Brief zusammenfaltend , pfiff sie dem Hunde.
Lolotte kam langsam heran und legte den Kopf in der

Herrin Schoß.
In gedankenlosem Spiel glitten die schmalen Hände

über das helle , glatte Fell , um sich schließlich müßig inein¬
ander zu schlingen . Der dunkle Kopf der jungen Frau sank
wider die Polsterung des Sessels und ein eigentümlich
leerer Ausdruck trat in ihre Augen . Wer sie so überrascht
hätte , indem reglosen Vorsichhinstarren , wäre unwillkürlich
an die Leblosigkeit eines Marmorbildes erinnert worden:
denn wie gemeißelter Alabaster hob sich das weiße Gesicht
aus dem dämmerigen Raum.

War das Cessa, der einstens nichts verhaßter war , als
müßiges Vorsichhinträumcn , deren schlanke Finger es nicht
anders kannten , als tätig , immer tätig zu sein?

Diesen Ausdruck , der ihnen heute eigen , hatten ihre
Augen damals nicht gekannt , und auch Sen Mund umlagerte
ein fremder Zug in diesem Augenblick . Sonst war es noch
dasselbe feine Gesicht, vielleicht noch interessanter in seiner
stolzen Schönheit als je vorher . Aber etwas apathisch
Müdes schien darüber hingegossen , etwas Hochmütig Bla¬
siertes , das Menschen eigen wird , die von den Genüssen
des Lebens gleichsam übersättigt sind. Aus den engen Ver¬
hältnissen , in denen sie ausgewachsen , hatte sie Grabowsky

dlelden sie In liiere » «euren reiten
im OsLeinrksmpke zurück , wenn Sie
achtlos an billigen , wohlschmeckende»
und bekömmlichen Nährmitteln wie
Hohenlohe Hafer - Flocken'
Vorbeigehen . Nur echt in gelbe»

Paketen „mit der Schnitterin»
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Kohlen, Koks, Brikets
Unerreichte Auswahl anerkannter Qualitätsmarken.

Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke.
Grösstes Lager am Platze . — Billigste Tagespreise,

Kohlen-Verkauf -Gesellschaft
mit beschränkter Haftung. 37076

Hauptkontor: Bahnhofstrasse 2. Fernsprecher: 545 u. 775.

MV" unwiderruflich 35̂
am 24 . und 25. September in Bonn.“zietrans
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80000
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Adolfs»Bad,
4 empfiehlt zur jetzigen .

Rheinstr. 28,
— Telephon 4281. —

empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit seine (37146
elektrischen Lichtbäder

(3 Systeme) als die bequemsten und wirksamsten Schwitzbäder
und besten Vorbeugungsmittel gegen Erkältungen aller Art

Rf 51  k ® KofferIU am ,B Ul Bi fl fl ■ in allen Grössen.
Brustbeutel
vonlOPfg .an,

ferner:
Wichs¬

bürsten,
Kleider¬

bürsten,
Haar¬

bürsten,
Kämme,

Spiegel,
Hosenträger
etc. etc., billigst.

Institut für

Sprrchst.:

Seit 21 Jahren behandelt arznei- u. overationslos

Frauenleiden,
Entzündungen , Verlagerungen , Verwachs-

nngen , schmerzhafte Periode re.
fron Anna Malech,Ä 5 «
Natur - u. elektr. Lichtheilverf., Elektrotherapie re.

Kaiser Friedrich -Ring L>2. 36695
Dienstag , Donnerstag undk Samstag 2—5 Uhr.

Herren-Anzüge
und Ueberzieher

werden von 58 bis 78 Mk. nach
Maß angefertigt , schöne Stoff¬
muster liegen auf . Stoff kann
auch gebracht werden . 87016
Herrenrdineid.Schwalbacherftr. 53,1.

Alle Fuhren sowie Umrüge v.
Federrolle w. vünktlich ausaef.
Emil May. Nettelbeckffr. 22, v.

f. 5401

Amtsblatt, Publikationsorganzahlreicher
*.* .*• Behörden .*. .

Bevorzugtes Jnsertionsorgan von Groß-
Banken und Bade-Direttionen. Intensive
Provinz-Berbreitung in kaufkräftigsten
Kreisen, daher unentbehrlich für Versand-
Vjj .. firmen aller Branchen.. * .

Inserate nach billigem, aber festem Tarif
Abonnement monatlich nur 6t) Pfennig

Flechten
ss. und trockene Schuppen flechtl
skroph. Ekzema, Hautausschläge,

offeneFiisse
Beinschäden, Beingeschwflre, Ad*r»
keine, böse Finger, alte Wundet

sind oft sehr hartnäckig?
wer bisher vargsbüch hofft»

gehellt zu werden, mache noch einen
versuch mit der bestens bewährten

RSNO-SALBE
gift- u.säurefrei. DoseMk. 1.15 u,2 .21

Nur echt in Originalpackung
«reiss- grün - rot und mit Firme
Rieh. Schubert & CoM Weinböhla.

Fälschungen weise man surück.
Wachs. Napht. je 15,Walrat 20}Ben-
| >ef.. Venet.Terp.,Kampferpfl.,Pem-
palsnm je 5, Eigelb 35, Chrysar. 0,6.

2a haben in den Anothakaa-

Sallenstein-
kranken

kann ich eine einfache,
kurze und schmerzlose
Kur empfehlen.

Ueber 100 Personen,
darunter meine alte,
75jährige Mutter, unter¬
zogen sich auf meine Em¬
pfehlung dieser Kur und
wurden gesund. Auskunft
erteilt gerne gegen lOPfg.
Rückporto 36962

Schmidt, Wer
Wertsten « bei Rakel

Bcz. Brombcrg.

iTanicit
fmden streng diskrete liebevolle
Aiffnabme bei deutsch. Hebamme
a. D„- kem Heim bericht, kein Vor¬
mund erforderlich, was überall
unumgänglich ist. Wtwe. 8.

'»"'">«'.,,»8
prima Zehlfarbe«.
Zigarren!

Qual .: 7004 62M.. 705455 M..
710 * 40 M. p. Mille franko gcg.
Nachnahme. Probcabgabe 300
Stück auch an Private . 137084

Rudolf Stoop, Hamburg 36,
Zlgarr .-Sabr .-Lager. Gegr.1899.
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mit beinahe stürmischer Hast gerissen , sie in eine ihr neue
Welt des Glanzes und Reichtums versetzt . Er hatte ihr.
wie man zu sagen pflegt , kaum Zeit gelassen , Atem zu
schöpfen , Immer voll Ungeduld zur Weiterreise drängend.

Und jubelnd schlürfte sie die perlenden Tropfen von
dem schäumenden Becher der Freude , den Reichtum und
Luxus gewähren . Ja , das war „Leben " , wo jeder Tag erne
andere Zerstreuung brachte , wo eine rauschende Festlichkeit
gleichsam die andere jagte.

Dann hatte nach und noch Cessas Spannkraft nachge¬
lassen , sie war müde geworden , grenzenlos müde . „Laß uns
heim !" hatte sic wieder und wieder gebeten , und ihr Wette
mar . wenn auch ungern , ihrem Wunsche sofort nachgekom-
men . Er hätte sich gern noch etwas länger um die bild¬
schöne junge Frau an seiner Setre bewundern und bencrdcn
lassen , die gleich einer seltenen Blume in eigenartiger
Schönheit sich unter den andere,t ihres Geschlechtes erhol ' ,
deren Reizen oft mühsam mit Pinsel und Puderquaste nach¬
geholfen schien . Es war Herbst gewesen , als sie auf Wiek
änlangten . Sie meinte in diesem Augenblicke noch einmal
den nebeligen Novembertag zu durchleben , das Stoßen und
Schütteln des Wagens auf der regendurchweichten Ehaupee.
Fröstelnd hatte sie sich noch tiefer in die schwellende Polste¬
rung gedrückt , dann plötzlich waren brausende Hochrufe , ein
festlich Lied aus dünnen Kinderkehlen erklungen , und durch
das taubeschlagene Wagensenster Hatte sie Blumenguirlan-
den und Fahnenschmuck leuchten sehen . Und im selben Mo¬
ment hatte ihr Gatte mit kräftigem Ruck das Fenster herab¬
gelassen , um mit kurzem Zuruf seine Leute zu begrüßen.

„Dein Heim , Ceffa !" hatte er sich dann an sie gewandt
und auf das alte , stolze Schloß gewiesen , das grau , wetter-
zerrissen aus rauschenden , blätterlosen Baumriesen sich er¬
hob . Ein Schauer hatte sie durchbebt in jenem Moment,
und sie hatte den Blick nicht wenden können von dem alter¬
tümlichen Bau von dem schwärzlichen , runden Turm der
Seitenfront , der weithin das Land überblickte . Ein Lächeln
stahl sich über das regungslose Gesicht der also Sinnenden.
Damals hatte sic nicht geahnt , daß gerade dieser Turm ihr
Lieblingszimmer berge » sollte . Sie erhob sich, einer plötz¬
lichen Eingebung zufolge , und durchschritt eilends die Zim¬
merflucht , deren Ende das Turmzimmer bildete . Kleiner
als die übrigen , die ihr eigen , durch schmale , tief einge-

kassene Rundbogensenster erhellt , bot dieses Gemach schon an
und für sich einen anheimelnden Eindruck .^

Dieser Umstand , sowie die voll,ge Abgeschlo „ enhe,t , hat¬
ten sie bestimmt , ihr Boudoir hierin zu verlegen . Gra-
bowskn hatte nicht daran gedacht , das verschlossene Gemach
einer Aufbefferung zu unterziehen , umsomehr erstaunte er
daher , als Cessa ihn eines Tages in ihr Schmollwnlkelchen
führte . Nur den prächtigen Smyrnateppich und einige
Luxusartikel , die er eigenhändig für ihr Zimmer ausge¬
sucht , hatten sie begleiten dürfen in das lauschige Zimmer-
ck>en , und gar wundersam hoben sich die verblrchcnen Serden-
mnster der Rokokoeinrichtung von dem mattblauen Leppich-
grund . Aber so alt , so zusammengewürfelt der kleine Raum
im ersten Augenblick erschien , man erkannte doch sofort den
künstlerisch feinen Geschmack , was das Arrangement der hier
tätig gewesenen Hand betraf . Trotz all der tausend reizen¬
den Unwichtigkeiten , die unnütz und kostbar zugleich ein
Damenboudoir vervollständigen , hatte man hier nicht das
lästige Gefühl des Ueberladenseins , das einen so oft in den
Tuskulnm einer verwohnten Frau beschleicht . Im Gegen¬
teil , die Schmuckstücke verschiedenster Art , die hier Wände
und Ecken zierten , schienen nur dazu angetan » Erinncruu-
gen wachzurufen und zu befestigen.

„Paris !" murmelte sie halblaut . Der apath „ che Zug
schwand von dem schönen Gesicht und ein blitzähnliches
Leuchten brach aus den halbgeschlossenen Augen . Die Arme
über der Brust aekreuzt , schritt sie langsam auf und ab , hin
und wieder , wie in Gedanken verloren , stehen bleibend . Ein
Windzug lüftete den rotseidenen Vorhang des offenstehen¬
den Fensters , eine Flut perlenden Sonnenlichtes stob plötz¬
lich in den rötlich dämmernden Raum . Die Augen der jun¬
gen Frau hafteten auf dem tanzenden Goldlicht , groß , glän¬
zend , reaungslvs . Sie bemerkte nicht , daß hinter ihr die
Portiere leicht zurückgenvmmen wurde ; aber sie fühlte viel¬
leicht den heißen Blick , der auf ihr haftete , so jäh wandte sie
plötzlich den Kopf.

„Du . Justus ? Wie Du mich erschreckt hast ." Sie g,ng
langsam auf ihn zu.

,L )ch glaube gar ! Du fängst also an . eine nervöse Frau
zu werden , mein Engel !" Und lachend an ihr vorbeischrei¬
tend , ritz er die schmale Glastür auf . die zu einem win¬
zigen Balkon führte.

(Fortsetzung folgt .)

Am Spieltisch
Auflösung zu Nr . 205

Kartei,Verteilung:
33. a , b , cB ; alO, K. 7 ; bA , K, cA ; dA.
M . blO , 8, 7 ; c7 ; dlO , K, D, 9, 8, 7.
H . aA , D, 9, 8 ; b9 ; clO, K, v , 9, 8.

Skat : dB , bE>.
Spiel:

1. V. aB , c7. b9 . 2. V . aK , d7 , a8.
2. V. a7 , dlO , aD (- 13), 4 . H . aA , alO , dK , (— 25).
5. H . c9, cA , d8 , Der Spieler muß , da er am Stich
bleibt selbst mit bK , kommen : V . bK , blO , clO , (— 24) womit die
Gegner 62 heben . Daß V , zuerst Wenzel fordert , ,st selbstver-
stündlich ; dadurch aber wird H- b9 , los und kann dann wimmeln.
Daß M im 2. Stich nichts brockt, ist richtig , da er noch nicht
weiß , wie die Farbe sitzt.

Richtige Lösung schickten ein : Hans Stock -Wiesbaden — Emil
Hahn -Wiesbaden — Gottfr . Zimmermann -Wiesbaden — Herm.
Rauch -Wiesbaden — Paul Binder -Wiesbaden — Skat -Ecke
Schwalbacherstrahe — Ludwig Schirmer -Biebrich — Hch. Petcrsen-
Eltville — Hugo Scheurich - St . Goarshausen.

j jx Skatanfgabc.
ab cd bic vier Farben . VMH die drei Spieler . V will auf
folgende Karte aufgedeckten Null spielen:

a 10, K, D, 8, 7 ; d, 10, K 9, 8, 7.

+JL+
+ +
+ + ++ *

m
W 1 V

* *

4-  *

+ +
+

* * ,

0 ^ 0 ffl❖ ❖

❖ <►

V
V
❖ ❖

❖ <>

V
❖

Aber M, der Mittelhandspeiler , geht mit Großspiel darüber und
H erklärt resigniert : „Dann muß ich meinen Null ouvert auch
einpökeln ". Ick verliert das Spiel , obwohl er die drei ältesten
Jungen und alle Däuser hat . Im Skat lag e, K, D.

i 111 Echter Bernstein-Fussboden-Lack1 4 .0
—A- M y in allen Farben , über Nacht trocknend , sowie alle in das Fach einschlagende Artikel zu konkurrenzlos billigen Preisen , _J & L_ # Hü-
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1[ Wohnungen.
_ 5 Zimmer.
Marktttr . 14, 1. Et ., 5- 8 Z .,

Kücke. n. Zubcb .. vcr 1. Okt.
wegen Wegzugs anderweit,g
zu vermieten . In derselben
wurde seither eine Pension
mit gutem Erkolg betrieben:
eignet sich auch für ein
besseres Etagen -Geschäft.
Näheres im Eckladen bei

w 262  Peter Quint.

3 Zimmer.
Blücherktr .19,3 Zim . u .K. m.Zub

- ■ ' ' — . »t. loo:fof. od. fp. z. vm . Näh. >25

Sedan ttr . 5, Vdü . 1.. 3 Zim .,
Küche. Zubehör , auf gleich ob.
iväter zu vcrm. _ 10485

Bierstadt , Rathausitr . 34. schöne
3 Zim .-Wobn . mit Kücke. 1.
Stock , v- 1. Okt . zu vcrm . 5031

2 Zimmer.
Dotzbeimer Str . 101, vtb . 1.

2 Zim . u. Küche im Avichln ».
Näheres Hth . vart . 10420

Rbeingaucrstr . 17, Hth .,2 Zim . u.
K. z. vm . Näb . Vdh . vt . r . 10895

1 Zimmer.
Blückerstr . 8, sch. groß . Zim ..

Kücke u . Sveiiek .» mtl . 22 Jt.
ver 1. Okt. zu ver m . 103a8

Nauenthalerstr . 5, i Z .u.K. 1031»

f Leere Zimmer, j
Gneisenaustr . 16, Hp., b. Nitzschc.

1 Mans ., monatl . 6 M . 10276

8 Möbl . Zimmer |
Dotzbeimerstr . 37,1 „ mbl .Front-

svitzz.. s. g. Kost. 12. N. 1. St.
_ f. 5437
Goebenstr . 19, Mtb . 1. St ., gute

Schläfst . 1 od. 2 B . bill . f5 « o
Hermannktr . 19, pt ., möbl . Maus.

sofort zu vermieten . <s.5455
Kirchgaffe 44, 3. St . r ., gut möbl.

Zim . m. gut . Pens , sof. 10349
Moritzstr . 52. mbl . Ms . m. Kost.
_ f 5477
Oranienftr . 35, Htb . 3. l.. möbl.

Zimmer billig zu verm . bei
Eisenburger ._ 6911

Rieklstr . 6, Hth . 2., schön möbl.
Zimmer zü verm . f. 5411

Sedaavlatz 9, schön möbl . Zim¬
mer . 1. Etage , ver 1. Oktober
z» vermieten. _ f 34-30

Sckarnborstttraße 7. 1. r„
2 schöne sreundl . möbl . Zim.mer billig zu verm . ! 3117

Borkstr . 19. 3. l., gr . sch. Z . m.
2 Bett . f. 2 Her . ob . D. z. vm.
Woche iM  vro  Person , f 5471

Werkstätten etc . |
Gnciscnaustrabe 16, b. Nitzschc,

Zim . (Sout .1, auch als Lager¬
raum od. Werkstätte . 10277

Solid . Gcichäftsfrl . f, Zim.
m. Frühst . in best. Fam , Off.
u . Dz . 57V a. ö. Filiale d. Bl.
Mauritiusstr . 12. i  3428

Stellen finden.

Arbeitsamt Wiesbaden.
Geschästsstunden von 8—1 und
3—6 Nbr . Tel . „Arbeitsamt.

(Nachdruck verboten .)

Es werden gesucht:
Münnl . Personal:

2 Maschinenschlosier n . ausw ..
1 Elektromonteur.
1 Installateur.
1 Hufschmied.
1 Bau - u. Möbelschreiner.
3 Küfer f. Holz - u . Kellerarbeit.
1 Rabmenalaser n . ausw.
3 junge Schneider aui Woche.
2 Friseure ll n . ausw . l.
2 Herrschaftsdiener ll n. aus¬

wärts ).
6 Ackerknechtc n . ausw.
1 Biebsüttcrer n. ausw.

Hans -Personal:
2 Kinderwärterinnen zur Aus-

bilfe.
3 Kindergärtnerinnen.
2 Kinderfräuletn.
18 Alleinmädchen.
10 Hausmädchen.
4 Köchinnen.

Gast - und Schankwirtschafts-
Pcrsonal:

2 Kiichenburschen n . ausw
2 Liftiungen,
2 Stützen.
12 Büfettfräulein f. die Renn¬

tage am 21- 22.. 24. Sevt ..
2 Servierfräulein n . auswärts.
5 Zimmermädchen.
5 Köchinnen . . ^
3 Kaffeeköchinnen für die Renn¬

tage am 21.. 22.. 24. Sevt.
3 Beiköchinnen.
3 Kalte Mamsell.
2 Kocklebrsränlein.
12 Haus - u . Küchenmädchen.

Lehrstcllcn-Bcrmlttluna
Telcvbonruf „ Arbeitsamt ".

Wir suchen Lehrlinge für
folgende Orte:
Sckmiedc : 1 für Webrbeim . 1

Hilgert:
Schlosser : 1 für Wiesbaden:
Ofensetzer : 1 für Wiesbaden:
Svengler : 1 für Geisenbeim:
Buchbinder : 1 für Wiesbaden:
Sattler nnd Polsterer : 1 für

Winkel , 1 Homburg v. d. v ..
1 Katzenelnbogen:

Tapezierer : 1 für Wiesbaden.
1 Hofkeim i . T . :

Schreiner : 2 für Wiesbaden,
1 Froknbausen . 1 Marrkeim
im Taunus:

Bäcker : 9 f. Wiesbaden . 1 Ma¬
rienberg . 2 Homburg v . d. H..
1 Sindlingen:

Bäcker und Konditor : 2 für
Wiesbaden:

M -tzqer : 1 für Mensfelden . 1
Eltville a . Rb .. 1 Weil-
münster , 1 Webrbeim i . T . :

Scknkmackcr : 1 s. Wiesbaden:
Friseur : 1 für Wiesbaden . 1

Oestrich:
Dekorationsmaler : 2 für Wies¬

baden . 1 Haiaer:
Glasmaler : 2 für Wiesbaden:
Kaufm . Geschäfte : 4 f. Wiesb . :
Kellner : 2 für Wiesbaden:
Köckc: 1 kür Wiesbaden.

Weibl . Personal:
Stickerinnen : 2 f. Wiesbaden:
Weißzeiignäberinnen : 3 für

Wiesbaden:
Putzmacherinnen : 1 f. WiebZb . :
Verkäuferinnen : 1 ?. ' Wiesbad.

Lehrstellen werden für iol-
aende Orte gekuckt:
Schlosser : 1 für Wiesbaden:
Bäcker : i für Wiesbaden:
Svengler : 1 für Wiesbaden:

Männliche.

Tüchtige Schreineranschläger
für Bau gesucht. 37173

J . &  W . Proeslcr , Battgeschäft.
Fra nkfurt a . M .-Rödelheim,  Westerbachstraß e 34.

Tüchtiger
Buchhalter

mit schöner Handschrift , zur
Ausbilfe für einige Wochen ver
sofort gesucht.

Offerten erbeten unter Z . 1
an die Geschäftsstelle dieses
Blattes . _ 37028
■V * Herren n . Damen 'W
können an jedem Ort
viel Geld verdienen
d. schriftliche Heimarbeit . Ber-
tretung . Versandstelle ec. Pro-
svekt gratis von Arno Walther.
Baschau i. Erzgeb . H. Z . S- 139

Für m. Gastwirtsbedarfs -, Re¬
klame - u . Pavierzigarrenspitzen-
fabr . s. ich tücht ., in d. Branche crf.

Vertreter 11,155
geg.boh .Prov . M „ st,-Coll . l,80M.

6 . staHmann, üitendurg 8.-A.
Jüngerer lediger Arbeiter

für sofort gesucht f5463
Ed . Wcngandt , Kirchgaffe 48.

_ Weibliche .*
Junge Dame

welche sich für die Handarbcit-
abteilnng ansbilöen möchte, unt.
günstigen Bedingungen gesucht

I . Poulet , Kirchgasse.
Ecke Marktstraste . f 5465
Einfaches Mädchen

sofort gesucht Helenenstraße 7.
Restauration. _ 37151

Kräftiges Mädchen für alle
Haus - n. Küchenarbeit baldigst
aes. Dotzbeimerstr . 118 v. m9 <*

Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig nnd kautionsfähig als
Zeitnngstrngerittnen gesucht

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vermerken lassen.

Nikolasstrasze U.

FOFrisier -Modelle
gesucht. Zu mcld . b. Damenfris.
Schröder . Kirchgasse 29. 6399

Tückst. ig . Mädch . f. Küche u.
Haushalt sof. gcs. Näh . Frau
Trainer Denicke, Erbenbeim,
Franksurterstraßc. _ 5034

Ein tüchtiges Mädchen
für den Hqusbalt gei . f 54S0

Herderstr . 7, Metzgerladen.
Zum 1. Okt . eventl . früher

junges fleißiges

Mädchen
im Alter v. 15—17 Jahren für
die Küche gesucht. Lohn 10 bis
12 Jl  monatl . Off . unt . G . 7
a. d. Erved . d. Bl . 37179

Tüchtige , sehr saubere

Beitöchin

Gebildete Dame . 27. I . alt.
in allen Zweigen deS HauSbalts
und in Krankenvflege erfabren.
sucht Stell , z. 1. Okt Oft . u.
G . 5 a . d. Erv . d. B l._ 5030

Eine reinl . Frau sucht
Monatitcllc.

, 8427 Hartinastr . 5. Htb . 3 St.

ver 1.
D . 38

Okt. gesucht. Näberes
Mainzerstrabc 3.

Stellensuchen
Männliche. _

Masseur u . Bademeister Ehe¬
paar ibess.l , emvst d. Kgl . Klinik
seit Jabr . Vermalt , eines städt.
Luftbades , sucht größeren Wir¬
kungskreis . Gute Provision für
evtl . Vermittlung . Off . „ . „ana-

■" bei.
5023

tomischer Masseur
d. Erved . d. Bl.

Weibliche.
Geb . ruverl . Dame , tüchtig u.

erfahr , in all . Zweigen d. Haus-
balts , kocht sebr gut , ist svars . u.
kinderlieb , sucht Stellung . Am
liebst , z. Gesellschaft , u . Stütze,
wo Dienstmädchen vorb . Beste
Zgn . Geil . Angeb . m. Gebalts-
ang . u . G . S . 1376 Oberstein/N.
postlagernd erbeten. _ 5028

aus besserer
in feinerem

familie sucht Stelle
?ause als

für Haus - und Küchenarbeit bei
hohem Lohn sof. gesucht. 36983

Christians , Rheinstraße 62.

Mädchen
von 15 bis 17 Jahren gesucht
Debus , Am Römertor 5. f 547->

Tüchtiges

Mädchen od. Zrau
zum Putzen für 4 Wochen als
Aushilfe gesucht. Lohn 20 Mark
und freie Station im Hause.
Beim Putzen der Zimmer ist
auch mitzubelfen.

Offerten unt , G . 6 an die
Expedition d. Bl . 37170

MiikkWeill
Off . u . A. 1632 an Haasrnstei « u.
Vogler A.-G ., Mannheim . 6 - 433

Als Reisebegl.od.HSBSdame
nur zu vornehm , alt . Herrn s. ick
Stell , iür e. Dame , die ich aufs
Wärmste emvk. kann . Betr . ist in
Krankenvst . ausgeb ., sehr mus .,
hochgeb.. liebensw ., sehr symv.
Ersch. Borz . Refer . u . Zeugn.
Gilt . An fr . bitte an
Math . Freifrau von Verschuer.

Weimar , Mnsenmsvlatz 1.
37171 _

Zu verkaufen.
Diverse.

mit Marmvorvlatt .en billig zu
verkaufen Porkstrane 9. 1^ ^

Um  l)mioo. Stute
vorziigl . Gebrauckspferd . vreis-
wert zu verkaufen 15173
Ed . Weogandt , Jditemeritr . 12,

Sch . 9iäbr . Fucks -Stute . rein
Oldenb .. zuverl . geritt .. 1- u. 2-
svännts «es., zu verk . oV3S

H. Enders . Panrod.

Kapitalien.
Geld

Töckterschnlabs . f. Stelle als
Kinderiräulein

i . best. Fam . Off . u . G . 8
a. d. Erved . d. Bl. _ 503 2

Nack Amerika s. ein deutsch.
Fränl .. verf . französ . u . engl.
Svr . mit gut . Zeuan . Stelle zu
größ . Kindern . Ofs . u . Cb. I.
3543 an Rudolf Molle . Char-
lo ttenbnrg , Scharrenst .39. H-

Suche Stellung z. 1. Okt . als
Kochmamiell

in bell . Haushalt , gute Zeugn.
sind vorhanden . Offerten unter
M . W. 106 Ober -Schreiberban
i. K. Marienbad . 37169

Große lederne Pferdedecke f.
10 Jl,  neue öreitl . Matratze IN,
Roßbaaraufl ., l ^ schl.. f. 16
zu verk. Blei chstr. 39,  v t . i 5483

Junge Rehvintscher
billig zu verkaufen ^ _
f 5479 Seerobenstr . 26. H. 3.

Wenig gebr . weiß . Porzellan-
ofen auf Abbruch billig zu verk.
f 5473 Neuberg 2. 2 Tr.

Gebr . Hundehütte
zu verkaufen f 3432
_ Lotz, Zietenring 10.

Abendmantel n . geitr . neue
Bluse bill . Blücherstr . 24. H. v.
_f 5448

Gaszualamven . Lüster . Pen¬
del u . GaSberde bill . zu verk.
i 3i- 3 Schwalbackerstr . 85 v.

Fast neue Nähmaschine
billig abzua . Rooustr . 5,1 . i 6̂ 36

Gut erhalt . :!üchenschrank zu
verk . Kieöricherst . 8 vart . 36678

Eine billig abzu-
Partie gebens87N98
_ Frankenstr , 18. Htb . vt,

Prachtv , mod . Diwan m . bob.
Lebne 25 M,  Trnmeausviegel m.
Fallettegl . 23 . // , n verk.
f 3434_ Bleichstr . 39. vt.

Gebrauchtes Bett bill . z. verk.
f 5458 Sedanstraße 1. 2. l.

Gut erb . Sckließkorb . 1 Paar
f. neue Schube . Nr . 39. bill . ab-
zugeb . Moritzstr . 16, 2. r . f S43t

Grobe Posten leere Eierkifte»
abzugeben . Eierbandlüng Emil
Släumer , Bismarckring 7. 15017

Ein neues Break
billig zu verlaufen 3389

Herrniiiiiblgasse 5.
Großer weiß . Herd (140V80)

m. Gaseinricht, . Wärmeschrank,
sebr gut erballen ^ bill . zu verk.
Näb . Scheffelttr . 1 vt . f 6191

Zu verk . Kinder -Laufgarten
f. Zimmer , Gasofen . 1 rot . Kin-
derbnt , Knabeniiberzieber . i
_Vor (str . 27, 3. r ._

Gut erkalten . Billard lDor-
selder ) preiswert abzug . N. i. d.
Filiale ü. BI . Mauritiusstr . 12.

f 3429

lüB
Gebr . Halbverdeck m. Bock z.

Abnebmen zu kauf . gei. Off . » .
571 a. b.. . Filiale d.^ Bl.

Ea.
Mauritiusstr . 12.

an sich. Personen auf
Wechsel. Schuldscheine.

Hausstand . Provision von Dar-
lebn . Zu baden durch Kelling.
Dotzbeimerstr . 20. 2. 37158 ?

Geld verb ., 4—6°/0 a .Schuldsch.,
Wechsel. Kul . Ratenrückz . bis 5 I.
an reelle Leute jed. Stand . Seit
1900 gr . Umsätze u . tausende v.
Dankschr . Beding , kostenl . Reell,
diskret . West Lützow , Berlin28.
Dennewitzstr . 32. Z. 16913

Unterricht.
MMilt Worbs,
(Direktor : E .Worbs , staatl .gepr.)
böb . Schule , real u. gymnasial!
Borbereitungsanst . a . alle Klais.
(Sert . b. Ob .-Prim . inkl . d. sämtl.
Schul ,a . f. Mädch .)u .Exam, (Ein, ..
Prim .,Fähnr .,Serkab .« .Abitur .>!
Studienanst . f. Erw .. Sprachinit .!
Arbeiisstund . bis Prima inkl.

Best.Erf.s.18J.b.ABU.üihl.!
Priv -Unt . in all .Fäch .. a . s.Ausl .,
desgl . f. Kaufleute u . Beamten
Nachhilfeu .Ferienkurse,Penfion!

Worbs . f.5482
Privatschuldir . m. Oberlehrerz.
Adelheidstr .46,Eg .Oranienstr .2V

Vei 'ZClnedenes.
Damen

finden liebevollste . streng diskrete
Aufnahme bei mütterl . Pflege.
Kein Heimbericht , kein Vormund
nötig . Spreche deutsch. Lst an
Mme. Cramer, Mancy France, Rue
General Faboier 43, Villa
Belvedere. _ 37012  s

Ehe ohne Xittder?
hochwicht,, belehrende Broschüre
m. Illustrationen v. Dr . Walter,
prakt . Frauenarzt . Mit Anhang-
Mittel bei Störungen . PM
1.50 Mk.. Nachnahme 1.70 W.
91. Willdorff , VerlagsbuÄband-
lung , Berlin 741, Joachimstr . 2.

Harn - nnd
Blasenleidende

wenden sich sofort an Avotbektt
Äaesbach . Schniebincken 383 v-
Sommerfeld . (Bez . 'Frankfurt.
Oder .) Ausführliche Auskun:
kostenlos in verschloss. KuvM
ohne Aufdruck portofrei okne
iede Vervflichtung . H-^ 5

UkimIi>B>A»
wohnt jetzt Goldgasse 16. 4- _̂

sowie nach Maß , Schmttmnüt
aller Art lKleider n . WaM A
Maß zu baden , sowie Unterriw
im Zuschneibe » u. AnfertE
sämtlicher Kleidnngsstncke K

HanS nnd Beruf . .
Zuschneideschi,le Jod . Stein.
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Nassauer Leben.
Ebbes vun unserm Stammtisch.
Hannphilipp : Servus beisamme , ihr macht jo

recht zefridüene Gesichter, ihr waart wohl gestern uff irgend
aaner Kerb ! Jwerall war jo ebbes los : in Scheerstaa , in
Oestrich, in Lorch, unn in Beerschett : schad' vor die Kerwe¬
leit, deß des Wetter nit hibsch war.

V i r r e che: Jo ich hunn emol e Spritztur ins Rheigau
gemacht unn weil merr doch die Feste feiern soll wie se
falle» so hunn ich mit meiner ganz Familch , mit Fraa , Kinn
unn Kegel zuerscht in Lorch aagefange unn de 1911er grind-
ljch prowiert , vum 1912er will ich vorleifig noch nix wisse,
deß scheint jo wider emol e Sort ze gewe, der sich gewesche
hott. Vun Lorch sinn merr nooch Oestrich unn vunn do
uooch Scheerstaa , wo merr aach glicklich hänge gebliwe sinn.
Es war jo iwerall Betrieb , awer es kam merr so vor , als
wann die Wertt pp nit genug verkaaft hätte.

Schorsch : Jo , die schlechte Zette spiert merr , eigent¬
lich sinn die Zeite grad nit schlecht, sonnern die Mensche,
alles will zu huch ennaus , will mit de grüße Harrn spaziere
giehn unn kenne hinne nit uff , jeder will de Großmogul
markieren , awer die neetige christliche Linse fehle : bei dir,
Aumbär Virreche , iß deß jo annerschter , wann du emol aans
rolle willst , nimmst de derr aus deiner Geldschatull oder
aus beim Ziehbeitel e paar Golöfichscher unn deß duht der
weiter nit weh, wann se aach druff gehn.

Hannphilipp:  Aprobo , do fällt merr ei, deß die
Deleschierte der Nassauer Land - unn Forstwertte neilich aach
die Sektfirma Henkell u . Co. besucht hunn unn do wär jo
ganz gege die sonstig Gewohnheit der Firma der iblig
Gästetrunk ausgebliwe , do bin ich noor froh , daß ich nit
debei war , deß hätt mich verpflucht gcärjert : maß leit mir
an dem seiner ganze Eirichtung , wann ich nit waatz , wie so
Schlampanjer umsonst schmeckt!

Virreche:  Iß jo gar nit wohr , deß Blättchc , deß die
Notiz gebrocht hott , iß selbst aagefiehrt worin , im konträre
Gegedal, die Firma Henkell läßt sich nit lumpe unn soll

sogar e paar vunn dene Gäst sich enn ganz geheerige Aff
eigewickelt hunn . . . .

Schorsch : Weil de grad vunn Affe schwezzt, so werd
ihr doch aach von der Affegeschicht geheert hunn , wo e iverk-
licher Ass als Eibrecher e ganz Haus unn e paar Schutz¬
männer reivellisch gemacht hott : ja , so e Aff kann ganz nn-
gemiedlich werrn ünn ich meegt Jedem roote , deß er sein
Aff fest aabind , e err allerhand Unheil aarichte duht.

H a n n p h i l i p p : Habt err aach schon geheert , daß die
Kerchgaß uffgerisse werd ? No do werrn sich die Hausbesitzer
unn Ladeinhawer freie , wann die Vuttelei losgieht , ich vor
mei Daal bin froh , daß ich nit in de Kerchgaß wohne , awer
hoffentlich dauerts nit so lang wie mit de Wilhelmstrooß,
hier sinn jo kaa Reitweg aazelege , unn die Sieddeitschc
werd aach kaa Bosse mache.

Virreche:  Immer abwarte unn Tee trinke , merr
werrns jo sehe, so e Armeit iß kaa Klaanigkeit , do kimmt
oft so ebbes Unvorhergesehenes dezwische, deß merr selbst
dem beste Baumaaster kaa Schuld gewe derff unn uff unser
Stadtbauamt kenne mer uns verlasse : guckt eich emol die
Kulingstrooß aa , wie 's do mit de Arweit räumt , sogar der
Hotelbesitzer unn Schlossermaaster krieht sein gewinschte
Fußweg gemacht, weil emm sonst die Gäst all am Haus
verbeigeloffe sinn , wann aach aaner vunn de Staötväter
gemaant hott , er kennt sich jo den Weg uff sei Koste mache
loffe..

Schorsch : Deß kann dir doch ganz egal sei, giehts
vielleicht aus deim Seckel ? Merr bezahle deß all zesamme
unn zudem muß doch die Stadt vor Arweit sorje , wo deß
Bauhandwerk so Hunne iß : lees emol im Blatt , maß tag¬
täglich vor Heiser zwangsweis verstaagert werrn , weil die
Hypodeckcher so schwer ze hawe sinn . Die Rentner unn
Geldmensche kaafe sich liewer Wertbabiern bevor unn
schneide pinktlich ihr Kupons ab , als deß se manchmal
verzeh Daag unn noch länger uff die Hypothekezinse
waarte : no , ich will emol seh, watz do noch alles basiert.

Hannphilipp:  Jo es iß schlecht alleweil , ich hunn
seit zwaa Johr iwerhaabt kaan Baublatz mehr verkaaft , es
iß zum Hoorausreise , unn dann noch die Grunösteier druff
unn merr hott nix devun unn hott merr dann deß Glick,
deß so e Haargeloffener aam enn Baublatz gut bezahlt,
muß mer vunn scim sauer verdiente Geld noch enn ganz

aastännige Brocke vor die Wertzuwachssteier hergewe , watz
sinn doch die Leit so gut draa , die gar kaa Scholle hunn , die
brauche sich aach nit demit errum ze ärjern.

Virreche:  Lamentier merr nit esu, mach merr kaa
Mais , mir brauche uns noch nit zu beschweern, aber saat
emol , in de letzte Zeit basieren hier in unsere Kurstadt
Sache , die nit mich schee sein : so hott die Staatsanwaltschaft
so enn Eige - oder Buchesieder verhaft , der jo scheene Bosse
gemacht hawe soll, dann die Vcrkaiferin in em Kaafhaus,
die e paar hunnerd Mark bei Seit geschafft vor ihr Aus¬
staffierung ze kaafe , dann so e Buchhalter , der innerhalb
3 Johr iwer 22 000 Jl  unncrschlaae hott ! Maß muß so c Ge¬
schäft doch noch verdiene , wann der Besitzer so enn Brocke
Geld nit merktD Ja ja , die Bardame unn der Totalisator
hunn schon Manchen ausgeblinnert unn tatsächlich ivun-
nert merr sich manchmal , woher Dieser oder Jener so Bosse
mache kann unn sei Gehalt iß doch arg knapp.

Schorsch : Wart emol , wann am Samstag , Sunn-
dag unn Dienstag wider in Erwenum gerennt werd , was
am Totoche umgesetzt werd : do soll merr gar nit inaane , wie
dte Leit so erpicht druff sinn , ihr Geld mceglichst schnell los
zu werrn : unn öehaam warte alsemol Fraa unn Kinner
uff e paar Knepp unn der liewe Baba totalisicrt unn werd
total plott.

Hannphilipp:  Verftehste nit mei Liewer , warum
soll nit e gewehnlichcr Mann aach emol Glick hunn ! Be-
lehrn kan merr so Leit jo doch nit , neilich hunn ich emol so
emm Mann , der sei Geld aach neetigcr brauche kennt , ge¬
sagt , bleiwe se eweck vunn dem Ding , sie verstehn nix vunn
Gail , sie schmeise ihr Geld zum Fenstre ennaus : aber
maant err , es hätt ebbes genutzt , na , gcsaat hott er , es ging
mich nix aa , er wär nit so hungrig wie ich. Wann ich emol
sterwe üeht, kennt ich merr doch noch kaan Penning mit
nemme : ergo , er ging hin unn hott sein ganze Wochelohn
verspielt ohne ebbes zu gewinne.

Virreche:  Ja, , so iß es in de Welt , awer deshalb
giehn merr doch ennaus unn tippe emol , ihr wißt jo. wo
Dauwe sinn fliehe Dauwe zu unn wann mir aach emol
Bech hunn , iß es nit so schlimm, cs betrifft jo kaa arme Leit,
awer letzt werds Zeit , kumm Christian , hnl die Batze unn
Gure bis neechste Mol!

Meialldrahl -Lampe
Größ te Strom -Ersp arnis ? Siojjsiclier!

B
I

E
I
i
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i
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Wegen Geschäfts - Aufgabe unterstelle ich mein gesamtes Warenlager in Haus¬
und Küchengeräten , Eisschränken etc . einem

T otal - Ausverkauf
Gewähre auf meine bekannt billigsten Preise einen Rabatt bis zu 20

= Nur gegen Barzahlung. =
Selten günstige Gelegenheit für Brautpaare,

Hotels, Pensionen, Restaurants etc.
Conrad Kreil

Langgasse 14,Ecke Schützenhofstrasse.
<« Baai » BgBIMBIB « BB83BmiBMiaiBB « iBB33EHKBB « 83IME8BBBBBBBS3BaBBBBaB « ESISiatIHfiliaiaBBailiiHasaBBBBgSiBaBIBMBISB !«

Zu jeder

ist das Bedürfnis nach
einem guten Tafel - und
Erfrischungsgetränk be¬
sonders gross.

Si-fronte
ist das Ideal eines alko¬
holfreien, naturreinen u.
durststillendenGetränkes

Von hervorragendem
Wohlgeschmack, herge¬
stellt aus Paranatee , Mate
(brasilianischer Tee), dem
Volksgetränk der Süd¬
amerikaner . Wirkt wohl¬
tuend auf Nerven , Kopf
und Magen. Trinken Sie
eine gutgekühlte Sekt-
bronte, sie schafft Ihnen
Nutzen.

Deutsche Matte-
Industrie , G. m . b. H .,

Güstritz.
Teilfabrik:

Wiesbaden:
Büro: Bierkönig :, Herrn-
®uhlgasse 7. Telefon -3087.

3691«

Gefunden
Seife6'die  beste medizinische

„. HwIhBfBl-™,..
ifts ?.**««« &Co., Radcbcul

dieselbe alleHautunreinig-
Nit?a-̂ ^ Hautaussch!äge. wie
Aejen '̂'uneii, Flechten, rote

ieiuii
oSt t:r̂uno Backe: H. Roos36613

10 366

Mainzer
»ÜBUEafll Tfcrdcmarkt.

A Verlosung am
&h » £stäB2i. Septemberd. I.
Nur 25000 Lose. 12500 Mk.Gew.
1 Hauvtgew. 1 eleg. Wagen mit

2 Pferden u. Gesch. Mk. 3500
1 Hauptgew . 2 ArbeitspferdeMk. 1800
7Gew. je1Pferdoö,FohI . „ 4000
16 Gcw.Pserdegeschirre u.landw.

Maschinen Mk. 1200
375 Gew., besteh, in Silbcrgegen-

ständcn Mk. 2000BarBId tiÄ ®r u~:;
■in bar auf

,„ 80 %.
ßlnfch.

Lose a 1 Mk. 11 Stck. 10 Mk.
Porto und Liste 25 Pfg.

Zu haben bei all. Lofcvcrkäufcrn.
General- Üninr

. ....JÖI, Vertrieb InOllll,
Kgl. Preuk . Lotterie-Einnehmer.

36993

Frack- u. Nock-Berleih-FuMut
befindet sich Marktstr . 10 bei
Riealer. Tel. 3420. 3™oi

schreibe ich nicht aus, dafür enthält silier
?rket des so beliebten 0k. Centnee'r

Vrilchenlrifenpulvrrs
xsx  zMoldperlr " ssss

ein reizendes Geschenk.
Alleiniger Fabrikant auch des flüssigen

Metallputzmittels „öcntol“:
Carl eentner, Fabrik chem.-techn. Prod.

«öpplnge».
SV
COCO

Als vorztigiiclics und billiges Familien-
getränk empfehle die beim Sieben der besseren Tee?

■“ Teespizzen
Feine Qual. p. Pfd . 1,40 . Hochf. Qual. p. Pfd. 1.80.

Kirchgasse 20. NaSSOUia-Drogerie Fernsprecher 717,
Chr. Tauber Nachfl., Inh. R. Petermann.

3 Ansnahmetage!
Durdi grosse Abschlüsse bin ich in der Lan-e, einen

wirklich guten

• • • •
(garantiert rein)

zu sehr billigen Preisen abzugeben.
BS “ Ich veranstalte

Donnerstag , den 1» . , Freitag , den SO.
und Samstag , den 21 . September r

3  Ansnahmetage
für diesen Spezialartikel.

Nur an diesen Tagen kostet das Pfund Kakao

88 Pfennig.
Bei Entnahme von 5 Pfund gebe 1 Pfd.

Kakao gratis. " “
Diese Offerte gilt nur für mein Hauptgeschäft

Langgasse 8.
Kostproben dieses Kakaos sind schon jetzt in

meinem Hauptgeschäft gratis zu haben.

CarlF.Hüller
Schokoladenhaus.

P. 8. An diesen 3 Tagen gewähre ich auch
auf meme anderen , als vorzügl . bekannten Spezial¬
marken Kakao in der Preislage von 1 bis 2 Mk.

SET “ IO 0/,, Rabatt.
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Unentbehrlich für jeden kinderreichen
Hat̂ fhalL Vereinfacht und erleichtert

das tägliche Waschen der Säuglings¬
wäsche, macht sie

geruchfrei ^55
und schneeweiß, selbst wenn vorher stark
vergilbt Bestes Desinfektionsmittel bei

Krankheiten.

Erprobt u. gelobt!
Nur in Originalpaketen , niemals  lose.
HENKEL & CO.. DÜSSELDORF.

Hlleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

/ Henkels Bleich -Soda

llanMiicii
in preiswerten , reinwollenen
Qualitäten , modernen Farben,
eleganter Appretur , Muster
kostenfrei, liefert » ermann
ßewier , Sommerfeld Ffo. ,

Straussfedern I von Her Reise zurück
j Amazonen tiefschwarz , □
1ca. 45 cm Länge Mk. 7.50 □

ca. 50 cm Länge Mk. 9.— D
1 ia . Amazonen tieffchwarz □
j ca. 60 cm Länge Uj/ ni  SIca. 27 cm Breite IW. ul,“□

□
□Solange Vorrat.

j Straußfedern =lVlanufakt . □

>U BSarsok Mg
Wiesbaden □

] Friedrichstrasse 39, I . Stock □
Ecke Neugasse . 86688A

Prima Nustkohlen bei.
/S Abnahme von 10 Zentner

ä Mk. 1.-35 frei Haus . (36643
E. Meurer , Gneiienanstratze 9.

Trinken Sie aroes

hauslislt-Iee
lhslishts Mischung)

y4.Pfd . 0.75
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.

SsOirm. IWmkM
unb .Siuettcöcn sum Einmacken
liefert die Holle'fche Obftvlan-
tage beim Eigenheim. f 5476

| | erlangen
W Sie

in allen
Restaurants u.
Kolonialwar .-

Geschäften,
den echten,

überall
bekannten

ConlinMtrA ' se 8.
Telcpcon 3S87 . 3n58

Von lierM zaräck

Z ' 74-2

ZmAMWg!
Kür telephonische Verbind¬
ungen mit dem Wiesbadener
General-Anzeiger  wolle man
sich in den betr. Ziillen
folgender Anschluhnummern

bedienen:
Direktionu.Verlag Nr 819

Redaktion Nr. 133
Expedition Nr. 199

Daniel Rahn
Agenturen 37046

wohnt von heute ab nur noch

yorkjtrahe2, 3.

Kräuter-Bittern
Marburg ’s

Schweden-

König
Patentamtlich

eins etrageneSTarke

Vertreter gesucht.
_ 36647

Fabrikant:
Friedr. Marburg,
WIESBADEN. - 6egr. 1852.

Bekanntmachung.
Der Plan über die Erricklung einer oberirdischen Tele-

gravbenlinie an der Bergstrahe in Sonnenberg liegt bei dem
Unterzeichneten Postamt von beute ab vier Wochen aus.

Sonnenberg (Kreis Wiesbaden !. .15. Sevt . 1912.
37162 Kaiserliches Postamt.

Vis Ich eine
chicke Frau wurde?

Dadurch, dass ich meine
Überall bewundert.Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -Album,
Preis nur 60 Pf., wählte u.
nach den vorzügl. Favorit¬
schnitten leichtu.preiswert
selbst schneiderte. Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert¬
tausende benutz, nur diese.
Die Verbraucher erh. 1912
wertv.Jub.-Gaben. Präm.-
Liste gratis d. alle Agent.

■3T«mer empfohlen:
Jugend - Moden- Album 60 Pf.
Favorlt-Handarbelts-Album 60 Pf.
Verlag : Internat Schnitt¬
manufaktur Dresden- N. 8.

Hier erhältlich bei : 36644
OL , Hemmer , Langgasse

Todes An ;eige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die tre mrige j

Nachricht, datz unsere liebe Tochter und Schwester
Frättlein Ottilie Schumann

1 im 22. Lebensjahre nach kurzem schweren Leiden.' sanft |
entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Schumann , Schremermei '^er.

Wiesbaden . Adlerstraße 59,16 . September li/12.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmitt.. 3.30 Uhr I

von der Leichenhalle des Südfriedboss aus st all . 37175|

Ring¬
frei!

Erstklassige
unübertroffene

Qualitäten.

Kohlen, Briketts,
Zechenbrechkoks

JmtrMeizimg
sowie Anzfindeliolz

empfiehlt

GBStnvHiess,
priedrlchsfrasse29

früher Luisenstr . 26.
Tel. 2913.

Bei Bnirzahliing höh.
Rabatt.

Erstklassige
unübertroffene

Qualitäten.

Ring¬
frei!

[37 090

Jakob Keller,
Schrein ermeister,

Roonsfrasse 22,
Ecke Bülowstrasse. (36707

Telephon 3 8 2 4.

Das selbsttätige
Waschmittel.
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Diese Woche:  GrOSSß Spezial - Ausstellung für

Kleiderstoffe i
Beachtenswerte Dekoration preiswerter moderner Kleiderstoffe in unseren 4 Schaufenstern am Mauritiusplatz.

Kostümstoffe.
Meter 1.75 , 1.10,

. . . Meter 3 .25,

Meter 1.95,

Einfarb. Kleiderstoffe.
CflßViOtS bewährte Qualität

in vielen Farben . Meter 1 .75 , 1 . 10 , ÖO A

Whypcord
solide Webart .

POpßltnß  ca. lio cm breit,
grosse Farbenauswahl

Satintüche
reine Wolle . . . . . . Meter 1 .80,

Serge - Changeante
aparte Neuheit . . . . . Meter 3 .40,

Armure besonders weiches Gewebe
vornehmes Tragen . . . Meter 3 .40,

Kammgarn -Serge
ca. 110 cm breit . . . . Meter 3 . 15,

Blusenstoffe.
Blusenflanelle  qk

in modernen Streifen . Meter 1 .40 , OÖ A

Blusenstoffe  ̂qk
mit neuen Bordüren Meter 2 .25,1 .60 , A

Blusenstoffe Changeant,
in vornehmen Streifen . Meter 1 .85,

Blusenstoffe in vornehmer Aus- 045
musterung mit Seideneffekten Mtr .2 .90,

Blusenstoffe hellgrundig, in vor- ^jq
nehmen Geschmack , Meter 1 .95 , 1 .50 , X

Kostümstoffe  SÄ %
cm breit . . . .

Kostümstoffe englischer Geschmack,
ca. 130 cm breit . . . . Meter 3 .50,

Kostümstoffe mit  farbigen Noppen
und Effekten . . Meter 4 .50 . 3 .85,

Diagonal reine Wolle, schwarz und
marine , ca. 130 cm breit . . Meter 3 .50,

Saison - Neuheit , vornehmer Ge-
PI (döLU  schmack . . . . Meter 5.50,
KarOS  ia geschackvoUer Ausführung

Meter 3 . 25 , 2 . 50 bis OO A

Damentuche  Ä “ ' « 70
in vielen Modefarben Meter 5 .25 , 4 .50 , ö

Ein grosser Posten Cheviots,
Ein Posten Kleiderstoffe

reine Wolle , ca. 110 cm breit,
Meter 120

letzter Saison zu herabgesetzten Preisen , teils bis zur
Hälfte des früheren Wertes.

Warenhaus Julius Bormass
36661

G. n
b. h

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass-
anfertigung in 12 Lid . Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.

J. Hertz
Langgasse 20.

Fern¬
sprecher

365
.6470.

Trauerbriefe , Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Buchdruckerei
des Wiesbadener General-Anzeigers

Nikolasstrasse II.

AkademisdieZuschneide-Lehranstalt.
Kirdigasse 13 . II. Inh . Marg . Kecker Gegr. 1901

Wirklich akademischer Unterricht in 37167
Musterzeichnen , Massnehmen , Zuschneiden und

Anfertigen sämtlicher Damen-Garderobe.
Wöchentliche , motiatlicho und Jahre »-Kurse

Schnittmuster nach Mass. - Nähkurse uon 10 Mk. an.
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18. Septbr. 1897. Mittwoch, 18. September 1912.

iur Feier des 15 jährigen Besfehens der Holle

Großes DoppehKonzert
der ganzen Kupferberg 'sdien Musikkapelle

in Uniform aus Mainz
mit der verstärkten Hauskapelle.

Königliche Schauspiele.
Dievstag , 17. Sept., abends 7 Uhr:

Taonhänser
,»d der Sängerkrieg auf Wartburg.

Handlung tu 8 Anfztige«
von Richard Wagner.

Hermann, Landgraf von
Thüringen - Herr Eckarü

Taanhäuser Herr Forchhammer
Wolfram von Eschenbach

Herr Getfic-Wtnkel
Walchei von der Bogelweide

Herr Scherer
BIterolf Herr von Schcnck
Heinrich der Schreiber Herr Schuh
Rcimar von Zweier Herr Rehkopf

(Ritter und Sänger .)
Elisabeth, Nichte d-8 Landgrafen

Frl . Frlck
Beim» Frl . Frtedfcldt
Ein junger Hirte Frl . Schmidt
Edelknaben . , > Frl . Wolfs

. , > Frl . Balzcr
P Frau Bariman»

Frau Dobriner
Thüriugksch« Ritter , Grasen «. Ebel«
lcnte, Edelfraucn , Edelknaben, äl¬
tere u. jüngere Pilger , Sirnen , Na-
jaden, Bachan' innen. Ort der Hand¬
lung im 1. Akt: Das Innere de?
Hvrfcl- (BenuS-) Berge» bei Eise-
nach, in welchem der Sage nach
Frau Holda sBennS) Hof hielt- bann
Tal am Fuße der Wartburg. Im
2. Akt: Die Wartburg. Im 8. Alt:

Tal am Fuße der Wartburg.
Zeit Anfang des 18. Jahrhunderts.
MNstkalische Lcttnug: Herr Profcffor
Schlar. Svielleitung : Herr Ober»

Rcgisieur Mebns.
Ende 10%  Uhr.

Mittwoch, 18. Sept ., abends 7 Uhr:
Tiefland.

NcsideM 'Theater.
Dienstag , 17. Sept ., abends 7 Uhr:

DaS kleine CafS
fL- peilt EafH).

Lustspiel in 8 Akten von Tristan
Bcrnard . Deutsch von Erich Motz.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Angnste Philibcrt , Besitzer eines

Cafgs Ernst Bcrtraul
Dvonne, feine Tochter Kätie Horsten
Albert, Kellner bet Phtlibert

Walter Tautz
BgiengLre de Touraine

Frieda Salbern
Hedwig Marg . Lüder-Fretwald
Bigrcdo» Willy Ziegler
Der General Rud. Miltner -Schönau
Jacyireltne Deneigc Theod. Porst
Piouvier Kurt Kcller-Ncbri
Vicomte de Gastonnet Rud. Bartak
Vcanchenu Hermann Ncsselträger
«onzirr --- - - Ludwig Kepper
Artur > Carl Graetz
Ficderic -j Willy Schäfer
Isabelle Mascha Graben
Der Reporter Ludwig Kepper
Der Geschäftsführer Reinh. Hager
Et« Notar ‘ Georg Alvri
Amelle Elsa Erler
Pezard A NtcolauS Bauer
Ein Soldat Rudolf Christ
Büfettdame Käte Ruf

Eine Damcukapelle. Kellermeister.
Ein Schutzmann. Ein Kellner.

Et« Briefträger.

Voltstheater.
Dienstag , 17. Sept., abdß. 8.1b Uhr:

Im Dalles
oder: Der Ehemann als Junggeselle.
Schwank in 8 Akten von Ma Möller.

Spielleitung Max Ludwig.
Waldemar Holstein, Dr . mcd.

Kerry Daubal
Ilona , besten Frau Ella Wilhelmy
Gottlieb Juchte», Ledcrwaren»

fickrikant, Waldemars Onkel
Max Ludwig

Erich Hamann, Dr . chem.
Richard Bauer

Ruth Marhofs, Juchtens Mündel
Clottlde Gutte»

Eddt Hoff, Maler Ottomar Bloß
Riccardo Salviui , Direktor de»

Kabarett »Salm , b’vi"
Max Deutfchläuder

Straußberg , Justizrat A. Wtllmann
Henriette, Dienstmädchenbei

Holstein Marg. Hamm
Karl Semmelmann Emil Frei
Ein Knabe Alfred Hoffman»
Frau Kunze Magdalena Stoff
Mtu RcdakiionSbeamtcr

Karl Bergfchwenger
Ein Beamter der OrtSkrankcn-

kaffe Heinz Berton
Ein Briefbote Karl Frei
Ein Schutzmann Fritz Stürmer

Ort der Handlung: Berlin.
Mittwoch, 18. Sept., abds. 8.18 Uhr:

Die Hoffnnng ans Segen.

Operetten -Theatcr
Dienstag , 17. Sept., abends 8 Uhr:

Eine Nacht in Venedig.
Operette t» 3 Akten von F . Zell

und Richard Genre.
Musik von Johann Strauß.

Inszeniert vom Oberregisteur Emil
Rothmann. — Musikalische Leitung:

Kapellmeister Heinz Lindcmann.
Guido, Herzog von Urbino

Fred Carlo
Partolomeo Drlaqua,
- ' Heiuz Wendenböker

Stefano Barbaruccio
Octaoe Witte d'Albert

Gicrgio Tcstaccio, Ernst Hohenfels
(Senatoren von Venedig.)

Barbara , DelaquaS Frau
Camilla Borel

Agrtcola, BarbaruccioS Frau
Maria Krüger

Constantia, TcstaccioS Frau
Irmgard Kaufmauu

Anniua, Fischerstochter, Barbara»
Mtlchschwestcr Auut Bves«

Garamcllo, deS Herzogs Leib-
barbier ***

Pappaeoda, Maccarvnikoch
Emil Nokhman»

Cibolctta, Köchin im Dienste
Delaqua's Wanda BarrF

Enrico Pisclli, Seeoffizier im
Dienste der Republik Benedtg,
Delaqua'S Neffe Willi Dewal

Ccuturto, Page des Herzogs
Mar» Mcißuer

Balbi , Diener deS Herzogs
Hans Werner

Ein alter Fischer Paul Wcsch-Nauer
Pcppino, ein Junge Max Bernhard
Kavaliere, Gäste, Musikanten, Die¬
ner des Herzogs, SenatorSfrauen,
Masken, Gondoliere, Fischer, Mäd¬
chen n. Frauen auS dem Volke. —
Ort : Venedig. — Zeit : Mitte deS

18. Jahrhunderts.
Alfred Dörner vom Stabt-

theatcr Mainz a. G.
Mittwoch, 18. Sept ., abends 8 Uhr.'

Autoliebche».

Auswärtige Theater.
Opernhaus.

Dienstag , 17. Sept., abends 7 Uhr:
»Der Opernball."
Schauspielhaus.

Dienstag , 17. Sept., abends 7 Uhr:
»Flachsmann als Erzieher.'

Grohh. Hof- u. Nationaltheater
Mannheim.

Dienstag , 17. Sept., abdS. 7%  Uhr:
„Der Wasserträger."

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 18 . Sept . ,

Konzert in der Koehbrunnen-
Anlage.

Leitung : Ilr . Eridi Wemheuer.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Schauspiel -Direkter“
W. A. Mozart

2. Musette „Air de ballet“
J . Offenbach

3. Burgunder -Tropfen , Walzer
C. Morena

4. Der Wanderer , Lied
Frz . Schubert

5. Fantasie aus „Tannhäuser“
R. Wagner

6. Auf der Jagd , Galopp
Joh . Strauss.

Nachm. 3 Uhr:
Wagen -Ausüng

ab Kurhaus.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : • Herr Kurkapell¬

meister Herrn Inner.
1. Ouvertüre zu „Athalia“

F . Mendelssohn
2. Schwed . Bauernhochzeit

A. Södermann
a) Hochzeitsmarsch , b) In
der Kirche , c) Glück¬
wunschlied , d) Im Hoch¬
zeitshof.

3. Le fete du printemps
A. Thomas

4. La Freya , Polka aus der
Oper „Hamlet * A. Thomas

5. Ouvertüre zur Operette
.Boccaccio “ Fr . v. Suppe

6. Coppelia -Walzer L. Delibes
7. Fantasie aus der Oper „Ein

Maskenball “ G. Verdi
8. Durch Kampf zum Sieg,

Marsch Frz . v. Blon.
Ab 8 Uhr abends:

Illumination »-Abend
zu volkstümlichem Eintrittspreise.

Abends 8 Uhr:
Konzert des Kurordicsters.

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn . Inner.

1. Ouvertüre zur Oper „Die
weisse Dame “ A. Boieldieu

2. Notturno aus der F-dur-
Serenade Nr. 4 S. Jadassohn

3. Flott durch die Welt , Walz.
A. Hahn

4. Abschiedsständchen für
Trompete Herfurth

Herr E. Schwiegk.
5. Ouvertüre zur Operette

„Prinz und Schlosser“
A. Oelschlegel

6. Fantasie über Mozart ’sche
Themen A. Kling

7. Frühlingslied Ch. Gounod
8. Kadetten -Marsch P. Sousa.

Konzert
der Kapelle des II. Nass. Pio¬

nier -Bataillons Nr. 25.
Leitung : Herr Obermusik¬

meister Max Eisold.
Programm:

1. Florentiner Marsch, Fucik
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Zigeunerin “, Balfe
3. Der Rose Hodizeitszng , •

Charakterstück , Yessel
4. Walzer über Motive aus

Bizets Op. „Carmen “ Strauss
5. Fantasie a. d. Oper „Rigo-

letto “. Verdi
6. Pierette (Liebesständchen)

Ohlsen
7. Träumerei , Paraphrase,

Wiedecke
8. Erinnerung an das Militär¬

leben Reckling
Eintrittspreis ab 7 Uhr: 50 Pfg.
Abonnements - und Kurtax-

karten berechtigen zum Be¬
suche des Kurgartens u. der
Wandelhalle nur bis 7 Uhr
abends.

Neroberg.
Morg. Mittwoch , nachm. 4 Uhr

Großes 36642

ausgeführt von der Kavelle des
Füsil.-Regiments von Gcrsdorff
(Kurbefl.) No. 80 unter Leitung

ihres Obermusikmeistcrs
E . Gottschalk.

— Eintrittsgeld 80 Pfg . —

l (Meon-Uen
Lichtspiele

18 Kirchgasse 18
Ecke Luisenstrasse.

Ab heute
grosses Sensations-Programm

Unter anderem:

Per

Weg de; Todes
Drama in 2 Teilen in der

Hauptrolle Gräfin

Wolff-Metternich
und die übrigen reich¬

haltigen Neuheiten.
Ununterbrochen

Vorführung von3 - 11 Uhr.
37075

Patente t
Gebrauchsmuster, Warenzeichen
erwirkt —verwertet schnellu. gut

Conrad Ha  Ino., leim,
Bahnhofstrahe 3, Telefon 2754.
Ausführliche, lesenswerte Bro¬
schüre kostenfrei. Erste Referenz

Umzüge ver Möbelwagen u.
Feberrolle w. u. Garantie bill.
besorgt v. H. W. Stieglitz, Well-
ritzstr. 34 u. Lahnstr. 22. Wagen
f. Land «. Eisenbahn o. Umlad.

5305

Marcus Berte & Co.
Gegründet 1829. Bankhaus  Tel . 26 u. 6518

Wijhelinstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 3öos3
Acuerbautes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Bennen zn Wiesbaden
Samstag, den 21., Sosntag, den 22.,
Dienstag, den 24. September 1912:

Täglich 7 Rennen.
Anfang Nf, Uhr. Anfang 2>/2 Uhr.

Geldpreise Mark 93000.
11 Ehrenpreise . 11 Ehrenpreise.

Preise der Plätze:
Logenplatz u. numerierter Sitzplatz direkt hinter den Logen

10 M. ; Nichtnu merierter Sitzplatz auf der Logentribüne : 8M.;
Zuschlagkarte für Mitglieder zur niditnumerierten Logen-
tiibüne 4 M. ; Tribünenplatz (einschl.Satte ]platz ) für Herren 5M.;
für Damen 3 M.; Erster Platz 1 M. ; Wagenkarten (innen ) 6M.;
Wagenkarfen (aussen ) 8 M.

Verkauf der Logenkarten , Familienbeikarten und der Zu-
schlagskarten im Sekretariat Wilhelaistrasse8 . Vorverkauf der
sonstigen Karten im Verkehrsbüro an der Kolonnade und bei
Herrn Karl Koch, Papierwarengeschäft , Midieisberg , Ecke Kirdi.
gasse , sowie am Renntage an den Schaltern des Bahnhofes
der Königl, Eisenbahn . _
3160 Bcnn - KInh Wiesbaden E . Y.

Donnerstag , den 19. September 1912 , nachmittags
3 Uyr , im Restaurant drei Könige , Marktstraße Nr. 25
(unterer Saal ) :

Tages -Ordnung:
wie wird der abgeschlossene Tarif eingehalten,
und was müssen wir tun. um denselben überall
zur Durchführung zu bringen?

Werte Kollegen! Wir ersuchen Euch alle dringend zu
dieser Versammlung zu erscheinen, damit auch der Zweck derselben
erfüllt wird.

Der Gesellenausschutz.
37163 I . A. : Konr . Schmidt , Altgeselle.

gR staurant zum Elefanten
Ecke Watram - und Frankenstratze.

Bringe mein Lokal, welches gänzlich renoviert,
wurde, in empfehlende Erinnerung.

Stets kalte und warme Speisen _
sowie prima Bier , Wein nnd Apfel¬
wein . — Mittagstlfch von 70 Pfg«
an u.höher. —Stets Wurstlpareneigener
Schlachtung. — Schön.Nekenzin». Vorhand.

Es ladet zum Besuche Höst, ein 37017Karl Fetter.
BiBBgnggflBBBaalHBSMaEaBgSBagaBBBB

Bahnhof-Restaurant
(herrl . romantisch mitten i.Tannen¬
wald .) Vielbes . Ausflugsort Nw»

Inh . : II . Kraft-

Eine
seltene

bietet für Jedermann
mein jetziges

Kaufgelegenheit
Angebot !!

er Hdtn Herren- u. Knabenanzüge, darunter verschiedene
Ca. >) UU legenbeitsposten und Musteranzuge werden E M
1». 15. 2« Mk. und höher verkauft ohne Rücksicht auf den regmar
Verkaufspreis . Die noch vorhandenen
»nd Lüster, sowie ein großer Posten W.
Knaben verkaufe jetzt zu Verlustprciiem
anzügc für Knaben u. Jüngling
zeit, sowie auch für Schulzweck
Preis , da Sortiment nicht mehr voustanoig. Ais ganz
billiges Angebot empfehle mehrere hundert paar Holen mr ,
und Knaben, verschiedene aus Resten gesciilntten, zu sehr vm »z,
Preisen . Mein Vorrät en Herren - und Knabrnpale ots. ^
aus imprägnierten Stoffen, Gummimantel . Lodcnloppcn
aut geeignet, zu und unter Einkaufspreis.

Rur um möglichst Platz für die Herb.stware zua-w'Mverkaufe die obengciiaiiuieWare zn ledcm annehmo»
m ^ ar  Preise . I . Drachtzian». Wiesbaden.

Neugasse 2Ä.
Es lohnt sich jeder Gang, jede Fahrt zu meinem Gcschar̂ w^

ich momentan enorm billige Gelegenheitsposten m nur or„

EUizetne Allster u. Rcstpaare säst zur Hälfte des regulären
Jeder Käufer, der dieses Inserat mitbringt , erhält l'̂ .

Einkauf von Mark 5.— an ein Geschenk, bei dem Kaut
znges 1 Mark Fahrtvergütung . "» •
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